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Der erste Waffengang in der neugewählten italienischen
Kammer, die Wahl des Präsidiums, hat dem Kabinet Crispi
«nen vollständigen Sieg gebracht. Die Mehrheiten der
RegirrungSkandidaten zeigen zwar nicht die stolzen Ziffern.
5j!e ^ “"“? ltteI6or notl den Wahlen herausgerechnet wurden.
Aber das darf wohl nicht Wunder nehmen; in Rom giebt
es ebensowenig als anderwärts stets vollbesetzte Parlaments-
hauser. und gerade die Stärke der Regierungspartei mochte
S manchem Anhänger derselben erlaubt erscheinen laffen.
selbst bei so wichtiger Gelegenheit der Sitzung fern zu
an L ? brh-it des Ministeriums hat immerhin

Kimmen betragen, und das ist ein Erfolg, wie dieses
. selbst ihn kaum erhofft hatte, zumal die Person des

ministeriellen Kandidaten für den Präsidentensitz in den
- "Senen Partei nicht überall Beifall fand.

Freillch sind Parlamentsmehrheiten in Italien, wo die
^ "EN'.ich durch ein Programm, sondern durch den

T"S Pa^ lfuhrers zusammengehalten werden, recht
«nzuvttlaffig und eS ist schon vorgekommen, daß eine statt-
>che Majorität über Nacht dahinschmolz. Vorläufig aber
KJ lT ~  s ° f-st daßs. lbst7ein er-

£. ^ gner Cavallotti  einstweilen die Feindselig,
knten emzustellen für angezeigt erachtet. Sein Vorwand,

aß er dem Minister Gelegenheit geben wolle, in Ehren
U4tnnhe-P0,tiWe Sr-0£ ä“ faIIe"' flin0t  nicht sehr glaub

!iVÄei„,I%r aCnß,ärtlaen äR°ment ßani  b -sond-rS un-
aßmi£ eL reStJreU"Mî £n  Empfang hat auch der neue
Mnister des Auswärtigen Graf GoluchowSki  in derSa!KThIe09rü°n f^ abt' ^ war in der angenehmen«nuation. den Abgeordneten die Bersickeruno nofie»

können, daß er in politischer Beziehung die Bahnen seines
Vorgängers zu wandeln und namentlich treu zum Drei¬
bund  zu halten entschloffen sei, sowie, daß die allgemeine
Lage zu Besorgniffen keinen Anlaß biete. Das klingt immer
erfreulich, auch wenn man gar nichts Anderes zu hören
erwarten konnte.

Inzwischen hat aber die Situation bereits wieder eine
schlimme Wendung genommen und spitzt sich immer mehr
zu einer parlamentarischen Krisis zu. Der Ausschuß der
vereinigten Linken hat zu der Frage über das Progym-
nasium in Cilli Stellung genommen und den Austritt aus
der Koalition beschloffen. Sobald der Budgetausschuß die
Budgetsumme für das slovenische Gymnasium in Cilli be¬
willigt haben wird, wird die Linke den beiden anderen
Parteien der Koalition und der Regierung ihren Austritt
auö der Koalition formell mittheilen. Voraussichtlich wird
dies am Montag geschehen. Die Konsequenzen dieses
Schrittes werden sein, daß wahrscheinlich bereits am
Montag das Kabinet dem Kaiser seine Demis¬
sion unterbreiten  und daß das Kabinet zunächst mit
der Weiterführung der Geschäfte betraut werden wird.

In der Pariser Kammer hat das Ministerium Ribot
einen schweren Stand gehabt, da es von den vereinigten
Oppositionsparteien— wenn es gilt, einen Minister zu
stürzen, gehen in Paris die äußerste Rechte und die äußerste
Linke leicht einträchtiglich zusammen— gleichzeitig wegen
seiner Stellungnahme in der ostasiatischen Frage und
wegen der Betheiligung an der Kieler Eröffnungsfeier an¬
gegriffen wurde. Aber auch dieser Krampf endete mit
einem Siege der Regierung. Es entspricht der Gewohn¬
heit in Paris, daß ein Ministerium gerade dann fällt,
wenn man es am wenigsten erwarten sollte, daß es einen
sorgsam vorbereiteten Angriff siegreich abwehrt, und dann
über irgend einen Gclcgenheitsbeschluß zu Falle kommt.
Diesmal hielt Ribot seine Mehrheit zusammen; wie lange
ihm das noch gelingen wird, weiß er so wenig, als einAnderer.

Besonderen Eindruck hat eS gemacht, daß das Ver-
hältniß zu Rußland  vom Ministertisch zum ersten
Male als „BLndniß" (allianee) bezeichnet wurde, während
man sich bisher des allgemeinen Ausdrucks„Einvernehmen"
(öllteots) zu bedienen pflegte. Das hat aber wohl nur
Effekt  machen und nicht darauf Hinweisen sollen, daß in

X . Jahrgang»

Im Zick-Zack.
Wiesbadener Spaziergänge,

von Berthold Wolf.
. Nachdruck verboten.

mÖb0n 10lDC ich Ahnen denn heute erzählen? Etwas
^eF °û w°ll£n Si £ wissen? Ja. da kommen Sie an
AlltersiK. d̂ Esse, denn so wenig Neues hat sich in unserer
flössen»»^ ! * °tt m" fl£ "'cht zugetragen, wie in der ver.
berichte» neuen  Kurgästen  könnte man
bi/ch„ ' täglich kommen und die Fremdenliste schon
Dril? 40,000 steige» ließen. Nur noch jeder
siebt' ""einem begegnet, ist ein Wiesbadener; Bekannte

' C " f0lt 9<ir "icht mehr, fast ausschließlich Fremde.
., er "04 °twas kam; nämlich der Beweis, daß die

hauptung mit Pfingsten habe die Reihe der Feste ihr
ist’ erfreuten wir uns doch am

«dunr "0 mfolge deS FronleichnamStags wieder
San» Woche aller Annehmlichkeiten der
diel Sechs Arbeitstage sind eigentlich auch zu
hrrf. f -£l"en  Staatsbürger, der seinen Unterhalt entweder

£ln?r 5änbe' s«nes Geistes Arbeit, oder durch Ab.
»uck> £"r. ber  sEgen Coupons mühsam verdienen muß und
siebtP 9an* ^ gesehen hiervon sich in die Lage versetzt
Anaob "" gierigen statistischen Amt  alle möglichen
Fron. I“ """he"' himmellange Bogen auszusüllen und
io Br J“ beantworten, damit die Berufs - und Gewerbe-
Maul a, öon  Erfolg begleitet ist. Schade, daß der
Anaok, £ e ?* 0bgeben wurde, zur Besteuerung würden die
füllen Cn"'cht benutzt, denn Formulare zu Steuererklärnngen
>»ebr- e "0 ^ einmal so gerne aus . Durch die

e ^ahre lange Hebung haben wir es zwar darin

schon zu einer gewissen Geschicklichkeitgebracht, aber leider
die Zufriedenheit der betreffenden Behörde noch immer
nicht erreicht, wie stets die vielen Beanstandungen
beweisen. — Zum ersten Male seit Einführung der Selbst¬
einschätzung ist auch die Gesammtsumme der Steuerbeträge
in unserem Regierungsbezirk gestiegen. Wir erfreuen uns
somit einer vermehrten Hochachtung seitens der Steuer¬
kommissionen. Wer kann diese Freude so recht ermessen?

Biel Freude erlebe» wir auch an der in geheimer
Sitzung  erfolgten Berathung der Stadtverordneten über
die — jetzt kommt etwas ganz Neues— elektrische Bahn,
welcher Vorgang natürlich dem„Sprechsaal" der „Ein
gesandt"-Ecke der Zeitungen wieder viel Stoff zugcführt
hat. Und doch könnte man den Herren Stadtverordneten
gar keinen Vorwurf daraus machen, sie wollen uns eine
Ueberraschung bereiten, denn in Wiesbaden weiß ja be¬
kanntlich kein Mensch etwas davon, daß je eine elektrische
Bahn projektirt war;  deßhalb die große„Geheimniß-
thuerei".

In aller Orffentlichkeit spielte sich hingegen die Haupt¬
feier des Gewerbevereins  ab, mit Ordensverleihungen,
vielen Reden, mit Festesien und Rheinfahrt. In 25 Jahren
folgt Fortsetzung. Weniger großen Zudrang hat das
Fi ala - Ensemble im Residenz thea  t er  zu ver¬
zeichnen, welches uns die „Hochzeit von Valeni"
diese Woche wirklich als „Novität" brachte, und nach dem^
Beispiel des erlauchten Prinzen Styx von Arkadien als¬
dann in „Lethe"  die vielen zu vergeffen suchte, die man
nicht im Theater sah. Die Künstler hätten es bester ver¬
dient, aber wer kann gegen schönes Sommerwetter ankämpfen?

Was hat es nun im Curhaus Neues gegeben? Nichts,
außer einem Gartenfest  mit dressirtem Feuerpferde^
Racketen, die hochfliegende Pläne im Kopf hatten und auch

neuester Zeit eine wesentliche Aenderung eingetreten und
die Verständigung eine engere geworden sei.

Der schwedisch- norwegische Konflikt  scheint
einem friedlichen Ausgleich näher gebracht. Das ist der
unerwartet versöhnlichen Stimmung der radikalen Linken
in Christiania zu danken. Zunächst ist zwar nur die An¬
knüpfung neuer Verhandlungen ermöglicht; aber schon das
will viel sagen, da es mindestens auf die Geneigtheit schließen
läßt, diesen Verhandlungen keine grundsätzlichen Schwierig¬
keiten zu bereiten. Hoffentlich ist derselbe gute Wille auch
auf schwedischer Seite vorhanden. Ganz fraglos ist daS
nicht. Man sagt dem neuen schwedischen Minister deS
Aeußeren eine sehr kampffreudige Stimmung nach und
nimmt an, daß er gerade dieser Eigenschaft seine Berufungverdanke.

Der plötzliche Wechsel im Großvezirat wird dahin
ausgelegt, daß die Pforte in der armenischen Frage
auf ihrem schroff ablehnenden Standpunkte nicht beharren
wolle, sondern den Weg zu rechtzeitigem Einlenken suche.
Das wäre gewiß ein sehr verständiger Entschluß. Man
geht schwerlich fehl, wenn man die Motive in dem ent¬
schiedenen Auftreten Englands und Rußlands sucht. Kriegs-
schiffe und die Besetzung der Grenzen sind in solchem Falle
weit geeigneter als lange Noten, am goldenen Horn die
Erkenntniß zu wecken, daß es weit klüger und gewöhnlich
auch billiger sei, freiwillig nachzugeben, als sich zwingen
zu laffen. Zudem ist Xer Pforte die Hoffnung benommen,
daß Deutschland  zu Gunsten der Türkei vermitteln werde.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 15. Juni.

Bismarcks Ansprache kommentirt.
In der Ansprache des Fürsten Bismarck,  die er

am 9. Juni an den Centralausschuß des Bundes der Land-
wirthe gehalten hat, war u. a. von Ministern die Rede,
welche an ihrem Amte„klebten" und sich von der Minister¬
wohnung nicht trennen könnte». Diese Stelle der Ansprache
ist natürlich in der Preffe auf Herrn von Bötticher
bezogen worden. Dagegen erhebt der Reichsanzeiger Wider-
pruch, indem er die Thatsache betont, daß Minister

v. Bötticher bereits im Februar 1890 dem Fürsten BiSmarck
den̂Wunfch aussprach, aus seinen Aemtern entlassen zu
ausführten, Goldregen, um uns neidisch zu machen, und
rotirenden Sonnen; denn hier heißt es, die „Sonn'" ist
rund und muß sich drehen.

Das Sprichwort: Aufgeschoben ist nicht aufgehoben,
hat seine Richtigkeit bei dem für heute angesagt gewesenen
Venetianischen Nachtfest wieder einmal bewährt, das auS
„besonderen Gründen" (vermuthlich durch den Todestag de«
Kaisers Friedrich beding!) sich eine Verlegung um eine
Woche gefallen lassen mußte; hingegen ist der erwähnte
Satz nicht angebracht bei der Don Juan-Aufführung im
Hoftheater,  die schon vor drei Wochen angesagt war,
aber bisher noch nicht stattgefunden hat. Sollte vielleicht
im Interesse der Herzen unserer jungen Damen daS Er¬
scheinen eines solchen Herzens brecher's vermieden werden?

Als erste Opernnovität  soll morgen Weither
von Masse net  in Szene gehen, voraussichtlich auch als
letzte im Abonnement, denn mit Riesenschritten eilen wir
der zweihundertsten Abonnementsvorstellung entgegen und
Ende dieser Woche wird man den Abonnenten(mit mehr
Recht müßte man eigentlich die Abonnentinnen sagen, weil
sie vorherrschen) auf ein Vierteljahr Urlaub geben, mit
einem hier wirklich von Herzen kommenden„Auf Wieder¬
sehen".

Am eiligsten von all unseren Bühnen hat es zweifel¬
los das Reich sh alle nth ea ter,  es hat noch vor dem
15. Juni seine Pforten geschlossen; das ist auch eine hübsche
Spezialität dieser Spezialitätenbühne, zu deren Konkurrenz:
institut am Mauritiusplatz der Grundstein noch immer nicht
gelegt ist. Ob man wohl keinen passenden finden kann?
Ich dächte doch, Steine lägen noch in Menge an dem
Durchbruch der Hochstätte  sicher zum größten Ver¬
gnügen der Passanten, die sich hier unentgeltlich zu Berg¬
fexen auSbilden können.
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werden, und Fürst Bismarck ihn damals im Dienste znriick-
hielt. Später erbat Ministerv. Bötticher wiederholt seine
Entlassung, die jedoch nicht gewährt wurde, wie aus einem
Schreiben des Kaiser- vom 29. März 1892 hervorgcht,
in welchem der Kaiser sagt, daß er mündlich dem Minister
v. Bötticher zu erkennen gegeben habe, daß er außer Stande
sei, das Entlassungsgesuch zu gewähren.

Das Berliner Bismarckorgan, die „Berl. Neuesten
Nachr." beschästigeu sich ebenfalls an leitender Stelle mit
den Commentaren der Presse über diese Rede des Fürsten.
Das Blatt stellt den Commentaren gegenüber fest, daß
der Fürst zunächst in einer jeden Zweisel ausschließenden
Deutlichkeit auSsprechen wollte, daß ihm für den jetzigen
Gang der Dinge nicht die geringste Verantwortlichkeit ob¬
liegt, und sie meinen, daß seine Ansprache an die Land-
wirthe naturgemäß derber ausfallen mußte als an Studenten
und Gesangvereine. Der Fürst wollte damit die unrichtigen
Vorstellungen, welche im In- und Auslande über seinen
politischen Einfluß bestehen, endgültig beseitigen. Seit
März 1890 habe zwischen dem Kaiser und dem Exkanzler
kein politischer Gedankenaustausch mehr stattgefunden.

*

Das Reichstagswahlrecht.
ott einem Leitartikel bespricht die „Nordd. Allgem.

Zeitung" im gestrigen Abendblatt über die in letzter Zeit
in der Presse vielfach erörterten Vorschläge zur Ab¬
änderung des Reichstagswahlrechts. Das offiziöse Blatt
kommt zu nachfolgendem Schluß: In jedem Falle erscheint
uns eine Umgestaltung des Wahlrechts, welches das Schwer-
gewicht aus der breiten Masse wieder mehr in die politisch
reiferen Schichten der Bevölkerung verlegt, unmöglich, wenn
eS auch al» zweifellos gelten kann, daß die Verhältnisse
diese bevorzugte Stellung bedingen. Wer in unserem
monarchischen Staatswesen als eine verläßliche Stütze be¬
trachtet und dementsprechend berücksichtigt sein will, der
muß ohne die Möglichkeit einer Anzweiflung von sich
geltend machen können, daß seine Treue und Ehrerbietung
gegenüber dem Monarchen vollen inneren Werth besitzen
und daß er die berechtigten eigenen Interessen den
Interessen des Staats und der Gesammtheit uuterzuordnen
versteht.

*

DaS preußische Abgeordnetenhaus
hat gestern einen für die Geschäftswelt sehr wich¬
tigen Beschluß  in zweiter Lesung gefaßt, der hoffentlich
im Interesse des Kaufmannsstandes in dritter Lesung umge¬
stoßen wird. Das Stempelsteuergesetz des Finanzministers
Miqu cl  sah eine Besteuerung der Verträge bei Errichtung
von Aktien- und Kommanditgesellschaften, sowie von Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung, bis zu einem Prozent
des Kapitals vor. Insbesondere die letztere Gesellschafts¬
form, die als eine sehr nützliche und zweckmäßige seit ihrer
erst vor wenigen Jahren erfolgten Einführung sich erweist,
wurde durch den neuen Stempel empfindlich getroffen. Die
Kommission des Abgeordnetenhauses hatte, den Vorstellungen
auS Handelskreisen Rechnung tragend, die Tarifsätze nicht
unwesentlich ermäßigt. Immerhin versprachen auch diese
Sätze noch„kräftig" genug zu wirken. Als es nun zur
Abstimmung kam, da sielen sämmtliche derartige
Abänderungsanträge,  und der Regierungsentwurf
wurde dadurch wiederhergestellt. Es soll also bei dem höheren
Tarife bleiben. Das Bemerkenswerthe bei dem Vorgänge war.
daß die gesammte Rechte, offenbar von Mißstimmung gegen
den Handel beeinflußt, die Abänderungsanträge vereitelte.
Dies Verhalten ist bereits zu wiederholten Rialen zu be¬
merken gewesen. Es hat sich bei den agrarischen Führern
seit dem Beginn der Handelsvcrtragspolitik eine Animosität
gegen Handel und Industrie entwickelt, die, wenn sie sich
sortsetzt, Jntereffenkonflikteschwerster Art heraufbeschwören
muß. Der Landwirthschaft geht es schlecht— was braucht
es der Industrie besser zu gehen? Die Anschauung klingt
nicht nur aus manchen Reden konservativer Parlamentarier
hervor, sie findet auch bei den Abstimmungen Anwendung.
ES sei z. B. nur an das Schicksal des Rhein-Dortmund-
Kanalprojekts im Landtag erinnert, obgleich die Regierung
sich erdenkliche Mühe gab, dessen Nothwendigkeit für einen
großen Judustriekreis nachzuweisen. Zeit ist es, daß der
wachsenden, unheilvolle» Entfremdung zwischen Landwirth¬
schaft und Industrie, jenen beiden mächtigen Pfeilern der
wirtschaftlichen Produktion, durch einen Friedensschluß Ein¬
halt gethan wird, daß beide großen Gruppen einander nach
Kräften zu helfen suchen und sich gegenseitig das Fördernde
gönnen, anstatt mißgünstig abzuwägen, wer wohl einmal
mehr Berücksichtigung gefunden hat.

Deutschland.
Berlin , 14. Juni. (Hof- und Personal¬

nachrichten.) Der Kaiser  besichtigte heute früh mit
dem Erzherzog Franz Salvator auf dem Bornstedter Felde
das Regiment der Gardes du Corps und das Leib-Garde-
Husaren-Regiment. Es folgte eine Gefechtsübung  der
ganzen aus Berlin und Potsdam zusammengezogenen
Garde -Eavallerie -Divison,  wozu auch vier Ba¬
taillone des2. Garde-Feldartillerie-Regiments, 2 Bataillone
des 1. Garde-Regimentsz. F. und das Garde-Jäger»
Bataillon herangezogen waren. Nach der Ucbung nahm
der Kaiser mit dem Erzherzog das Frühstück bei dem
Ossiciercorps des Leib-Gardc-Husaren-Regiments ein. —

Die Kaiserin  wohnte der Jahresversammlung der
Frauenhülse in der Philharmonie bei.

— Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
empfing heute den General-Director Dr. von Bartsch aus
dem Cultusministerium zum Vortrag über die Angelegenheit
der Alexianer im Kloster Mariaberg.

— Admira l a. D. Kinderling  ist gestern hier
im Alter von 75 Jahren gestorben.

— Der Bundesrath  stimmte der Vorlage vom
6. April über Ergänzung und Abänderung der Ausführungs¬
bestimmungen des Zuckersteuergesetzessowie der Bestimmungen
der Zuckerstatistik, ferner der Vorlage über die Zollbehandlung
der vom Auslande als Muster eingehenden Maaren zu.

— Mellage,  bekannt aus dem Aachener  Prozeß,
ist seit heute Vormittag in Berlin, wahrscheinlich um An¬
ordnung zu treffen behufs Massenvertriebs seiner Broschüre.

— Wege » Vergehens gegen das Spreng¬
stoff ge  setz werden nunmehr die beiden inhaftirten
Anarchisten Töbs und Krebs angeklagt werden. Am Freitag
haben in dieser Angelegenheit wieder mehrere Zeugen-
Vernehmungen stattgefunden. Es handelt sich dabei um
die thatsächliche Feststellung, ob die beiden Angeklagten im
Besitz von Sprengstoffen gewesen sind. Töbs soll übrigens
bestreiten, überzeugter Anarchist zu sein. Er habe sich nur
von der Sozialdemokratie ab und etwas nach links gewendet.

* Friedrichsruh, 14. Juni. Fürst Bismarck
hat infolge Unwohlseins bis auf Weiteres alle noch
angemeldeten Empfänge abgelehnt.

* Hamburg, 14. Juni. Gladstone  ist gestern
auf seiner Pacht hier eingetroffen. Heute machte er eine
Hafenrundfahrt und wird Abends einem ihm zu Ehren
veranstalteten Festessen beiwohnen.

— Hamburg, 14. Juni. Von den fremden Fahr¬
zeugen, die zur Eröffnung des Nordostseekanals hier ange¬
meldet wurden, sind der amerikanische Aviso„Marblehead"
der spanische Aviso„Marquez de la Ensenada" der öster¬
reichische Torpedojäger„Trabant", die italienischen Avisos
„Aretusa" und „Savoia" und der englische Missionskutter
„Albert" auf der Elbe eingetroffen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin, 14. Juni.
Eingegangen ist die Interpellation wegen des Mellage-Prozcsses

in Aachen. Dann wird die zweite Berathung der Stempelsteuervorlage
bei Nr . 26a des Tarifs fortgesetzt, die von den Gesellschastsverträgen
hqndelt. Bei der Errichtung oder Kapitalserhöhung von Aktien-
Gesellschaften oder Commanditgesellschaften auf Aktien soll nach
dem Kommissionsbeschluß1IS0 Prozent Werthstempelentrichtet werden.
Ferner soll bei Errichtung oder Kapitals -Erhöhung von Gesellschaften
mit beschränkter Haftung ein Werthstempel von xl60 bis 1 Prozent
(in 4 Stufen , je nach der Kapitalhöhe) entrichtet werden . Abg.
Richter freis. beantragt eine Milderung aller Stempelsätze.

Ein Antrag Scheuck (frs. Vp .) befürwortet gegenüber den
Commissionsbeschlüsseneine noch weitere Herabsetzung des Stempels
für Errichtung von Gesellschaften mit beschränkter Haftung sowie
für die Erhöhung des Stammkapitals . Die Commission hatte die
staffelförmige Abstufung , statt von 1,20 Procent von 1,50 Procent
ausgehend , bereits ermäßigt . Der Antrag Schenck fordert 1,50
Procent ohne staffelsörmige Erhöhung . Ein Antrag Kirsch (Centr .)
will eine andere Fassung der Commissionsbeschlüsse, eine Trennung
der Tarifbestimmungen für oie Errichtung der Gesellschaft und die
Capitalerhöhung . Ein Antrag Haacke (nl .) will geringe Sätze
des abgestuften Stempels . Ein Antrag Richter (frs. Vp.) verlangt
für Actiengesellschaften u. s. w. statt 1,50 Procent den festen Satz
von 1,50 Mk.. für Gesellschaftenmit beschränkter Haftung statt des
Staffeltarifs in Procenten feste Sätze von 1,50 bis 100 Mk.
Gestrichen hatte die Commission den Stempel für Uebcrlassung der
Rechte an dem Gesellschaftsvermögen seitens eines Gesellschafters
an einen anderen u. st w. Ein Antrag Haacke (nl .) beantragt
die Wiederherstellung dieser Bestimmung mit dem einheitlichen Satz
von 1,50 Mk.

Abg. Schenck (frs. Vp.) begründet seinen Antrag mit dem
Hinweis aus den großen wirthschaftlichen Nutzen der Gesellschaften
mit beschränkter Haftung , die besonders geeignet seien, den Inter¬
essen des mittleren Bürgerstandes und des Bauernstandes zu dienen.
Um deswillen sei es auch ganz ungerechtfertigt, diese Gesellschaften
schlechter zu stellen als die Aktiengesellschaften. Die Regierungs¬
vorlage berücksichtige diese Interessen nicht genügend.

Abg. Noelle (nat .) stimmt dem zu, daß die Kommissionsbe-
schlüssc bezüglich der Gesellschaften mit beschränkter Haftung zu
schroff seien. Seine Partei empfehle deshalb in dem Anträge Haacke
eine langsamere Steigerung des Stempelgcsetzes.

Abg. Gothcin (freist ) befürwortet ebenfalls einen niedrigeren
Stempelsatz für die Gesellschaften mit beschränkter Haftung.

Abg. von Dallwitz (tonst ) bekämpft den Antrag Richter
und empfiehlt den Antrag Kirsch, der genau sage, was die Com¬
mission eigentlich gewollt habe.

Abg. Richter (freist ) erwidert , der Antrag Kirsch habe nur
eine redaktionelle Bedeutung . Das Wenigste, was man annehmen
müsse, sei der Antrag Haacke.

Finanzminister Miguel  bittet , nur den Antrag Kirsch anzu¬
nehmen, der deutlicher ausdrücke, was die Commission gewollt, alle
anderen Anträge aber abzulehnen. Auch ich erkenne die Vorzüge
der Gesellschaften mit beschränkter Haftung an , aber dieselben haben
ja schon dadurch Vortheile gegenüber den Aktiengesellschaften, daß
sie keine Einkommensteuer und also auch keine Gemeindesteuerzahlen.
Die noch mehr zu begünstigen, liegt kein Grund vor.

Abg. Möller (nat .-lib.) stimmt hingegen den Anschauungen
des Abg. Richter über die Vorzüge der Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung durchaus bei. Er würde es sehr bedauern,
wenn inan hier gegenüber dieser Gesellschaftsform weniger rück¬
sichtsvoll vorgehe, ais dies im Reichstage geschehen sei. Nachdem
noch die Abgg. Parisius und Schenk sich im Interesse

der Gesellschaften init beschränkter Haftung geäußert , werden zu
Nr . 26» alle übrigen Anträge abgelehnt und diese Numnier mit
dem Anträge Kirsch angenommen . (Dieser Antrag bestimmt im
Gegensatz zu den Commissionsbeschlüssen, daß der Werthstempel bei
Capitals -Erhöhungen genau ebenso berechnet werden soll, wie bei
Errichtung der Gesellschaft.) Eine längere Debatte entsteht noch
über einen Antrag Richter zu Nr . 26e , das Einbringen unbeweg¬
licher Sachen in Gesellschaften mit beschränkter Haftpflicht stempel- >

Nr. 138.
frei zu lassen. Der Antrag , für welchen sich auchUsZffs
liberalen und eine Anzahl von Mitgliedern der Centrumspartei
aussprechen, wird schließlich abgelehnt. Auch ein Antrag iw '
zu Nr . 26ck, die Uebcrlassung von Rechten an dem Gesellschaft-,
vermögen Seitens eines Gesellschafters an Andere nur einem
stempel von Istz Mk. zu unterwerfen (statt einem Werthstempel
wie die sonstigen Cessionen) wird abgclehnt. Nr . 26d wird fobattn
angenommen . Die folgenden Nummern bis Nr . 40 einschljeßg^
werden ohne nennenswerthe Erörterungen genehmigt. Nr . 41
trifft die Mieths - und Aftcrmieths -, Pacht- und Afterpachts-Vx^
träge . Hierzu liegen vor Anträge der Abgg. Schenck, ferner
Haacke und Kirsch, welche sämmtlich, obwohl in abweichender
Fassung , die Stempelpflicht für die mündlichen Miethsverträge
wieder beseitigen wollen. Alle Antragsteller wollen demgemäß auch
die im Gesetze vorgesehenen Miethsverträge abschaffen, bezw. deren
obligatorische Vorlegung.

Abg. W i n ckI e r (tonst) erklärt sich gegen diese Anträge.
Abg. Krause (natlib .) hält die gesetzlichen Miethsverzeichnisst

für allenfalls acceptabel, der Kontrolle halber, aber eine Stempelung
der mündlichen Verträge sei für seine Freunde eine unannehmbare
Maßnahme . Zu dieser liegt auch keine Maßnahme vor, denn
namentlich in den größeren Städten werden fast alle Miethsver¬
träge schriftlich abgeschlossen und ein weitverbreiteter Aberglaube, daß
ungestempelte Verträge rechtsungiltig seien, sorgt dafür , daß auch
der Stempel verwendet wird . Niemand wird sich der Gefahr der
Stempelstrafe aussetzen, wenn er den Miethsvertrag bei Streitig¬
keiten der Behörde vorlegen muß. (Bravo .)

Finanzminlster Miguel:  Die praktischen Erfahrungen haben
das Gegentheil der Behauptungen des Vorredners ergeben; in zahl¬
reichen Fällen sind ungestempelte Miethsverträge aufgefunden worden,
und zwar bei wohlhabenden Miethern . Hiergegen soll und wird das
Verzeichniß der Miether eine genügende Conlrolle schaffen. Eine
Erleichterung tritt für den Miether insofern ein, als in Zukunft
nicht er, sondern der Vermiether für den Stempel haftbar sein soll
Lassen wir die mündlichen Verträge stempelfrei, so öffnen wir der
Hinterziehung des Stempels Thür und Thor , denn jeder Vermiether
wird sich mit dem Einwande herausreden : ich habe nur mündliche
Verträge geschlossen. Erheblich ist der Stempel ja überhaupt niqt
Die Regierung wird in keine Aenderung willigen, die eine erheb¬
liche Einnahme -Verminderung zur Folge haben müßte.

Abg. Kirsch (Ctr .) : Für diejenigen Miether , welche nur
mündliche Miethsverträge geschlossen haben, bringt die Vorlage
jedenfalls keine Erleichterung.

Abg. Schenck (frs.) hält die Stempelpflicht für mündliche
Verträge unthunlich und beantragt , die Stempelpflicht auf die
schriftlichen Miethsverträge zu beschränken.

Abg. K l a s i n g (kons.) : Für uns war für die Anlegung des
Miethsregisters die Erwägung entscheidend, daß damit eine Reihe
von Vorcheilen für den Miether verbunden sind, wodurch einige

-mögliche Nachtheile reichlich ausgewogen werden.
Abg. Frhr . v. Zedlitz (frk .) ist für Besteuerung auch der

mündlichen Verträge.
Abg. Richter (fts .) : Der ganze Miethsstempel ist irrationell;

man soll eben nur Urkunden verstempeln. Wenn die Vorlage an
diesem Stempel scheitern sollte, so möchten wir diese Erklärung doch
erst aus dem Munde des Ministers hören. Aus dieser Steuer
allein schätze ich den Ueberschuß auf 4 Mill . Mk. Wir haben kein
Interesse daran , daß diese Vorlage zu Stande kommt.

Minister Miqu el:  Mit seinem Wunsche die Vorlage möge
scheitern, steht Herr Richter jedenfalls allein. Das heutige Stempel-
stcuergesetzist reformbedürftig , und diesen Zustand zu besenigm
haben Alle ein Interesse ; in diesem Punkte vertreten wir mindestens
ebenso die Interesse des Volkes, wie Herr Richter. (Lebh. Bravo!
rechts.) Die Weiterberathung wird hierauf bis Samstag 11 Uhr
vertagt.

Stadtverordneten Sitzung.
** Wiesbaden , 14. Juni.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hofrath Prof.
Dr . Fresenius 34 Mitglieder des Stadtverordneten -Kollegiuwi
sowie von Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister
Dr . von Jbell , Bürgermeister Heß, Beigeordneter Körner und die
Stadträthe Herren Bickel und Kalle.

Nach Eröffnung der Sitzung konstatiert nach Verlesung der
Präsenzliste der Vorsitzende, daß von 45 Mitgliedern nur 30 an¬
wesend sind, und von den 15 fehlenden 8 ohne Entschuldigung
fehlen. Derselbe bringt den § 6 der neuen Städteordnung zur
Kenntniß , daß ihm die Befugniß znstehe, über _ unentschuldigt
von den Sitzungen fern bleibende Stadtverordnete eine Ordnungs¬
strafe von 3 Mark zu verhängen , eine Maßregel , zu der er greifen
müsse, um nicht die Beschlußfähigkeit der späteren Sitzungen zu
gefährden.

Vor Eintritt in die Tagesordnung brachte der Herr Vorsitzende
folgende Magistratsvorlagen zur Kenntniß der Versammlung betr.!

») die Erwerbung einer Grundfläche zur Erbreiterung
der Kapellen st raße  aus dem Besitzthum des Herrn Werz,
welche einem Wunsche des letzteren entsprechendin geheimer Sitzung
verhandelt werden wird ; ,

d) die Erledigung des Prozesses wegen Enteignung de»
Geländes im Nerothal  durch Vergleich, welche zur Prüfung
an den Finanzausschuß verwiesen wurde;

e) die Aenderung der Baufluchtlinie für die Stistskellerstraß,
insbesondere die Erbreiterung der Borgartenbreite von 5 auf 71/2
welche die Versammlung dem Bauausschussc zur Prüfung hinwier,

ck) die Aenderung einer Baudispcnsbedingung bei dem Ba
gesuche des Herrn Gärtners Herrchen  wegen Errichtung ein
Schuppens an der Dotzheimerstraße; dieselbe wurde ebenfalls M
Prüfung an den Bauausschuß verwiesen; .

e) das Vcrmächtniß des Herrn Landesdirektors a. D. W• »
an die Stadtgemeinde . Wie Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jff
mittheilt , hat der verstorbene Herr Landesdirektor a. D . Wirth
seinem Testament  die Orte Wiesbaden , Neesbach "
Usingen  zu Erben seines 75000 M . betragenden Vermögens «
gesetzt, lodaß nach Abzug einiger Legate auf jeden Ort em N
machtniß von 24 - 25000 M . fällt . Der Magistrat ist der mW'
daß die Stadt das Vcrmächtniß mit Dank annehmen könne u
auf Antrag des Herrn Dr . Alberti  beschloß die BersanimlwM
ohne Borberathung der Angelegenheit durch einen Ausschuß 0
Beschlüsse des Magistrats beizutreten. ■-

Man trat nunmehr in die Berathung der Tagesordnung ff'
Herr Flindt  stellte vorher den Antrag , die beiden letzten Pffff
der Tagesordnung , seinen Antrag die Anlage einer eIe 11
scheu Bahn nach Sonnenberg  betr ., sowie den Antrag
Magistrats : „Die Stadtverordneten -Versammlung wolle sichb? .
zipiell darüber schlüssig machen, ob sie die Herstellung einer rler
scheu Bahn nach Sonnenberg mit Hochleitung für dringlich ff
zweckmäßig hält, " als ersten Punkt der Tagesordnung und zw
in öffentlicher Sitzung  zu verhandeln. Herr v. Oidtma
unterstützte diesen Antrag , während Herr Oberbürgermeister Dr. •!
Jbell  Namens des Magistrats wiederum den Antrag ftellte,,
geheimer Sitzung über den Gegenstand zu verhandeln , da bei best
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„g Fragen berührt würden , von denen es nicht gut wäre,

sie auf öffentlichemMarkte verhandelt würden . In geheimer
m wurde hierauf der Antrag des Magistrats , die Ocffentlich-

auszuschließen angenommen. Die Sitzung verwandelt sich daher
sine nicht öffentliche. Wie wir erfahren, stellte in derselben Hr.

-liadt folgenden Antrag:
* „1) die Stadtverordneten - Versammlung erklärt sich prin

' einverstandenmit der in dem Schreiben der süddeutschen
"ahngesellschaft an den Magistrat vom 15. Mai d. I . zur Er-

-mg gegebenen Umwandlung des bestehenden Pferdebabnbetriebs
elektrischen Betrieb auf der Strecke Bahnhöfe , Kirchgasse, Lang-

Sonnenbergerstraße und zwar in einer gleichzeitig herzustel-
i, Linie mit der als wünschenswerth zu erachtenden elektrischen
n Wiesbaden—Sonnenberg ; 2) die Stadtverordneten -Bersamm-

10g beschließt weiter, den Magistrat zu ersuchen, durch Verhand¬
le » mit der süddeutschen Eisenbahngesellschaft einen intensiveren
«ettieb der bestehendenStraßenbahnen und eine Ermäßigung der
Zinssätze für einzelne Strecken zu veranlassen" (s. Lokales).

Die Magistratsvorlage, betr. den Fluchtlinienplan für das Ge
[ättbc zwischen Franz Abt-Straße und Platterstraße, insbesondere
die Anlage einer Fahrstraße statt einer Fußwegverbindung zwischen
trr verlängerten Feldstraße und der neuen Straße vom Stiftskeller
mch der Wilhelmmenstraße wird zur ' Prüfung an den Bauaus.
schußverwiesen.

Gegen die Anstellung des Militäranwärters Herrn Wolter
$ Gelderheber bei der Gas - und Wasserwerks-Verwaltung mit
einem Jahresgehalt von 1400 M . und der Wirkung , daß der Ge-
hsitsanspruch mit dem Dienstantritte des W . beginne , hatte das
Collegium nichts zu erinnern.

Herr Will et  berichtete Namens des Bauausschusses über die
Magistratsvorlage, betr. die Regelung der Servitute auf dem Platze
des alten Theaters , welche zu Gunsten der Herren Gebr . Gütz und
Louis Gärtner eingetragen ist und in einem Ueberfahrtsrecht über
dm Hinteren Hof des alten Theaters besteht. Der Magistrat hatte
beschlossen, bei der Stadtverordneten -Bersammlung zu beantragen,
daß1) von der von Seiten eines Interessenten beantragten An¬
lage einer Straße durch das Theatcrgebäude bis zur Spiegelgasse
abgesehen werde, da dieselbe nicht im öffentlichen Interesse liege
Md das städtische Gelände dadurch in 2 Hälften geschnitten werde
und2) die Servitutfrage in anderer geeigneter Weise geregelt werde.
Das Collegium trat dem Anträge seines Bauausschuffrs entsprechend
dem Magistratsbeschlusse bei.

Dem Magistratsantrage , die Fluchtlinie in der Mainz er-
»raße  auf der Westseite statt um das Grundstück der Erben I.
von Trapp durch dasselbe zu legen stimmte die Versammlung auf
Antrag des Bauausschusses (Referent : Herr Willms , zu.

Die Magistratsvorlage betr. die Fluchtlinienändcrung der
Weinbergst  r aß  c wurde auf Wunsch der Interessenten vom
Magistrate zurückgezogen.

.Mn Bericht des Finanzausschusses betr. die Versicherung
der wtadt Wiesbaden gegen die Folgen der gesetz¬
lichen Haftpflicht  erstattete Herr Landesrath Krekel.  Der
Finanzausschuß fft mit dem Magistrat der Ansicht, daß cs sich im
Jlltkreffe einer sicheren städtischen Finanzverwaltung empfehle, eine
solcheVersicherung abzuschließen. Aus Verhandlungen , die mit
»nschledenenVersicherungsgesellschaften gepflogen seien, habe sich
ngebem daß die Frankfurter Transport - , Unfall-
imd G as - Versicherungsgesellschaft  die niedrigsten
Pramiensatze habe, jährlich 1200 Mark verlange und bei
Vorausbezahlungder Prämie bei einer Versicherung für 5 Jahre
nn Freyahr gewährt , sodaß sich die Jahresprämie dann auf 960 Mk.
'mäßigen wurde. Der Referent führt die Fälle auf , für die in
«m letzten Jahren dieStadt haftpflichtig gemacht sei und Entschädigung
»ahlt habe; ein Prozeß, der von der Firma Adrian  gegen die
viadtgemeinde auf eine Entschädigung von 30,000 Mk. angestrengt
n. weil ihr Lagerhaus durch Canalarbeiten Risse bekommen habe,

iW -de noch. Der Finanzausschuß empfiehlt den Abschluß der
Mcherung init der genannten Gesellschaft zunächst auf ein Jahr,

h,m  man erst die nöthige Erfahrung sammeln wolle und die
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nt dem

Versammlungstemmte dem dahin gehenden Anträge des Ausschusses zu
Lu Vertretern zur Versammlung des Nass . Städtetaqes

ds. Js . wählte das Collegium auf den Vorschlag
«§ Wahlausschussesdie Herren Dr . Dreyer und Willet.

Ilachdem noch der Vorsitzende die Mittheilung gemacht, daß
^ m̂ Esschuß Herrn Dr . Dreyer  zum Vorsitzenden und
vmn Peipers  zu dessen Stellvertreter gewählt habe, wurde die
Atzung geschlossen.

Locales.
** Wiesbaden , den 15. Juni.

Neuhaus aus dem Handels
?/ ^ chte h^ te tn Begleitung des Herrn Regierungs.

Gewerberath Dr . Kmd und einiger technischenBeamten du
taniol - und Metallkapselfabrik  A . Flach,

ft Twf C,r, ‘’” a,naC ^ tid5tcn - Dem König!. Förster Fischer
tbiirm* aCs lL Ö°£in  1 ^95 ab die Försterstelle Weißen-
iE r ber Oberförstern Lorch übertragen worden. Der Kataster.
2 ? Merzig im Regierungs.
biefin- @rte? vom 1. Juli d. Js . ab als Katastersekretär an die
ft ^ g>erung versetzt worden. - Der bisherige Forst-
Ar^ Röhring er  zu Cronberg ist zum König!. Förster
d°r Ob- » $ m. *T L Juli 1895 ab die Försterstelle Daxbachder eh r/ . A' v «« av ote Försterstelle Darbach tn
lükree Eatzenbach übertragen worden. — Herr Reg.-Bau-

u ^ a g n e r aus Limburg ist zum Reg .- Baumeister
C&eL 5eUt̂ aUI“«Ĉ ernannt worden. — Herr Rechnungsführer und

E-nitäts-ALebel b̂eföidê E * **"* ** " "rd - zum
bcra .^ustizpersonalien . Amtsrichter Cellarius  in Franken-
^ssir' ndarê B ^ eE- .̂ " tsgericht ^ Frankfurt a . M . versetzt. Die

itrtS fU c ' n” ' - I vv”‘ -w-vg.viv wvuuiunvyuiuii»
5 • b-ûxb urg aus dem Bezirk des Oberlandesgcrichts

m den Bezirk des Oberlandesgerichts Frankfurt a. M.
ldld Ernannt sind: die Gerichtsassefforen Girshausen
ivrto Amtsrichtern bei dem Amtsgericht zu Frank-

Referendar Dr . Fellner  zum Gerichtsassessor, die
u n 1 Jvhl , Daniels  und Scholz  zu Referendaren,

hi hpmw ^vmp  in Wiesbaden zum etatsmäßigen Amtsanwalt
^utsgencht daselbst, Vollziehungsbeamter Schmidt  in
. ?um Gerichtsdiener und Gefangenaufseher bei dem

" Men  S .t’n H r̂vorn , Hülfsgefangenaufseher Zart  zum etats

endach  aus dem Bezirke des Oberlandesgerichts

Ms^,.s.^ ^ " gb" uufseher bei dem Strafgefängniß zu Eberbach und
Hormine W e y e l zur etatsmäßigen Ge-

M : ®e- * erm ^. e' i>em ^u ĝosüngniß zu Eberbach. Pensionirt
»aaen̂ .Ä . ^^v^zteher Knirsch  in Höhr-Grenzhausen und Ge-
siiria Eurpat  bei dem Gerichtsgefängniß in Frank-

, »- M.  Dem Amtsrichter Tredcr  in Wallmerod ist die
fab: I ŝte Entlassung aus dem Justizdienste ertheilt. Gestorben
Ekp̂ .vvzlist Magnus  bei der Staatsanwaltschaft in Limburg.
Tttt^ ^ vor Oswald  in Asbach und der Gcrichtsbote z. D .,

- ^ ewempfänger Hannappel  zu Nastätten.

>< Dre neue « tadtcordnung in Nassau . In einer
Extrabeilage des neuesten Regierungs -Amtsblattes lesen wir folgende
Bekanntmachung : Auf Grund des § 86  Abs. 4 der Städteordnung
vom 8 Juni 1891 (G.-S . S . 107) bezw. der Allerhöchsten Ver
ordnung vom 14. Januar d. Js . (G .-S . S . 9) bestimme ich hier,
durch, daß die Offenlegung der Wählerlisten für die Stadtverord-
netcnwahlen in den Stadtgemeinden Braubach,  Cronberg,
Friedrichsdorf , Geisenheim,  Haiger , Hofheim, Königstein,
Nassau  und Usingen vom 17. Juni bis 1. Juli er. stattzufinden,
und daß der Bürgerausschuß bis zum 16. Juli er. über die gegen
die Richtigkeit dieser Liste erhobenen Einwendungen zu beschließen
hat. Wiesbaden , den 12. Juni 1895 . Der Königliche Regierungs-
Präsident . I . V. : Frhr . v. Rciswitz.

* Elektrische Bahn Wiesbaden -Sonnen-
berg . In der gestrigen geheimen Stadtverordnetensttzung
wurde bekanntlich die Angelegenheit betr. die Anlage einer
elektrischen Bahn Wiesbaden -Sonnenberg verhandelt . In
Ergänzung unseres Berichtes hierüber js. Stadtverordneten-
sitzung) erfahren wir , daß die Versammlung auf Antrag
des Herrn Kalkbrenner  sich dahin erklärte, daß sie
die Anlage dieser Bahn keineswegs als eine dring,
liche oder zweckmäßige  anerkennen könne, um so
weniger, da die Gemeinde Sonnenberg wenig Entgegen
kommen gezeigt habe.

— Erbreiterung der unteren sKapellcnstraffe . In
der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde , wie kurz an
anderer Stelle mitgetheilt, vertraulich über die Erwerbung eines in
die Kapellenstraßc fallenden Theiles des Grundstücks des Herrn
Carl Werz  verhandelt . Wie wir hören, genehmigte dieStadt den
Vertrag , wonach Herr Werz sich verpflichtet, sein Hans dortselbst
abzulegen und das in die Straßenflucht hincinragende Gelände zum
Preise von 17,500 M . an die Stadt abzutreten . Dieser Beschluß
ist nur mit Freuden zu begrüßen, da durch denselben einem allge¬
meinen Mißstande abgeholfen wird.

* EurhauSveranstaltungen . Die kommende Woche bringt
wieder mehrere größere Veranstaltungen der Curdirektion , zunächst
am Mittwoch,  den 19. Juni , ein Nachmittags 5 Uhr beginnendes
großes Kinderfest  auf dem Spielplatz der neuen Anlage . Am
Donnerstag  findet eine der beliebten Rheinfahrten  mit Extra
boot und Musik nach Aßmannshausen , dem Rheinstein , dem Nieder
wald und Rüdesheim statt, während im Curgarten Abends , als
am Jahrestage der Thronbesteigung Ihrer Majestät der Königin
Victoria (20 . Juni 1837) einenglischesNational - Festconcert
durch die Curcapelle zur Ausführung kommt, das , falls die
Witterung es erlaubt , mit bengalischer Beleuchtung  verbunden
ein wird . Ein großes venetianischeS Nachtfcst und

costümirter Ball  steht , wie wir schon mittheilten , für nächsten
Samstag , den 22. Juni bevor.

* Die Ehcjnbiläumsmedaille ist dem Bürgermeister a. D.
Herrn Schadarum  zu Merkelbach zu seiner goldmen Hochzeits
feier verliehen worden.

(*) Offene Lehrerstelle . Die Lehrerstelle zu C r ö f t e l
im Untertaunuskreise init einem nach dem Dienstalter des Lehrers
festzusetzendenGehalte soll bis zum 1. Juli l. Js . anderweitig be
setzt werden. Anmeldungen für dieselbe sind bis zum 20. d. Mts.
durch die Herren Kreisschulinspektoren bei der Kgl. Regierung ein
zureichen.

)( Die Gemeinsame Ortskrankenkaffe hatte vor Kurzem
die Stelle eines Kassenboten  zur Neubesetzung ausgeschrieben.
Obgleich die Bedingung einer Caution von 800 Mark gestellt war,
harten sich doch neunzig den verschiedenstenBerufen angehörige
Personen gemeldet. Der Kassenvorstand hat nun , nachdem ihm
durch eine für diesen Zweck eingesetzte Kommission 12 Bewerber in
engerer Wahl vorgeschlagen waren , in seiner gestrigen Sitzung mit
Stimmenmehrheit beschlossen, die Stelle dem seitherigen Mitglied
des Vorstandes Herrn Wilh. Weiß  mit Wirkung vom 1. Juli
ab zu übertragen.

Schwurgericht . An Stelle der von dem Amte eines
eines Geschworenen für die dcmnächstigen Schwurgerichtsvcrhand.
lungen entbundenen Herren Kurwirth Franz Winter -Schlange »,
bad und Lithograph Franz Petmecky  hier wurden heute ausgc.
loost die Namen der Herren Uhrmacher Karl Rommershausen -hier
(Bahnhofstraße 10) und Gutsbesitzer Frz . Brodtmann -Eltville.

— Der Nauroder Mord wirb am Montag,
den 24 . Juni cr. Vormittags 9*/ , vor dem hiesigen
Schwurgericht  zur Verhandlung kommen. Angeklagt
ist bekanntlich der Taglöhner Georg Diehl  aus Wollau,
zuletzt in Naurod wohnhaft . Die Vertheidigung des An¬
geklagten wird Herr Rechtsanwalt Leister  führen.

* Falschmünzer vor Gericht . In den Monaten Januar,
Februar und März ds. Js . kamen hier und in Frankfurt , nament¬
lich aber in Mainz eine auffallend große Anzahl falscher Zweimark,
stücke zur Verausgabung . Die Frau eines Lokomotivführers a. D.
Namens Berg von Mainz wurde Ende März dort erwischt; ihre
Verhaftung führte zu mehrfachen Haussuchungen , die ergaben, daß
die verausgabten falschen Stücke bei dem Schreiner Drais izn
Flörsheim  a . M . angefertigt und durch die Ehefrau Berg in
den Verkehr gebracht worden waren . Wegen diesen Verbrechen
hatten sich diescrhalb 3 Personen vor dem Schwurgerichte in Mainz
zu verantworten . Der Gerichtshof erkannte sämmtliche Angeklagte
für schuldig und verurtheilte den Schreiner Nie. Drais von Flörs¬
heim und die Ehefrau Berg von Mainz zu je einer Zuchthaus¬
strafe von 2 Jahren und 3 Monaten ; wegen Beihülfc zur Veraus¬
gabung des falschen Geldes wurden verurtheilt die Ehefrau des
Schreiners Drais zu 6 Monaten und der Schreiner Fried . Wilh.
Twicg und der Tüncher Joh . Häfner , beide aus Mainz , zu je
einer Gefängnißstrafe von 8 Monaten . Die beschuldigten männ¬
lichen Mitglieder der Bande bekannten sich sämmtlich als Anarchisten."

R . Ein mächtiger Feuerschein , welcher das Firmament
weithin beleuchtete, ließ in vergangener Nacht einen in der Um¬
gegend ausgebrochenen Brand verniuthen . Wie wir erfahren , ist
heute Nacht um ^ ,12 Uhr in Igstadt  das nächst dem Bahnhof
gelegene Holz- und Kohlenlager dem Herrn Emil Kl ein schm id t
gehörig, in Brand gerathen, welches in kurzer Zeit zum größten
Theil ein Raub der Flammen wurde . Durch das energische
Eingreifen der Jgstadter Feuerwehr gelang es, dem Element Ein¬
halt zu thun und es von den istachbargebäuden abzuwenden . Man
vermuthet Brandstiftung aus Rache. Der Brandschaden ist be¬
deutend.

Thklilrr. Kimst md plWMf.
— Wochenspielplan des Kgl . Theaters . Sonntag,

16. Juni . Abonnement 6 . 49. Borstellung . Zum ersten Male:
„Werthcr " . Lyrisches Drama in 3 Akten mit 4 Bildern (n. Göthe)
von Ed. Blau , Paul Milliet und Georges Hartmann . — Für die
deutsche Bühne übertragen von Max Ballbcck. Musik v. I . Massenet.

Anfang 7 Uhr. Montag , 17., Ab. v . 49 . Borst. : „Die
von Portici " . Ans. 6>,z Uhr. Dienstag , 18., Ab. A.  50 . . :
„Die Bluthochzeit" . Ans. 7 Uhr. Mittwoch, 19., Ab. ö . 50 . Vorst. :
„Cavalleria rusticana “. „Des Löwen Erwachen ". Ans. 7 Uhr.
Donnerstag , 20 ., Ab. 0 . 50. Borst. Zum 1. Male : „Der Kriegs¬
plan ". Historisches Jntriguenstück von Julius v. Werther . Ans.
7 Uhr. Freitag , 21., Ab. D . 50 . Borst . Zum 1. Male wiederholt:
„Werther " . Ans. 7 Uhr. Samstag , 22 . : Ab. A . 51 . Borst. : „Die
Großstadtluft " . Ans. 7 Uhr. Sonntag , 23 ., Ab. B . 51 . Vorst. :
„Die lustigen Weiber von Windsor ". Ans. 7 Uhr. Montag , 24 .,
Ab. 0 . 51. Borst. : „Philippine Welser" . Ans. 7 Uhr . Dienstag, 25 .,
Ab. I) . 51 . Vorst. Zum Vorthcile der hiesigen Theatcr -Pensions-
Anstalt. 2. Benefice pro 1895 . Neu einstudirt „Don Juan ".
Anfang 6' /z Uhr.

— Residenz - Theater.  Es wird hiermit nochmals
darauf aufmerksam gemacht, daß am Sonntag , den 16. d. Mts .,
das hier mit großem Beifall aufgcnommene Schauspiel „Die Hoch¬
zeit von Baleni " zur Aufführung gelangt. Um mehrfachen Wünschen
nachzukommen, beginnt die Sonntagsvorstcllung erst um 1 >/ , Uhr,
die Kasse wird eine halbe Stunde vorher geöffnet. „Fatale Ge¬
schichten" von dem Frankfurter Dramatiker Adolf Stolze wird be¬
reits auf das Sorgfältigste einstudiert und gelangt Dienstag , den
18. d. Mts ., zur Aufführung . — Die Direktion ist mit dem Leiter
der Comedie Parisienne  in Geschäftsverbindung ge¬
treten, um dieselbe zu einem zweitägigen Gastspiel am hiesigen
Residenz-Theater zu bewegen. Soweit man bis jetzt Vorhersagen
kann, findet das Gastspiel noch im Laufe dieses Monats statt.

* Weimar , 14. Juni . Hofkapellmeistcr Eugen d ' Alhert
hat um feine Entlassung aus seiner Stellung am Hoftheater nach¬
gesucht, wahrscheinlichwegen Rangstreitigkciten mit dem Hofkapell¬
meister Stavenhagen.

* Karlsruhe , 12 . Juni . Heute fand in Anwesenheit der
Vertreter des Großherzogs und der Großherzogin die Enthüllung
des Lüb ke - D e n km als statt. Professor Oechelhäuscr hielt die
Festrede. -- —

Aus der Umgegend.
X Mainz . 13. Juni . Die Haupt - Versammlung des

Deutschen Verbands kaufmännischer Vereine
beschloß in Fortsetzung der Berathung über die Beschäftigung
der Handlungsgehülfen und Lehrlinge  die Regie¬
rung um den Erlaß eines Reichsgesetzes zu ersuchen, welches vor¬
schreibt: 1. „Daß der Schluß der Ladengeschäfte auf 8 Uhr, am
Samstag auf 9 Uhr festgesetzt wird , mit der auf das Minimalmaß
zu beschränkenden Ausnahme vor Festen und für die Inventur;
jedem Handlungsgehilfen und Lehrling ist eine Mittagsruhe von
mindestens einer Stunde einzuräumen ." Der Verband drückt den
dringenden Wunsch aus , daß die gleichen Maßregeln für alle handels¬
gewerblichen Betriebe reichsgesetzlich demnächst getroffen werden.
2. „Hinsichtlich der Kündigungsfristen wurde die bereits mitgetheilte,
vom Vorstand beantragte Fassung angenommen und 3. beschlossen,
„daß Handlungslehrlingcn und Gebilfen unter 18 Jahren zur
Theilnahmc an einem Fach- oder Fortbildungsuntcrricht wöchent¬
lich mindestens sechs Tagesstunden freigegeben werden müssen."
Die Berbands -Versammlung fordert ferner die einzelnen Verein«
auf , den Bestrebungen des Agitationsausschusscs zur Bekämpfung
des gesetzlichen Ladenschlusses, so wie sie zu Tage treten , einen that-
kräftigen Widerstand entgegenzustellen. Die weitergeheuden Anträge
des Frankfurter Vereins für kaufmännisch Angestellte auf Errichtung
von Handelssachschulenund Geschäftsschluß für Lehrlinge und Ge¬
hilfen unter 18 Jahren um 6 Uhr Abends  wurden abgelehnt.
— Ueber den zweiten Gesetzentwurf zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs berichtete Syndikus Schloßmacher -Frankfurt a. M.
Auch bei diesem zweiten Hauptpunkt wurde die vom Vorstand vor¬
geschlagene Resolution abgelehnt und Folgendes beschlossen: „Die
§8 7 und 8 des Gesetzentwurfs sind auch in der neuen Fassung
unannehmbar ; eine Verwirklichung derselben würde die schwerste
Schädigung der kaufmännischen Angestellten bedeuten, indem sie
ihnen die freie Verwerthung ihrer Kenntnisse, wie die spätere
Selbstständigmachungunmöglich machen würde ." Ein weiterer Zu¬
satzantrag „der Verband verlangt vielmehr das gesetzliche Verbot
der Concurrenzklausel," wurde abgelehnt. — Ueber kaufmännische
Schiedsgerichte für Streitigkeiten zwischen Prinzipalen , Handlungs¬
gehilfen und Lehrlingen und Schaffung einer Vertretung des Ge-
hilfcnstandes auf gesetzlicher Grundlage sprach Oscar Goldschmidt-
Berlin und empfahl folgenden Beschluß, der auch angenommen
wurde. „Die Unterstellung des Handelsgewerbes unter die Ge-
werbegcrichte ist entschieden abzulehncn, dagegen sind für die
Schlichtung von Streitigkeiten zwischen Prinzipalen einerseits und
Handlungsgehilfen oder Lehrlingen andererseits besondere, mit je
zwei Beisitzern aus dem Prinzipal - und dem Gehilfenstande und
einem unparteiischen Vorsitzenden zu besetzende kaufmännische
Schiedsgerichte zu bilden ; über die Grundzüge für die Zuständig¬
keit, das Verfahren , die Kosten und die Vollstreckung sind die kauf¬
männischen Vereine vor Erlaß des Gesetzes über die kaufmännischen
Schiedsgerichte gutachtlich zu hören rc." Ferner empfahl die Ver¬
sammlung auf Bericht von Trauner -Franksurt a. M . und Unkart-
Hamburg den allgemeinen Fortbildungszwang  für
alle jungen Leute unter 18 Jahren , die nicht mindestens die Be¬
fähigung zum einjährig-freiwilligen Dienst Nachweisen können, und
die Gründung von kaufmännischen Fortbildungs - oder Handels-
Fachschulen; desgleichen aus Bericht von Lötzsch-Plaucn die Er¬
richtung von Lehrlingsheimen und Ausübung ihrer Thätigkeit auch
während des Sommerhalbjahres . — Angesichts der Schwierigkeit,
mit welcher viele Verbands -Vereine zu kämpfen haben, um ihre
Krankeneassen zu erhalten, wurde ein Ausschuß von 12 Mitgliedern
eingesetzt, welcher einen Entwurf zur Vereinigung der bestehenden
Krankenkassen zu einer Verbands -Krankenkasse zwecks gegenseitiger
Hilfe ausarbeiten soll. — Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden

L. Schäfer 'Frankfurt a. M . als Vorsitzender, Oskar Goldschmidt-
Berlin , Greis -Göppingeu , Hugo Pfitzner -Apolda, G . Unkart-Ham¬
burg und Julius Witzigmann -Mannheim als Beisitzer gewählt. —
Als Ort der Tagung 1896 wurde Berlin bestimmt.

O St . Goarshausen . 14. Juni . Bei der heute stattgehabten
Bürgermcisterwahl wurde der seit bereits 12 Jahren an der Spitze
der Stadt stehende Bürgermeister Herr von Schwcdler mit allen
gegen eine Stimme auf 12 Jahre wicdergewählt . Ein Beweis
welches Vertrauen dem Herrn entgegengebracht wird.

Handel «nd Uerüchr.
8 Limburg , 12. Juni . Rother Weizen pro Malter 14,05

Mark . Weißer Weizen 13,75 Mk. Korn (neues ) 10,30 Mk. Gerste
(neue) 0,00 Mk. Hafer 5,90 Mk., (neuer ) —,— Mk. Butter

Kilo 1,70 Mk. Eier 2 Stück 10 Pfg.
8 Montabaur , 11. Juni . Weizen (160 Pfd .) 13,30 Mk.

bis -Korn  10,30 Mk. Gerste (130 Pfd .) 8,50 Mk. Hafer
(100 Pfd .) 6,00 Mk. Kartoffeln per Centner 2,30 bis —,— Mk.<
.Kornstroh (100 Pfd .) 1,50 Mk. Heu (100 Pfd .) 2,10 Mk. Butter
per Pfd . 0,90 Mk. Eier 1 Stück 5 Pfg.
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Seile 4. Somttns Wiesbadener General -Anzeiger. 16. Juni 1895.
Neues aus aller Welt.

—Aachen, 14. Juni. Der  Alexiancrbruder Irenaus
tm Haus Kamen bei Münster ist gestern in das hiesige Unter-
Mchungsgefängniß eingcliefcrt worden . Die A lc xiancran  stall
Mariaberg  wurde heute durch eine entsprechende Mittheilung
der Regierung an den Gencralobern Bank geschlossen  und die
fernere Aufnahme von Kranken untersagt . Wegen Unterbringung
■)n vorhandenen Kranken wird Näheres angeordnet Heute Abend
tnfft der Oberpräsident Nasse hier ein.

— Trier, 14. Juni. Zum Direktor der Alexianer-
anstalt „Mariabcrg " in Aachen wurde nach der „Trierischen
3^ -" . Dr . Gottlo b , Arzt an der Merziger Irrenanstalt , tele¬
graphisch berufen.

— Berlin , 14 . Juni . Der durch den Brand  im Victoria¬
speicher angerichtete Schaden an Maaren und Baulichkeiten wird
auf 1400 000 M . beziffert.  Die Summe ist durch Ver¬
sicherungen gedeckt. Die Entstehungsursache ist noch nicht ermittelt.

— Hamburg, 15. Juni. Der Afrikaforscher Otto Ehlers
ch auf feiner Expedition durch die Grenzländer von Assam von
Eingeborenen überfallen  worden . Er liegt nach dem
„Hamb. Corresp.", fieberkrank in einem Dorfe der Ragas darnieder.

Telegramm and letzte Nachrichten.
A Berlin , 15. Juni. Der Kaiser  soll eine Ein¬

ladung der Königin - Re gentin  der Niederlande zum
Besuche Amsterdam's angenommen haben und nach Ablauf
der Nordlandreise in Gesellschaft des Prinzen von Wales
einige Tage im königl. Schlosse zu Amsterdam zuzubringengedenken.

O Berlin, 15. Juni. Die„Nordd. Allg. Ztg."
veröffentlicht heute das Programm  für die Feierlich»
leiten  zur Eröffnung des Nordostseekanals.

A. Berlin , 15. Juni. Der „Lokalanzeiger" meldet
aus Rom: Die Prä sidente n- K ri  si S ist definitiv
beseitigt. Es werden im Plenum der Kammer keine
schritte der Mehrheit gegen den Präsidenten erfolgen.
Die Mehrheit. 227 Stimmen, faßte keinen Beschluß,
sondern spendete nur den Worten Crispi's, daß eine so
starke und competente Majorität von den Angriffen der
Opposition nichts zu fürchten habe, Beifall. Man er¬
wartet heute ein Votum über die Zurückstellung aller
Interpellationen.

E Berlin , 15. Juni. Die „Kreuzztg." meldet aus
Rom: Trotz aller Ableugnungen wird befürchtet, daß durch
die gefährdete Stellung des Kammerpräsidenten auch Crispi
bedroht werde.

R Berlin , 15. Juni. Die . Kreuzztg." erfährt aus
Konstantinopel, daß das Gerücht, die Pforte werde bezw.
Armeniens den Schiedsspruch einer neutralen Macht an- 1
rufen, als unglaubwürdig bezeichnet wird.

><  Berlin , 15. Juni. Dem „Kleinen Journal"
wird aus Paris tclegraphirt: In Lyon versuchte die
Wittwe eines Bauunternehmers einen in besten Papieren
Vorgefundenen Plan eines Forts  durch einen Schneider.
NamenS Smenski verkaufen zu lasse». Der Schneider,
welcher angeblich Schritte bei einem ausländischen Consul
that, wovon die Polizei Nachricht erhielt, wurde verhaftet.
Auch gegen die Wittwe ist die Untersuchung eingeleitetworden.

* Baris , 15. Juni. Die gestrige DiScusfion in
der Kammer  über den von dem Handelsminister mit der
transatlantischen Gesellschaft abgefchloffenen Vertrag hat zu
allerlei Kommentaren Veranlaffung gegeben, da der parla¬
mentarische Ausschuß das Abkommen als ein sehr nach¬
theiliges für den Staat bezeichnet und daß derselbe den
Hafen von Algier den übrigen afrikanischen Häsen gegenüber
bevorzugen werde.

0 Paris , 15. Juni. Das Monument zu Ehren1
der 1870/71 gefallenen Soldaten,  für welche die
Regierung eine Creditforderungvon 250000 Frcs. einge¬
bracht hat, soll im Mittelschiff des Pantheons errichtetwerden.

pr Parks , 15. Juni. Die Patriotenliga  hat
beschlossen, am 19. d. Mts. stillschweigend vor der Straß-
burg-Statue zu defiliren, um dadurch gegen die Theilnahme
Frankreichs an den Kieler Festlichkeiten zu protestiren.

P Rom , 15. Juni. Gestern Abend verbreitete sich
neuerdings das Gerücht, Crispi habe dem König die Ent¬
lassung des ganzen Cabinets eingereicht. In der Stadt
war infolge dieses Gerüchts die Erregung sehr groß.

O Kopenhagen, 15. Juni. Wie verlautet, hat
da« Zarenpaar die Reise hierher aufgegeben.

--- London , 15. Juni. Ein Artikel des „Daily-
Chronicle", in welchem die Annahme des Pariser Be¬
schlusses, die Neutralität Egyptens zu verlangen, befürwortet
wird, hat in Colonialkreisen verstimmt und wird voraus¬
sichtlich heftige Debatten Hervorrufen.

C Sofia , 15. Juni. Infolge der für gestern von
unbekannter Seite verbreiteten Gerüchte, Fürst Ferdinand
werde nicht mehr nach Bulgarien zurückkehren, fanden in
den Provinzen, wo man diesen Gerüchten Glauben schenkte,
mehrfach Volksversammlungen statt, in welchen die Redner
engen Anschluß an Rußland und eine Personal-Union mit
Serbien anempfahlen. Die Regierung hat wegen dieser
Vorkommnisse strenge Untersuchungen angeordnet.

Heute Sonntag von Borm . 7 Uhr ab:
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

eines Schweines zu 45 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Frei¬
bank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger, Wurstbereiter
und Wirthr ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 6619*

Städtische Schlachttzaus-Verwaltung.

Nr. 138.

Abzahlung.

die Schaufenster des
tzartmrladras.

4186

Cigarren. Cigaretten.
Empfehle mein großes Lager in Cigarren

und Cigaretten von Fabriken des In - u. Auslandes.
Cigaretten von 1 Pfg. an per Stück,

4334 Cartons ä 20 und 30 Pfg.
Frau Seidel , Oranienstraste 48.

Todes-Anzeige.
Wir erfüllen hiermit die traurige Nachricht,

daß unser liebes Söhnchen
Crnntav

nach kurzem aber schwerem Leiden gestern Nach¬
mittag sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die traiicmdc« Siutirdliebkuei
Familie Petermann.

Die Beerdigung findet Montag Vormittag
9 Uhr, vom Sterbehapse Kleine Schwalbacher-
struße 14, aus statt. 4448

Möbel,
bltlstAek als auf Versteigerungen,

bei

.1# Weigand& Co.,
Webergasse 31 , 1. ©tage,
Wir verkaufen

[ gute Qualitäten:
unter Garantie für nur

Nachtschränke Mk, 5.3V
Kleiderschränke „ 16 . -
Küchenschränke „ 20 .—
Küchentische „ 5-
Kommoden n 20 —
Berticows n 20 .-
Waschkommoden „ 16.-
Waschschränke „ 14 —
Bettstelle« „ 12 .—
Stroh -Matratze» n 5.-
Seegras - „ 10 .—
Sophas 30 .—
Divans n 50 .—
Stühle „ 2.50

Preisgekrönt mit

50 polirte und lackirte Betten stets
vorräthig.

Unsere großen Lager sind in 10 Hellen Geschäftsräumen
übersichtlich geordnet. 4441

Eigene Lackierer- und Tapezierer -Werkstätte im Hause,

Dresdener Stollen
Frieflricnsflorfer Zwieticb
Aleuronat -Backwerke,

Mandel- u. Gluteenbrod
für Zuckerkranke.

W .Bergcr,
Grossherzogi . Luxemburg.

Hofbäckerei . 4048

Bärenstr2,Delasunflstr

Sommer-Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen in

Kleiderstoffen , Waschstoffen,
Weisswaaren , Damen - Wäsche,
Damen -Confection,
Jupons und Blousen.

Das höchste Gut, die Gesundheit, erhält
. , , . , x ' . D » raan sich, wenn man

nach schwer verdaulichen Speisen , Obst rc, einGläschen Martiurg ’s
Alter Schwede genießt. Ein solches in einem Glase frischen
Wassers giebt ein empfehlenswerthes , gesundes Getränke, Nur ächt,
wenn jede Flasche mit dem Namen „Marburg " versehen ist. 4428,

Alleiniger Fabrikant : Friede , Marburg , Wiesbaden , '

N. Goldschmidt Nacht.
U ^ ’ ®sbadei, > tanggasse 36 , Zur  Krone . Mainz , am Markt.

tX>iesbabetterlXnterlialtimgsbTatt.
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das beste, billigste Haferpriiparat , besitzt in Folg; seiner eigenartigen Herstellungsweise
bei größter Nährkraft leichteste Verdaulichkeit.

H - ö enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch . ist — tm Verhältniß
zum Nährwerth4 mal billigen als dieses, 6 mal h'ill ger als

M- O ist für Alt und Jung, Gesunde und Kranke, Schwache :d Kinder Das
beste Nahrungsmittel.

H -O bedarf nur 5—10 Minuten Kochzeit? Kochoorschristen aei allen Packeten.
lll - tZ wird in weißen Original-Packeten aV» Pfund und 1 Pfund M m _ 1

verkauft. 1 Pfund-Packet kostet 50 Pfg. | J f|
Manschtea.d.Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken,Münchenu.d.Schutzmarke" ®

Kathreiner 's « 0 Herenlo ist zu haben: Wiesbaden : Engros -Niederlage Carl Zeiger , Adelhaidstr. 3. Detaillisten : F Aleri
lichelsberg. F . Blank , Bahnhofstraße . E ^ - ^ n ~ ' — • ^ *" **- ' - ~

Michelsberg. Bernhard Erb , Karlstraße.
McheMerg. F . Blank , Bahnhofftraße. C -Brodt , Albrechtstraße. Central-Drogerie'H. Schild , Friedrichstr.' A . Cratz,"8anggaffc. ' Hrch. Eifert , Marktstr'aße7 Haders ',
Michelsberg. Bernhard Erb , Karlstraße. 5iarl Erb , Nerostraße. I . Frey , Schwalbacherstr. Willy Graefe , Webergasse. Jakob Huber, Bleichstraße. I . C . Keiner,

^ Rhemiir. H. Kneipp , Goldgasse. H. B . Kappes , Ecke Dotzheimer- u. Zimmermannstr. A . H. Liunenkohl , Ellenbogengasse.
Carl .Mertz' A. Schirg Nächst., Bahnhofstraße. D̂rogerie' Moebus , Taunusftr. 25. A . Mosbach . Kaiser Friedrichrinss. H. Neef , Rheinstraße. Ph . Nagel , Neuqasse.
>l- Ricolay , Ecke Karl- und Adelhmdstr. Peter Quint , Marktstraße. PH. Schlick, Kirchgasse. C . « . Schmidt , Helenenstr. Fritz Schmidt , Worthstraße. Gg . Stamm,
Delaspeestraße. A . Weist Wwe . ,-,g22b

Stottern ist ein rein persönliches, seelisches Leiden und kann nur durch
eine auf wissenschaftliche Grundsätze gestützte Einzelbehandlung,
wie solche von mir in die Praxis eingeführt und seit jetzt
40 Jahren ausgeübt wird , geheilt werden. In sogenannten

Heilcursen oder Heilanstalten, wo die Leidenden dutzendweise unterrichtet werden unhfür den Rest der
Zeit nur mit ihren Leidensgefährten zusammengepfercht wohnen und verkehren, werden im besten Falle
nur Scheinresultate erzielt Ich habe mein Heilverfahren in 26 ärztlichen und wissenschaftlichen Gesell¬
schaften vorgetragen und dasselbe in 5 lebenden Sprachen: deutsch, französisch, englisch, dänisch und
holländisch, in der Litteratur niedergelegt. Gewissenlose Personen, so ein früherer Schmiedegeselle,
dann Hoteldiener und sich jetzt Spracharzt titulirender Mann , der nicht einmal deutsch versteht,
hat sich ohne das Wesen zu erfassen, der Worte desselben bemächtigt und kramt in seinen Brochüren
und Reklamen meine Erfahrungen als seine Erfindungen aus. Man verlange: „Die menschliche
Sprache und ihre Gebrechen", deutsch Mk. 1.—, französisch Mk. 1. 20, in Briefmarken. 3418

Dr . «3ch n Eich,
seither in Frankfurt a. M ., jetzt 21 1» Wiesbaden.

uvo K»e I.
Vollständige Betten , sowie einzelne Theile , polirte , lackirte

und eiserne Bettstellen , Bettfedern und Daunen , Spiegel -,
Kleider - u. Küchenschränke, Berticows , Büffets , Schreibtische,
Commode , Nachtstühle , Wasch - « . Nachttische ( mit und ohne
Marmor ) , Tische, Stühle u. Spiegel empfiehlt in großer Auswahl

zumäßigsten Preisen W Stoib , Luisenstraße 24. 3855—

heilen Blasen- und Harnrfihren-
lelden ohne Einspritzung und Be¬
rufsstörung schmerzlos in wenigen
Tagen. Blasendrang hört auf, Urin
klärt sich. . Nur acht und wirk¬
sam, wen«r jede Sohaohtel mit
Schutzmarke : „Rosen“ versehen.

Flaoon 3 Mark.
Zu haben m Wiesbaden in

dcr Löwenapotheke . 4016

Lännergefangiimm„tütilia“.
Heute Sonntag , Nachmittags2 Uhr 58 Min . :

Ausflug nach Auringen.
Hierzu laden wir unsere Gesammtmitgliedschaft

ergebenst ein. 4435 Der Vorstand.

PetrllleMjj.Ltr.l7Ps.,
Brennspiritus per Schoppen
18 Pf . C. Kirchner , äBeflrilgftr. 27

Gesellschaft „ Florla “ .
Morgen Sonntag , den 16 . Juni er., van

Na chmitt ags 3 x/2 Uhr ab:
HF * Großes Gartenfest

in dem prachtvoll gelegenen Garten des
»Rheinischen Hof ” in Biebrich«
>vozu wir unsere Mitglieder nebst deren Angehörigen,
sowie Freunde und Gönner ergebenst einladen. Für gute
Musik, sowie Belustigung aller Art ist bestens gesorgt.

Eintritt frei . Der Vorstand.
NB. Bei ungünstiger Witterung findet Gesellige

Zusammenkunft im Saale statt._ 6627

Gesellschaft „ Fidelio ”.
Sonntag , den 16 . Juni , von Nachmittags

» Uhr ab:

Icojjßs$ommßrfßjt
(Jahresfeier 4er GriiMnng unserer Gesellschaft)

im Schwehergarten, Dainbachthal,
(Inh . : Herr F . Höfnep)

“°}u wir die Mitglieder , Freunde und Gönner der Gesellschaft
mündlichst einladen.

Der Vorstand. Die Commission.
Für Unterhaltung , bestehend in Volksbelustigung, Concert rc.,
sowie für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Bei ungünstiger Witterung findet das Fest acht

^ Tage später statt._ 6615*

Gebr.Esser,Rheinisches Tuch-YersandGeschäft
Aachen D.

Restaurant Kronenburg.
Amte Sonntag, teu 16. Juni:

DxMl-CoMrt,
ausgeführt von der Tiroler -Gesellschaft Brod
und Reiner und Mitgl . des Jnf .-Reg . Ro . 86.

Anfang 4 Uhr._ W. Kliiftsch.
Walthers Hof.

Heute Sonntag , von 4 Uhr ab:

Großes Extra-Concert.
tÜT Eintritt frei . ^ 4

Dienstbach.

Militär-Concert
Heute Sonntag von Nachmittags 4 Uhr

bis Abends 11 Uhr:
Militär -Concert,

wozu ergebenst einladet

Chr , Gerhard,
Restaurant „Zum Blücher “,

6 Blücherstrasse 6.6629*

Zur Erholung,
Matfttfifa.  4438

tat. Metzelsuppe,
-wozu freundlichst einladkt Carl Krohmann.

Geschäfts Verlegung.
Meinen werthen

Kunden zur Nachricht.
daß ich mein Geschäft
nach

MrW . 8
verlegt habe und bitte,
mir das seitherige Ver¬
trauen bewahren zu
wollen.

Reparaturen , sowie alle Schuhmacherarbeiten nach Maß,
Specialität für Fußleidende, unter Garantie für bequemen Sitz
werden prompt und reell ausgeführt.
4378 A. Waschulevski , Schuhmacher.

6624'

fester Persand an
ÄSJJSÄ Aa chen

Paletot, Tuch,

Private zu Fabrik»
preisen für gediegene,
reinwollene Cheviot,

Paletot Buckskin.

5293b

Die beste Nähmaschine für Familiengebraueh ist die

Original Singer
lfibpating Shuttle Maschine,

G. Neidlinger
Wiesbaden , Marktstrasse 32. 3173

aller Art w. schnellu . bill. in eig. Werkstättc repa-
_ rirt u . neu angefertigt , sowie Stühle geflochten be.
Huri IVltttvb , Korb-, Holz- u. Bürstenwaaren -Geschüft, Michelsb. 7.

^ichhaltjge Mustcrauswahl sofort franco gegen franco HiDtblülUltfll rirtu. neu angefertigt, sowie Stühle geflochten bei
Enttäuschung ausgeschlossen.

Reinige»
derselben.Garantie.

1* Bensber ^ , Uhrmacher.
__ Michelsberg 6 , nächst der Langgafs»._ 9819

Niederlage.
Die neuesten und besten geruchlosen

Hamburger(Ijßller’fdif) Petroleumkocher
sind eingetroffen und in allen Größen z» Fabrik -Preisen zu
haben bei

M . Itossl , UnnMer,
4S99 Metzgergasse 3. Grabenstraße 4.
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Teppiche, Gardinen
16. Juni 1895. Nr.

in grösste ** Auswahl zu billigen festen Preisen.

Specialgeschäft1.Etage im Christmann’schen Neubau. 1.Etage.|
Mil Ii§ss,lill§ili &liiiiai #U,

Infäsrat Itirmonb, mrr nicht gksthe» Hut
ifas ftfiroecffe ihtpanr der iöeft

Mr. und Mrs. Merlan,
22 und 21 Jahre alt,

1102  Mund schwer,
aus Indianapolis in Nordamerika,

unb rst von Autoritäten ihrer kolossalen Schwere wegen bei schönem
^ - L anerkannt, a»rf &« •

unwiderruflich Dienstag, den 18
«nd Mittwoch, den 10. Juni,

om ganzen Tag  über das Publikum im V

Walthers Hof“

> . 3ch versende an Jedermann, der sich per Voük̂ °I
inoüsb^ ollectwn bestellt, franco eine reichhaltige Aus.
liih „« eri tTJ en  Muster für Herrenanzüge , Ueber-I

Joppe « und Regenmäntel , ferner Proben
forstgrauen Tuchen, Feuerweh ."

»»w ”f dillard », Chaisen - u. Livree -Tuchen jc ,,
und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland

~ Je.be§  beliebige Maaß - zu Fabrikpreis.»
unter Garantie für mustergetreueMaare. _ W‘

i „ on  Für Mark 6 .40
3.20 Mtr -Diagonal-Cheviot zum Herren-Anzug in blau

L___ braun, olive rc.
Für Mark 1.80

1.20 Mtr . Zwirnburski n,ur .iöoie. dai,erb»ft- Qualität
Für Mark 11.2«

3.20 Mtr . Satintuch zuni schwarzen Tuch-Anzug, gute!
_ Qua lität . *

Für Mark 2 .50 '
27a Mtr . Englisch Leder zu einer sehr dauerhaften

_ Hose, hell und dunkelfarbig._
Für Mark 5.70

3,00 Mtr . Buxkin zum Herrenanzug, hell und dunkel, I
klein gemußt it 1

Für Mark 4 .50
27. Mir . Stoff zum Hê ren-Uebe;zieh« in blau, braun,olive rc.

^ *9begrüßen.
Eintritt frei.

Kaffee,
_ 6623*

A. Dienstbach.

■V gebrannt, sowie roh,
!»den tiilligftrtt JJreifeu in größter Ansmhl.
. . « - ' - »d°- s - » » , ! »>- . « in , fnikch
femstbesten Sorten zusammengesetzte Mischungen

gebrannten Kaffee:
No. 9 pro Pfund1 Mk. 60 Pf.,

li " "  ̂„
No. 13 „ „ l „ 80 „

als ganz vortheilhafte und ausgezeichnete '

Haushaltungs -Kaffee.
A. H. Linnenkohl,

Für Mark
3 00 Mtr , medernen Stoff zum damenregenmantelin

alle» Farben
Für Mark »0 .50

3.00 Mtr . feinen Kammgarn-Cheviot zum Sonntags»
Anzug, blau, braun oder schwarz._

Für Mark 7.50
3.00 Mtr . Cheviot zum modernen Herrenanzug,

Qualität , braun, blau, schwarz.
gute

Für Mark 3 .45
1,80 Mt, . Stoff zur Joppe, dauerhafte Qualität , hell

_ __ und dunkel.

erste und älteste Kastee-Srennerej
mit Maschinenbetrieb,

15. GUruvogeugasse 15.
Billigste

Bezugsquelle I
für

Kinder-
und

Sportwagen
Grösste Auswahl von 1

Neuheiten.

pyj Saalsasse

h«
cc»
sn*tös

« . Ar "« empfehle mein reichhaltiges Lager in billigen
Stoffen für Geschäfts- und ArbeitS-Anzüge, in farbigen

! L«b ^ chwarz ^ n Tuche », forstgrünen Tuchen,

4-a .eroro - uno Mantelstoffen von den billigt
zu den hochfeinsten Qualitäten zu Fabrikpreisen.

H,Ammerbacher,Fa» -öepot,j
85334b Augsburg 83 b>

Stctße-iJfrlidtrrunqs-Kalk.
Mitgliedersrand : 1870. St -rbKeitrag : 50 Pf,
Sterberente (nach 1-jähriger Mitgliedschaft) zur Zeit 500 Ml.

vom 1. Juli d. I . ab 500 Mk.
. . gesunder Personen bis zum 48. Lebensjahreu»»
entgeltlich, vorn 40. bis 45. Mk. 5, vom 4b. bis 60. Mk 10.—

6nbin H/«eu Heil, Hellmundstr. 45, Maurer,
Rathhauv Zimmer No. 17, Lenins , Karlstra^e 16. —

Freundl. Einladung zum Jahresfeft des

Ellkißl. Herein« innger Männer.
Sonntag, den 16. Juni : Nachmittags3 Uhr

Festgottesdienst in der Marktkirche(Herr Pfr. Ziernen-
°°rP - ^ r: . Nachfeier im  Vereinslvkal, Weüritz-
)irage 19. Eintritt 50 Pfg., wofür Abendbrot verab¬
reicht wird. 4394

Freunde und Gön ner sind herzlichst eingeladen.' n

-lnieralentherl. Ludwig Schmoll . Sämmtlich in Wiesbaden.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Orga » de r Stadt Wiesbade «.

Sonntag , den 16. Juni 189 ». X . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
IM « KIM.

Für SO Pfennig|
pro Monat wird der täglich . Sonntags in zwei M

Ausgaben erscheinende Ä

„WiMdrm Kmcml-Lnieigkr",
Amtliches Organ der Ktadt Mtesbade«,

Jedermann frei in ' s Haus gebracht .

Aund ums Mittelmeer.
Bon Karl Böttcher.

(Nachdruck verboten .)
XVII.

z«hri nach Smyrna . — Großes Schlafen. — Ein Wohlthätigkeits-
bazar. — Orientalische Waaren . — Auktion . — Wildwachsende
3nfeln. — „Wache 'raus !" — Das Panorama von Smyrna . —
M Se ooch ä Landsmann ?" — Eine Droschkenfuhre. — Das
Itgentheil von Eau de Cologne. — Schiffsbesuche. — Ein Heiraths-

antrag.
Smyrna,  den . . .  .

O Jerusalem , Jerusalem ! Machst du den Wanderer
«put!

Nach meiner Rückkehr auf's Schiff — großes
Sdjlafeit. „Alles müde, Mann und Zeug." So energisch
ß in den Cabinen während meiner ganzen Mittelmeer-
«hrt nicht geruht worden. In die Träume hinab sickern

auS dem „Fliegenden Holländer " : „Durch Ge»
Mer und Sturm in fernem Meer - " und „Du
licker Südwind , blas' nur fort , mein Mädel verlangt nach
mr!" Auf dem Verdeck erzählt eS die Musikcapelle. —

Halt ! Etwas zu lesen!
„Heute Abend 8 Uhr im zweiten Salon „Große

«rientalische Ausstellung" mit außerordentlichen Heber-
Eichungen und Verloosung intereffanter Gegenstände zum
Besten der Unterstützungscaffeder Seemannschast. Um zahl»
reichen Besuch wird gebeten. Während der Ausstellung
kmcert und Bier vom Faß.

DaS Comitee."'
Auf dem Promenadendeck, neben dem großen Schorn»
hat der „Herr Präsident " einer deutschen Reisegesell

Neues aus aller Welt.
— München , 14. Juni . Vorgestern Abend kurz vor der

»«erstünde brach das vor einem Neubau in der Häberlstraße auf-
Mllte Gerüst zusammen und alle darauf befindlichen Personen
M Materialien stürzten in die Tiefe. Der Parlier , ein Taglöhner
«nb jtoei Taglöhnerinnen wurden hierbei verletzt, eine der letzteren
Weinend schwer.
, t— Rom , 13. Juni . Die Leiche des Senators Capone wurde
* rotem Becken des reißenden Gebirgsstromes gesunden. Man neigt
st der Annahme , daß das Pferd vor einem Blitzstrahl gescheut hat
«d das Gefährt in Folge dessen in der Dunkelheit in den stark
«geschwollenenGebirgsstrom hinabgestürzt ist. Die Leiche des
«lychers ist noch nicht gefunden worden.
w ~ Mailand , 12. Juni . Ein reicher, excentrischer Ruffe,
Micher die Operetten -Diva Lejo aus Wien mit Liebesanträgen ver-
y , erschien heute in ihrer Wohnung und bedrohte die Diva
«deinem Revolver ; als sie vor ihm ins Nebenzimmer flüchtete,
W °ß sich der Russe selbst.

~ Durch sieben deutsche Staaten z« Fuß in 7'/,
«Mndeu ! Um eine Reise zu Fuß durch zwei Königreiche, zwei
Mogthümer und drei Fürstenthümer in der kurzen Zeit von 5

un *> ^0 Minuten auszuführen , braucht man sich nicht in
'"Erchen-Wunderland zu versetzen oder mit Siebenmeilenstiefeln

«dgurüstcn; unser deutsches Vaterland bietet vielmehr Gelegenheit
i“ einer solchen, nicht einmal anstrengenden Leistung. Man wählt,

die „Deutsche Verkehrszeitung" angiebt, als Ausgangspunkt
L7.gum bayerischen Regierungsbezirk Oberfrankcn gehörigen Ort
mnbach, Station der Eisenbahn Gera —Saalfeld —Lichtensels, be-

|S ‘ sich von dort in Stunde nach Lichtentanne (Sachsen-
,Orsingen) und weiter in 1U, Stunden nach Rauschcngeseß

ä. L.) Das nächste Ziel Gleima (Schwarzburg -Rudolsladt ),
"M 10 Minuten zu erreichen; nach ferneren dreißig Minuten

Mt der Weg nach Altengeseß (Reuß j. L.) In 1' /, Stunden
man von dort nach Drognitz (Preußen ), um endlich nach

«Wer Zeit an den Endpunkt der Reise, (Sachsen-Altenburg ) zu
««angen.
*...— Die Wittwe des unglücklichen Kaisers Maxi-
Mlan von Atexiko » Charlotte, hat ihr 55. Lebensjahr vollendet.
i 5, alljährlich, so empfing die bedauernswerthe , von ewiger

—Mlgcr Umnachtung umfangene Fürstin in ihrer einsamen Resi.
W , dem Schlosse von Bouchout , wie bisher den Besuch der bel-

en Königsfamilie . Eine eigentliche Geburtstagsfeier findet be<
sich nicht mehr statt. Wa» das Befinden der schwergeprüften

schaft Angesichts der Insel Rhodos diese Bekanntmachung
angeschlagen.

Jetzt gleich ein Wohlthätigkeits -Bazar?
Man sieht wie Jerusalem gewirkt hat. Die Kaufläden

der orientalischen Städte , die wohlhabenden Portemonnaies
verschiedener Paffagiere , die frische Kauflust all dieser braven
Leute, daheim die vielen nach „etwas mitgebracht" ver-
langenden Herzen — das Zusammenwirken solcher Faktoren
vermag eine Fülle von Schätzen herbeizuzaubern.

Auf langen Tafeln liegen sie ausgebreitet : grellfarbige,
golddurchwobene Decken aus Kairo, Straußeneier , türkische
Wafferpseifen, geschnitzte Kameele aus Olivenholz, egyptische
Angeln. Fläschchen mit Jordanwasser , stark duftende
Rosenöle in silbergestickten Sammetfutteralen , Briefbeschwerer»
eine Moschee darstellend, Beduinenflinten , lange schwarze
Haremsschleier, Armbänder mit Hieroglyphen, Moschus¬
säckchen, goldgestickte Pantoffel , Zweige von den Bäumen
des Oelbergs, Perlmutter -Crucifixe aus Bethlehem, orien¬
talische Jacken, Rosenkränze jeder Art , Becher aus Stein
vom Todten Meer , die Geburt Christi in Ebenholz ge¬
schnitzt, Riesenbilder der Pyramiden und Sphinx , türkische
Gewebe, so leicht und durchsichtig wie Luft . . . .

Ach was . ich mag die Decorationen zu einem Phan¬
tasiestück „Tausend und eine Nacht" nicht alle aufzählen!

Der TypuS der Bazar -Dame erscheint. . . .
Kennt man ! Ich vergesse ganz, daß ich auf dem

Schiff bin. Ich glaube mich nach Berlin , Posemuckel oder
Treuenbrietzen an der Knatter versetzt.

Jndeß die Sternennacht über das Meer wandelt und
weit hinaus die Unendlichkeit glänzt, wird eine „ Auktion"
veranstaltet.

Ein Fläschchen Jordanwaffer ist an der Reihe. Man
bietet, als gilt es, die Wohlthätigkeit zu erfinden, betre'bt
die „gute Sache" als Sport . Märchenpreise schwirren
durch die Luft. Mehr bieten!

„Noch zwei Mark !"
.Achtundsiebzig Mark — zum - letzten!"
Bum I
Die edlen Herzen ! Hoffentlich betreiben sie zu Lande

eine gleiche Wohlthätigkeit!
Hoffentlich. . . . Es soll auch Fälle geben, da ist

solch eine Auktion ein Pferderennen des Reichthums,
bei welchem die „Wohlthätigkeit" als Reclamefahne auf¬
gehißt wird.

WaS thut 'S? Der gute Zweck ist erreicht. Basta ! —
Nach einiger Zeit kommen wir in den Archipelagus,

wo auf blauschimmerndem Meer die Inseln wild wachsen. . . .

Frau anbelangt , so ist seit dem furchtbaren Anfall im vergangenen
Winter keine sichtliche Verschlechterung eingetreten. Die Wittwe
Maximilians ist übrigens äußerlich noch immer eine schöne, statt¬
liche Frau , der man ihr Alter nicht ansieht.

— Für Abschaffung des Fusieinschnürens bei den
chinesischen Mädchen hat sich jüngst in Shanghai unter zahlreicher
Betheiligung von christlichen Chinesen und Ausländern , namentlich
ausländischen Damen , eine Gesellschaft gebildet. Dieses Bestreben
ist hauptsächlich daraus hervorgegangen, daß Misfionarinnen manch¬
mal Zeugen davon sein konnten, welch' schreckliche Qualen die
armen kleinen Mädchen in China während der Zeit des Wachs¬
thums auszustehen haben, wenn ihnen die Füße cingeschnürt sind.
Im Uebrigen kann aber nicht verschwiegen werden, daß die Aerzte
übereinstimmend meinen, das Schnüren der Füße sei für die all¬
gemeine Gesundheit lange nicht so schädlich wie das Schnüren des
ganzen Oberkörpers  bei den eleganten Damen Shanghais
und — Europas.

— Ern moderner Robinson Crusoe . Bon seinem
Kopenhagener Correspondcnten erhält der „Berl . Lok.-Anz." die
Mittheilung von den merkwürdigen Erlebnissen eines norwegischen
Fischers, welche zweifellos ein spannendes Capitel in einem Roman
bilden würden . Der Fischer Brekmö befand sich, während er seinem
Berufe oblag, in einem offenen Segelboote, von einem Knaben be¬
gleitet, auf der See , als sich Plötzlich ein Sturm erhob, der ihn
nöthigte , sich vom Strom treiben zu lassen. Dieser führte ihn
nach Spitzbergen , wo er vorläufig bleiben mußte . Als der Wind
ihm erlaubte, die Rückfahrt anzutreten , fand er zu seinem Schrecken
den Weg durch Eis gesperrt und er mußte bleiben. Brekmö hatte
keinen Proviant , war von Allem entblößt und besaß nur eineflinte mit wenig Munition. Dreizehn Monate hauste er mit dem

naben aus der öden Insel und hatte ungeheure Strapazen zu
bestehen. Glücklicher Weise wußte er, daß Nordenskjöld während
seines Aufenthaltes auf der Insel dort eine Hütte errichtet habe.
Er begab sich dahin und fand dort einiges Werkzeug und auch ein
wenig Pulver . B . theilte den ganzen Tag in verschiedene Arbeiten
ein. Erst galt es , Nahrung zu schaffen. Er schoß Rennthierc,
schleppte sie auf meilenweiten, beschwerlichen Wegen nach seiner
Hütte , briet das Fleisch, trank das Blut und bekleidete mit den
Häuten das Innere der Hütte , um sich gegen die grimmige Kälte
zu schützen. Während 13 Monate gelang es ihm, sein und seines
Begleiters Leben zu erhalten. Als die Eisverhältnisse günstiger
geworden waren , fand er sein Boot in leckem Zustande , so daß er
es mühsam reparircn mußte. Dann nahin er den Cours nach
Norwegen und segelte nach Vordö . Von dort telegraphirte er an
seine Frau , die ihn schon längst tobt glaubte.

Naxos lassen wir links liegen. Von Patmos wollen
wir nichts wissen. Samos wird erst recht ignorirt . Chios,
das alte Weinnest, guckt herüber . Wer zählt die Klippen,
nennt die Jnselnamen , die sich alle hier versammelten!

Und weiter ! — hier eine duftverklärte Küste, dort
eine nebelverschleierte Landzunge, drüben ein felsiges Gelände,
bei dessen Anblick man — frei nach Goethe — sehnsuchts»
voll aufjubelt:

„Dahin , dahin, möcht' ich mit Dir , o Heißgeliebte
ziehn!"

Endlich — Einfahrt in den Golf von Smyrna.
Stolz aufragende Berge, Wolken als Zipfelmützen

darauf , das grüne Meer , machen unser« majestätisch dahin¬
ziehenden Dampfer ihre Reverenz.

Das genügt noch nicht.
Weißt Du, waS „Wache rauS !" auf türkisch heißt?
Ich auch nicht. Aber so etwas hat man jetzt gerufen.

Denn drüben am Fort springen acht Soldaten in 's Gewehr.
Man präsentirt . Unsere Musikcapelle spielt als Erwiderung
die türkische Nationalhymne . Du kennst Sie doch. Sie
fängt an:

„Di — di — dididi " . . . .
Nun zittern die großen Linien de- Panoramas von

Smyrna vor meinen Augen.
Hätte ich Zeit, ich flehte die Muse mit gefalteten

Händen an, daß fie mich vor diesem herrlichen Stüdtebild
erleuchte. Aber die Schilderung müßte etwas in die Länge
gehen — also lieber nicht.

Jetzt wandele ich auf der „Marma " , der „ Friedrich¬
straße" von Smyrna . Babylonische Sprachverwirrung!

Da schlägt mich Jemand auf die Schulter.
„He ! Sie I Guden Dag ! Sin Se ooch ä Lands¬

mann ?"
„Freilich ! Sie auch ei« Deutscher ?"
„I nu nee, das bin ich Se gerade nicht"
„Nicht ? Sie sprechen aber vorzüglich deutsch!"
„Das Hab' ich Se in Drüsen gelernt. Aber ge¬

boren bin ich Se nämlich dahier in Schmerue in Kleen-
asien" —

Ich gehe kreuz und quer. Immer dieselbe Be¬
obachtung: daS schöne Smyrna hat daS schlechteste Pflaster
der Welt. Auf den ersten Blick sieht eS ziemlich glatt aus;
das darüberstehende Wasser bildet ebene Fläche». Aber
darunter — hu ! Abgründe , Hochgebirge, Klüfte. Die
ausgebildetste Phantasie kann sich einen solchen „ Tugend¬
pfad" nicht zurcchtträumen. Wenn eine Berliner Droschke
„zweiter Jüte " rasch hingerichtet werden sollte — nach

— „ Hände waschen !" — so lautet die allerdings nicht
besonders freundlich klingende Aufforderung , die als Aufschrift an
einem Automaten auf dem Bahnhof Liegnitz die Aufmerksamkeit
des reisenden Publikums fesselt. Hat man in den Schlund der
Maschine ein Zehnpsennigstück geworfen, so giebt die Letztere eine
Pappschachtel von sich, in der sich ein Fläschchen mit parfumirtem
Wasser, ein Fläschchen mit Seifenpulver und ein weißes Tüchelchen
in der Größe eines Quartblattcs befinden, welches, wie die Auf¬
schrift besagt, leicht trockene und sich schnell wieder benutzen laffe —
und das Alles für 10 Reichspfennige!

— Weil sie als Mädchen auf die Wett gekommen
war , hat sich in einem kleinen ungarischen Orte bei Kaschau ein
junges Mädchen von auffallender Schönheit das Leben genommen.
Die Aermste war untröstlich darüber , daß das Schicksal sie zum
Weibe bestimmt hatte. Schon seit ihrer frühesten Kindheit klagte sie
über dieses Mißgeschick. Sie meinte oft zu ihrer besten Freundin,
daß die Ehe für die Mädchen nur Erniedrigungen und Sklaverei
im Gefolge hätte, besonders wenn man arm sei, wie sie. Bliebe
man hingegen unverehelicht, so verfalle man als alte Jungfer dem
allgemeinen Spotte . Sie faßte daher den Entschluß , weder die
eine noch die andere Möglichkeit frei zu lassen, sondern aus dem
Leben zu scheiden. Sie führte dieses Vorhaben aus , indem fie eine
starke Phosphorlösung einnahm. Bei der Leiche fand man einen
Brief worin sie ihre Freundin aufforderte , ihr im Tode zu folgen
damit auch ihr die Leiden, die sie (die Selbstmörderin ) so sehr ge¬
fürchtet hatte, erspart bleiben mögen.

— Ein Schauspieler als Mörder . Aus San Francisco
wird gemeldet, daß dort der deutsche Charakterkomiker Emmett,
selbst Sohn deutscher Eltern , der sich durch seine selbstgeschriebene
Titelrolle in dem Melodrama „Fritz, der deutsche Vetter " in Amerika
einen gewissen Ruf erworben hat , seine Gattin Emily in einem
Ansalle von Säuferwahnsinn erschossen hat.

— Höchstes Opfer . Kathi : „ . . . Ach, Sepp , hast Du
mich aber auch wirklich lieb ?" Sepp : „Kathi — die schönst Rauferei
laß' wegen Deiner im Stich !"

— Coulant . Herr (in der Buchhandlung ) : „Ich möchte
Goethes Faust , zweiter Thcil !" Gehilfe : „Ist augenblicklichnicht
vorräthig . . . Ich kann Ihnen aber etwas Aehnliches geben!"

— Bei der Schmiere . Director : „Den ersten Liebhaber
will ich entlassen! Wie stehen wir mit ihm ?" Frau : Er ist mit
zwölf Pellkartoffeln und einem sauren Hering im Vorschuß !"

— Erfolg . Die größten Neider des Erfolges sind, die me
lernten , daß inan auch säen muß , wenn man will ernten.

— Druckfehlerteufel . Am liebsten bewegte sich die junge
Gräfin in traulichem Verkehr mit der angrnnzenden Nachbarschaft.
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Mrkettbodenwbrt
TREPPENBAU PAL IEK[AU BEN

Seite 10. Sonntag

einer halbstündigen Fahrt durch Smyrna knackt sie aus
allen Fugen.

SS“9e" ' Elchen ' ch benutze, ist fest und solid.
Wie für - übernächste Jahrhundert gebaut. Trotzdem —
ec ächzt stöhnt, wimmert und klagt zum Erbarmen.
Üfftür* " »!. ^ te ld)' baß er' von, Schlag getroffen.
Plötzlich den Geist aufgiebt. Nein - er holvert weiter
^zch fliege von einer Seite auf die andere und wundere
w' ch' v'^ halb Dante solche Qualen nicht in seiner „Hölle"
geschildert hat.

Dazu duften die Straßen nach dem Gcgentheil von
Eau de Cologne. ziehen Kameel.Karawanen vorüber, blicken
vergitterte Haremsfeuster auf meine Argonautenfahrt.

So sehr ich auch die Stadt nach allen Richtungen
hin durchquere — überall Handel . Handel, Handel. Ganz
Smyrna ein großes Kaufhaus , das seine Maaren in alle
Welt sendet.

Dies alles, was hier los ist.
Am ganzen folgenden Tag wird unser großes Schiff

Ü ? äsenden der Bewohnerschaft besucht. Das wimmelt
auf dem Verdeck, drängt sich in den Gängen, guckt in die
Cablnen, staunt und freut sich. Die Salons hören ihr Lob
m allen Sprachen . Ausdrücke des Entzückens schwirren
herum, gespickt mit „Ahs " , „Ohs " . „Ehs - . wie in einer
Bildergallene . Die Gesichter strahlen dazu, wie wenn sie
ein schönes Mädchen begrüßt hätten.

Eine wundersame Nacht senkt sich herab. Majestätische
daS Waffer ringsum ohne jede Bewegung. Von

drüben herüber ein schwaches Tosen der noch nicht ermüdeten
®.le  Lichter von den nahen Schiffen und den sich

den Berg hmaufziehenden Häusern funkeln wie Glühwürmchen
Eine solch lüsterne , sternerfüllte Nacht im Hafen

wichtig an s Herz und füllt es mit unnennbarer

Q, wie jetzt die Verliebten schwärmen-
Einem unserer Herzensstürmer hat es eine zierliche

Engländerin angethan.

s babej/  denkt er. „in einer solch poetischen
ZzJ , sich°m besten sondiren. ob ein späterer Heiraths
antrag Aussicht auf Erfolg hat."

^ °ulein- . sagt er, „wir könnten Beide eine
billige Reise machen. Ich will Sie in meinem Herzen mit
nach Hamburg nehmen und Sie nehmen mich in Ihrem
Herzen nnt nach London Vielleicht, daß dann _ "

, „ Oh no, " fällt die Tochter Albions ein, Sie thuu
seien m,r zu schwer. Ich Sie laste fallen."

W iesbadener General -Anzeiger. 16. Juni 1895

Reffte Tleufieit/
iilfliiflft ! all ffpäwatl

'dW Ei d ^

injpins,

' TMor ferner, «-M»

No. IW.

*r ! !9fte  deznssquegx-

fthlerhaste TeppicheP .gchtplar - ^ M-KLLÜÄrLZL
8ophs8toWchI«!
Entzückende Neu !,eite»
£/ . bw H Meter iu gij' 7
Granit . Gobelin u. PlLü,,'
spottbillig . Muster fra2— ->- *»wutjj,

«S Emil Lettin.
Kefin 8., Qranienstr . ItiR
Größtes Teppich-Haus Beilinz'

Webergasse 30 , Langgasse Ecke. IMS pfßiiiiitt

^Äeil i ’ llIICK zur Beachtung empfohlen:

MyrIwk S «?fe" 'finde Tif 1895‘ ®ie miv *“0 *f««bt* Patent-
Ä ^ Äe ? fl° Bi  Professor und
mn. Patent - Myrrholin - Seife, welche als Specialseife für d -
Pflege der Haut unübertroffenund einzig in ihrer Art ist 50  m-ÄrÄ ’r
63592 tragen. ^ muß ^des Stück die Patentnummer

licht ibrm GesckM«' d5su^ ^ »^ erncherungq -Bank veröffent-
des Geschäfts über das Jahr 1694. Die EntwicklungiTrTfPt?  Ä -’ui

^Obensversicherungs-Abtheilung auf M. 9 628 700 —
" b" .AuWeuerversicherungs-Abthcilung auf M 2 621 ‘100_ in

»r" ^ ^ dlenstversicherungs-Abtheilung auf M 890 700 ’ Der

luSr Br 6Ä886 r5of anf -ntt ' J °?ÄÄ die

Zinsen erhöhte sich"^ ^ ^ ^ L mn"nKzu M^ 8o L "" '
wur umM 1 L ZZ, '\ l 58 lf 6A9- ^ Ä’
M. 1118184525 Ü ?, 6eI,ef  ftd>am  Jahresschluss auf

« »äs .Tw  as
» «« KLüLL ä ?9

lfS $ ps

B-rlin u Wien Silb. Medaille
Dresden Ehrenpreis

wurden unsere
©ämitebeet'etite

Flaschen-
schränke

fiptej # ,; «ui mit Celfatße
gkundirt, zusam.

menlegbar mir
Schloss und

2Schlüssel für «Le
Arten Flaschen

_passend.
Diebessicher
hoch breit cm

a iw tMOtBK. 112 fi«
„ 150 „17V, 165 58 '
° 200 „ 20 11 - H4 '
. 300 ., 28 165 114

frachtfrei jed. Bahnstat. gegen
Nachnahme des Betrags Nur
bei Boreinsendnng ist' ein
Abzug von 5 °/0 gestattet.
Hm »chel & Co ., Zerrest

Dresden -Sachsen. 3799

Anerkannt bestes

Klauenöl
für

Nähmaschinen und Fahrräder
aus der

Knochenölfabrik
von

HL Möbius &.  8ob « ,
Hannover , 3402

ist zu haben bei den Herren:
Kr . Becker, Mechaniker, Kirchg.
A. Grün „ Schulstr.
Carl Kreidet , Wederstr

LlVFAlNt gearbeitete

• • • • ä Mk. 5.80,Maler-Kittel . . . . n cn
Conditor-Jacken . . . z on'
Metzger-Blousen . . . „ "

in grosser Auswahl vorräthig.

Josef Randnitzky, Marktstr.13.
Waarenhaus am Urthurm.

prämiirt ' (zuletzt "auf ^ der" -Int
Nahrungsmittel-Ausstellung in Dresden 1894,"
unwr permanenter Controle oereileter Chemcker

altrenommirte
^ e  d i c i n a I.

Tokayer-Weine

GGSGO OOG .HGGGGGGGGG

i Okffklltlichk Erklärmg. ®
Kirchliche Anreiqen.

Altkatholischer Gottesdienst , striedrichstrasse°>8^sst&^ssssr-10“*t:“ -.-w
W Krimmel, Pfarrer . (Wörthstraße 19,

Gottesdienst , Kapellenstraße 17.
©ormtan “1" 7 UI r:  Abendgottesdienst, Kl. Kapelle.

Hl. Messe', är . Kapellk ^ 3̂ .) * ormittc,9« »m 11 Uhr:
teno 1« 1 Knolish Chnrch Services.

Si VA *s>S,S «.106lä 41ÄäfciSftrTi  ui,.

?o«Ä °I ra8? be  Stärkungsweine für Re-

ärzllich -NwKL ' lnlN ^ iS Äg

Ern *8*Stein * 2

3 « haben zu billigen Engros - Prei >> n im (Leburzmarko.)
Haupt -Depot von

3ch litt 3 Jahre an einem so bösen Ausschlage an
^ Händen und Fingern, daß ich auf lange Zeiten arbeite-
^ unfähig war. Herr Woitke . Rheinstraße 81, hat mich

von dem Uebel mit einer einzigen Verordnung befreit.
Lina Nefferdorf , bei Frau Laubach. Albrechtstr.

O0oooo®oeomoooo

ÄTciig -as Se  1
sif 2 XT 2 n  Ungehaltener Weist - und Rothweine.
-» echt franzostscher Cognac , Jamaica -Rum , Arac re. re.

Man verlange Preisliste! fNt

lax

JaMeem
C. Hanbury , Chaplain.

^ _ Restes System -q-^r ,
mir 7mal prämiiert . 5276b

0 onzcic ) 3 t.  Scfbi ffez^
A § Aotocj.za.'p-fiie

Hermann Müller , | f Ä  n » “ 2* - gmit 6jähr . Garantie . Joüsseldorf . Schützenstr . 4 '

Uhrmacher,
20 Michelsberg 20,

mbfieHt fein großes Lager in Uhren,
(» ui . tf- *?cttcw ' Gold - u. Silberwaarcn.

*  massiÜholten " Damen -Rcmontoir -Uhren v. 12  Mk. a»
L rh nb’ m: Schl - gw.SS.ns A.M. 1 '.« . «cyeno, m. Schlagv
« Wand - und Wecker -Uhren (aut gehend)
g Trauringe , massiv Gold, ^ ’

® an Uf,retI  und Schmuck lachen zuallerbilligsten P,e „ en unter (itermo;.

6 . -
anerkannt

4422

WMljgll . MMse,i, . W. 8«T,
empfiehlt ^r &*empfiehlt 6558*

Kichgaffe 38, J. C. keiper, KirchgO 38,
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ätfr. 137. Sonntag Wiesba dener Gen eral -Anzeiger.

r itöfite SjjeciaS={)uf}=8orfinieiifs-(i5ridiftft am Maße.
i Geräte / Säraei
jfenban g 33  Ungarn 3 S ü Neubau

empfehlen ihr
grosses Lager garnirter und ungarnirter

1 Damen - und Kinder - Hüte,
Reisehüte, Gartenhüte,

sowie sämmtliche  Putz - Artikel zu bekannt billigsten streng festen  Preisen
4047__ Täglichar Eingang von Steilheiten.

Saison -Ausverkauf.
Verkaufe von heute ab sämmtliche noch auf Lager habende

Jaquets, Capes, Kragen
Spitzenumhänge und Regenmäntel,

um gänzlich damit zu räumen , weit unter Einkaufspreis

Martin Wiegand,
2 Bärenstrasse 2 2 Bärenstrasse 2.

Bitte meine Schaufenster zu beachten!

16. Juni 1895. Sette 11.

Rothweine.
IWafaro (eingetragene Marke)
Zinfandel
Burgunder

Portweine
Portwein

do . (superior Quality)
Edel - Portwein .
Sherry
Angelica
Muscateller
Cognac (reines 'Weindestillat)

Per PI. m. Gl.
. Mk. 1.— Pf.
• » 1-20 „
. „ 2 — „

(Marke „Golden Crown“).
. Mk. 2.— Pf.

. « • H 2 .50 ,

25 Fl. m. Gl.
Mk. 23.50 Pf.

» 27. „
„ 45.— „
12 Fl. m. Gl.

Mk. 22.50 Pf.
» 26.- ..
„ 30.— ••

2. „
2.50 „
2.50 „
3.50

»
22.50
26.—
26.—
36.-

Für die absolute Nattirreinbeit der von mir in den Handel gebrachten Californischen Original-
Gewächse übernehme ich volle Garantie. " 4055

\ erkaulsstellen: f !a,rl ImI!I :inl TTftrm hnnic .'li Verkaufsstellen:Carl Eduard Herrn, Doetsch,
HS : J 1* * " ’ Moritzstr . 37. vorm C - Doetsch , Oscar Wiehert , Taunusstr . 43
houis Schild . Langgasse 3. Welnhandlungr , 6 Ooetheslrasse 6 . Otto Slebert , Marktstr. 10.

Bestellungen auf sämmtliche Weine werden in den Verkaufsstellen angenommen!

ffiesbad.AugusteVictoria-Loose
k 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., Porto und Liste 30 Pfg.,

20000 M,1OOO0«5OOOM,v
< empfiehlt das General -Debit

Sämmtliche Gewinne mit9O°|0garantirt Julius Ooldlserg & Cie.,
5326b Cö In/Rhein , Rohestrasse 137.

Nächste Ziehung
bestimmt 1. Juli 188«

| Telegr .-Adr . : „Goldquelle'

Wfrgriifträ«orooliri nSrf)tnud!=li.fc&rr roaami
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

32  Wil helmstr.  32 , Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelmstr. 32
'*“**“' Bitte Auslage « zu beachten, ü

Grotze

ßipmng
findet am

Montag, den 17. er., Morgens
von9 und Nachmittags von2 Uhr ab

in dem Bersteigerungslokale

Friedrichstraße 44
im Aufträge eines feinsten Schuhwaaren -Geschäftes statt.

Zum Ausgebot kommen:

ea. 300 Paar
Damen -Zug - und Knopfstiefel in Kid, Chevreaux, Kalbleder,
Herren-Zugstiefel und Halbschuhe, Knaben - und Mädchenstiefel,
Hackenschuhe für Knaben (prima Handarbeit ) , Halbschuhe für
Herren , Damen und Kinder in gelbem und braunem Leder, Drell»
Lastmg -c., Pantoffel -c. rc.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.
Die Stiefel sind Prima -Waare und meistens Handarbeit , wo«

rnuf ich besonders aufmerksam mache.

Adam Bend @r 9o
-f

Auctionator und Taxator,
Friedrichstrasse 44 , Thoreingang.
. ®on„J Wontaß ab Freihandverkauf sämmtlicher zuge¬
brachten Mobilien , Herrenstoffe, Stoffreste für Kinderanzüge und
)osen rc. , Glas , Christall, Porzellan , Uhren rc, rc. in dem Ver-
teigerungslokal Schwalbacherstpasse 7.

Hermann Rrann,!
ß 12 Langgasse 12.

^ Grosses Lager in fertigen \ Z1 Herrentum!Knaben-Gardereben»I
fl von den einfachsten bis zu den elegan * M
V testen Sachen. W

| Anfertigung nach Maass w
fl unter Garantie . mR

Reelle Bedienung
Ji  3984 Billigst* Preise.

Hierdurch beehre mich verehrliche Herrschaften und Wagen-
"ksitzer auf meine hiesige Filiale

64 Moritzftraffe 64 ds
aufmerksam zu machen, woselbst eine größere Anzahl

neuer eleganter Wagen
wandauer , Mylora , Halbverdcck mit Coupo-Aufsatz, Victoria , Land-
laufer und Break) lackirt oder Naturholz in schöner und
londer Ausführung ausgestellt find, zu deren Besichtigung ich ganz
« »ebenst einlad«.

4177

J . Meisswenger,
Wagen -Fabrik

64 M o r i tz st r a st c 64.

F . Knoll ’s »._ _ _
Inhaber Ferd . Knoll , langjähr Oberkellner,
^ Wiesbaden , Wellritzstrasse 46 , II.
Ermittelt Stellen für Herrschafts-, Hotel-u. Restauration- -
4»rrfonal aller Branchen Streng reelle Bedienung. 4305

Kaffee , Kaffee,
täglich frisch geröstet auf dem neuesten Patent -Gas-
Kaffeebrenner, garantirt ohne jeglichen Zusatz, tadel¬
lose Röstung mit unübertroffenemAroma, per Pfund
Mk. 1.40 , 1.50 , 4.00 und 1,80 (ganz besonders mache
ich auf meine MischungüMk. 1.60 aufmerksam, welche
anerkannt von ganz vorzüglicher Qualität ist).

Adolf Maybach,
Wellritzstrastc 22 , kecke der Hellmunditraste.

Uiersteiurr
ervorragcnd schöner, bouquettreicher edler Wein , welcher jedem
Kenner Freude bereiten wird,

per Flasche ohne Glas 75 Pf .,
bei 12 Fl . 70 Pf ., bei 50 Fl . 63 Pf.

Hermann Neigenfind,
4078 Wein -Import « nd Mein - Handlung,

Oranienstraße 53 , Ecke Goetheftratze.

Empfehle täglich frisch:
bteinmeh'schcs Kruftbrod,
Gmhambrod, chtks kiiglWs firod,

sowie jeden Nachmittag:
frisches Kaffeegebäck und alle

Sorten Semmel . 4114i

W . Weygandt,
Brod - a . Feinbaclierei,

Telephon 198. 5 Goldgasse 5.
MPMMPMWWWWWWWW

Wer Dielen, Bretter,
gesägte Bauhölzer2c.re.

in größeren Posten gebraucht, wende sich an 4223

kr. Zeltuiaiiu, Holzhanolung rn gras, Wiesbaden,
Dotzheimerstratze4
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0  Der Saison-Ausverkauf meines reich assoriirten Lagers in ^

16. Juni 1895.

Unser
Wirst » adrrr.

Sommerfell
sinL-t Sonntag , den 1$. Juni er. , Nachmittags
auf dem Warttfcsirm statt.

Die Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie
Gönner des Vereins nebst ihren Familien sind hierzu
freundlichst eingcladen. Für Unterhaltung, sowie Spiele
der Kinder ist bestens Sorge getragen.

Die Kameraden wollen sich behufs ge
meinschaftlicheu Abmarsch mit Musik um
IVs Uhr im Vereinslokale „zum Deutschen
Hof ernsinden und wird um ein pünktliches
zahlreiches Erscheinen gebeten . Orden - und
Bereinsabzeiche » sind anzulegen.

_ Der Vorstand .Hahn
Sonntag , den 16 . d. Mts ., findet ein großesWaldfest

ttt der Nähe des Bahnhofes statt , wozu freundlichst
einladet 5336b

Peter Wenzel , Wirth in Hahn.

<
c
l
e
(
<c
<

den 16 . Juni , findet zu Rauentha
L« Distrikt Kling Badweg einWaldfest
flott, wobei ein gutes Glas Bier und Rauen
thaler Wein in Zapf genommen wird. 5338

Allgemeine Kerbekasse.
Stand der Mitglieder: 1686 . Sterberente: 360 Mk.

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren:
H. Kaj ser, Schwalbacherstraße 95, W. Bickel, Lang-
Sasst 20, J. Fiedler , Neugasse 17, L. Müller , Hell¬
mundstraße 41, D. Ruwedel , Hirschgraben 9, M. Sulz-
hach, Nerostraße 15.

Eintritt bis zum 45 . Jahre ftei, von 45—50
Jahren 10 Mark . 5760

sManS’fMaoraiit
Wiesbaden.W _ _ _

jfl HeicMialtigG SpeissnTarte zn jefler"Tageszeit
^ mit allen Deiicatessen der Saison.R Diners und Soupers von4 Marli an aufwärts,2
2 Tabled’höte1'|2 Uhr |J
n ä Couvert 3 Mark

(im Abonnement zu ermässigtem Preis ). PI

Preiswerte leine v
MPilsner Bier(Bürgerliches Brauhaus) ufidK
Mliiüciiener Exportbier(Augustiner-Brauerei) M
M Besondere Salons für separate Dinersn.Soupers. M

_ Bestellungen werden an den Buffets im
25 Königlichen Theater entgegen genommen.
M36i9 W, Ruthe.

Nachts, Tiegenmänteln,
Capes in Wolle, Seide , Spitze und Sammt,

äftaubmäntel, 73louäen, T?ostume4;
Kinder-Mäntel und Kleider

hat begonnen.

ModewecSrvSbe“! 1 jS “ *"—

Meyer-Schirg,
50 Langgasse 50 Mcke  Kranzplatz.

io
Kur-Restaurant Stickelmühle

gelegen am Ausgange des reizenden Goldsteinthaies
hei Sonnenberg. Gedeckte Terrasse. Pension.

Empfiehlt den geehrten Herrschaftenu. Spaziergängern
seine hochfein eingerichteten Lokalitäten zur gefi. Be¬
nutzung. Reine Weine — ausgezeichnete
Biere — Kaffee — saure und süsse Milch  —
Liqueure. Vorzügliche Küche zu jeder Tageszeit.
3830 Alois ZJlzheimer, Restaurateur.

Mainzer Bierhalle,
4 Mauergasse 4,

am Rathhaus und den Gerichtsgebäuden.
Mittagstisch zu 60, 80 und 1 Mk. von

12 bis 2 Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit
zu mäßigen Preisen. Prima helles Mainzer
Actien - Lagerbier, garantirt reiner Naturwein
in Glas und Flaschen, von ersten Firmen.

Große Säle , Billard , Zeitungen, Jllustrirte
Zeitungen rc. 2831

Varl Soult , Restaurateur.

Hotel-Restaurant Quellenhof.
Nerostrasse 11.

Empfehle vorzüglichen

Mittagstisch zu 60 Pf . und I Mk.
Bier der Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft.

^773 Hochachtungsvoll
_ M . Henz.

Langrgasae 5
von  Behren » , Weinhandlung

4054 Weingutsbesitzer zu Eltville am Rhein.
Ausschank theils selbst gezogener, theils selbst gekelterter

Rhemgauer und Rheinhessischer Wein *.
Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr.

Preiswürdige gute Restauration den ganzen Tag.
eigene Metzgerei und Delicatessen - Handlnng.

„Friedrichs-Halte,"Ütejer ÄUßr.t.
Heute und jeden Sonntag : 3059grosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein X. Uim ». . . .

Telephon Nr. 171.

(xarobrinus*
Marlktstr . 20 , am Rathhaus.

Treffirtt der Fremden.
Große Lokalitäten, separater
Saal , reichhaltige Frühstücks
und Tageskarte, vorzüglicher
Mittagstisch, Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerci -Gcsellsch. Wiesbaden

direct vom Fast.
keine Weine von Matth. Mutier.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
äm  B . MUllar.

Zu de« drei Königen.
26 Marktstraße 26.

Heute Sonntag : 2660

Großes Frei Conrert
wozu freundlichst einladet Heinrich Kaiser

direct vom Produzenten , unter Vermeidung des Zwischen-
handeis , setzen midi in den Stand, garantirt naturreine
Italiener Rothweine zu folgenden Preisen exol. Glas,
abzugeben : 3985!

Saalbau „3 Kaiser“, $tift |k 1,
Heute und jede» Sonntag von 4 Uhr:

Grosse Tanzmusik . 8004
Es ladet ergebenst ein_ i . Fachinger.

1888er Tino da Pasto
Pör  r\ 6A P£” bei 12 F1‘ 55 Pf->bei 50 F1- 50 pt

1886er Barletta
per Fl . TO Pf., bei 12 Fl ., 65 Pf ., bei 50 Fl. 60 Pf.

1886er Brindisi
per Fl . 8 « Pfg ., bei 12 Fl . 78 Pf. , bei 50 Fl . 70 Pf.

Hermann ^ dgenfind 9
„ . WeiH-Ifflport und Wein-Handlung,
Oramenstr . 52 , Eke Goethestrasse.

Zum Rosenhain.
Heute Sonntag:

Grosse Tanzmusik.
Rambach.

Gasthaus zum Taunus.
Heute Sonntag vonMittags

4 Uhr a« :, Tanzmusik
jLiUdll  b?j Glas Bier sTanzqeld

66 Pfg .)
wozu höflichst einladet 5146b

Liouls Heister.

4319Mndflcisch , 56 PseMgk
9 JKanritiusplatz 6 .

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden , sowie in der Kinderstube

LANOLIN LANOLIN
aus patent. Lanolin der In Zinntubenä 40 Pf.

Lanolin-Fabrik und Blechdosen ä 60,
Martinikenfelde W iV 20 und iO Pfg.

Nur acht wenn mi t J) Schutzmarke Pfeilring.

In .Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden . 3947 b I

So lange Borralh reicht verkaufe:
Erbsen , seine 2 Pfd.-Dose 95, 1 Pfd.-Dose 55 Pfg.

mittelfeine „ 65, 1 „ 40 „
mittel 58, 1 33 „

Schnittbohnen , 2 Pfd .-Dose 38 Pfg.
Bei 12 Dosen 37 Pfennig , bei 25 Dosen 36 Pfennig.o
Ci
CM F + A . Dienstbach,

Rheinstrasse 87 , Ecke Wörthstraße
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Derlaasansiali . Schneaelbero,r » ^ - 7- ■ 11 _ -

Sttebrtdö Hannemann ; für den localen und allgemeinen Theil:  Otto ^ vonb Wahren - f̂ür Redaction: Für den politischen Theil u. das Feuilleton: Eb-sredacteur^Lehren,  mr den Jnseratentherl: Ludwig Schmoll.  Sämmttich in Wiesbaden.



Bezugspreis:
I Monatlich 60 Pfg. frei in« Haus gebracht, durch die

Post dezogoa»i-r» lj«hrl. t .S» Mk. -rcl. Bestellgeld.
> Etngetr. ,Post-Z-l,ungslisto Rr. 6646

Redaciion und Truckerei: Emserstraße 16.
Unparteiische Zeitung.

Jutelligcnzblatt. Stadt -Anzeiger.
Wiesirttderrev

Keneml

Anzeigen:
Die 6-spaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
:ür Auswärts 16 Pfg. Bei mehrmal. ÄufnahmcRaball,
Reklamen: Petitzeile 30 Pfg ., für Auswärts 60 Pfg

Expedition: Marktstraße 17.
Aer Wiesöadcner Keneral-Anzeiger erscheint

täglich, Sonntags in ,wet Ausgaben.
Telephon - Anschluß Nr. 199 .

Ameiger.
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
9tt.  138. Sonntag , den 16 , Juni 1895, X . Jahrgang,

Zweite Ausgabe.
®l !L heutige Nummer umfaßt mit

den beiden Blätter « der Ersten Ausgabe

20  Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltungs -Blatt.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die auf Freitag , den 14 . Juni d. Js .,

aaberaumte ^ Grasversteigerung im Distrikt
'Mosterbruch " wird hiermit auf
Dienstag, de« 18. Juni d. J«..verlegt. ^ '

« Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei dem
Forsthaus Fasanerie.

Wiesbaden, den 10. Juni 1895.
7, » Der Magistrat.ill_I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 17. d. Mts., Vormittags 11 Uhr,

wird die diesjährige Grasnutzung aus den Schneißen
im Stadtwalde und der Kastanienplantage an der
Platterchaussee, im Rathhaus hier Zimmer No. 54
meistbietend versteigert,

Wiesbaden, den 15. Juni 1895.
Der Magistrat.

"20 I . V. Körner.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Armensärge vom 1. Juli
1895 ab soll anderweit vergeben werden und ist dazu
Termin auf Mittwoch, den 19. Juni 1895, Vormittags
11 Uhr, im Rathhause, Zimmer No. 12, anberaumt.
Die Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 14. Juni 1895.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

717  W . Beckel.

Ä 15 . Juni.
Geboren : Am 9. Juni , dem Metzger Heinrich Schenkelberg

e. S ., N. Martin Joseph Johann . —
~ .. Verehelicht : Am 15. Juni , der Weingroßhändler Ernst
Julius Roeder zu Eltville und Catbarine Sophie Emilie Henriette
Rossel hier. — Der Director der Pension Tellenbach Wilhelm Franz
Ewald Thiele zu Rom und Leopoldine Emmerich hier. — Der
Kaufmann Hugo Adolf Eugen Victor Stinnes zu Mülheim a. d.
Ruhr und Eleonore Hermine Henriette Emilie Clara Wagenknecht

Gestorben : Am 14. Juni , Gertrud- Pauline, T . des
Tapezierer Franz Pfeiffer, alt 9 M. 18 T . — Am 14. Juni , der
Apotheker Benedict Hirschfeld von Odeffa alt 62 I . — Am 14.Juni,
Gustav S . des Schuhmachers Friedrich Petermann, alt 11 M. 21 T.

_ _ _ Königl. Standesamt.

Beri ’*'* +.
Kn die Preise für Naturalien und' andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 9. Juni bis inkl. 15. Juni 1895.
, „ H Pr . N.Pr.
1 Fruchtmarkt . JL ^ JL J
Roggen per 100M . -
Hafer „ 100 „ 13 60 12 60
Stroh „ 100 „ 4 - 3 40
H°u „ 100 „ 5 80 4 20

II. Diehmarkt.
FetteOchsenIO.50K.72 — 70 —
“ _ ,/j II *» ft re 70 68  —
» Kühe I . „ „ „ 68 — 66  -
n ft II „ tf „ 66 — 62 —
, Schweinep. Kil. —92 — 88
, Hiimmel „ ,, 140 120

Kälber „ „ 160 140
III. Victualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 30 2 —
Mer p. 25  St . 175 125
Handkäse „100 „ 8 - 7 —
Fabnkkäse 100 „ 6 — 3 —
EßkartoffelnlOOKg. 8 - 6 -
R*Kartoffelnp. „ — 28 — 24
jubeln „ „ - 24 - 20
Zwiebelnp. 50 „ 9 — 8
«umenkohlp. St . — 60 — 25

.K°M-lat „ „ - 08 -02
Zucken „ „ - 40 - 12
«pargeln p. Kg. - 90 - 40
Sr. Bohnen „ „ 180 - 80
Keue Erbsen„ „ — 60 —50

„P .0,5Lt . - 60 — 50
Wng p. Kg. - 44 — 42

^othkraut p. -
Rüben „ „ _ _

?EUe gelbe Rubens — 70 — 60
^°hrabi(ob-erd.)lK . —36 — 32
Mbi p. Kg- - -
Men „ „ — 80 —40
fe Kirschen„ -
jWoeeren per „ 120 — 60
V' iueioeeren„
^tachelbexxx^
xtesselbeeren_
Dauben _
Aspfel •
Ewnen
Aschen :*astanien

— 50 — 40

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht
Backfische

H.Pr . N.Pr.

— 70 — 45
180 130
2 — 140

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften des2 . Zuges werden

auf Montag,  den 17.Juni l. I ., Abends
7 Uhr, zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und
- . 23 der Statuten, sowie Seite 11, Absatz 3.

der Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 12. Juni 1895.

_ Der Branddirector: Scheu rer.

3 — 160
2 80 1 60

— 60 — 40
IV. Brod und Mehl.

Schwarzbrot»:
Langbrodp. 0,5  Kg. — 15 — 12

„ P. Laib —49 — 45
Rundbrodp. 0,5  Kg. — 13 — 13

„ P. Laib —48 — 36
Weißbrod:

a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 —

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 - 30-
No. I „ 100 „ 28 — 27 —
No. II „ 100 , 26 — 24 —

Roggenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 26 — 24 —
No. I „ 100 „ 23 — 22 50

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- 0. Rindfleisch„ 1 36 1 32
Schweinefleisch 140 140
Kalbfleisch „ 160 140
Hammelfleisch _ 140 120
lchaffleisch . 1 - 1 -

Dörrfleisch 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 160 140
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagensfr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 IM
Fleischwurst 160 140
!eber-u.Blutwurst fr.— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80
Wiesbaden, den 15. Juni 1895.

,_ Das Accise-Amt: Zehrung.
Abtheilung für Straßenbau.

Io ,Mittwoch , den 36 . Juni d. J »., Vormittags
- »s * werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt

Kleinfeldchen" 25 Haufen (je zu 30 Karren) Haus-
Mcht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 14. Juni 1895. 718

Bekanntmachung
für die Pflichtfeuerwehr.

“3g® d7ach Beschluß der Feuerwehr-Commission des
Elf Magistrates haben sämmtliche Mannschaften der
aTU  Pflichtfeuerwehr bei jeder Alarmirung durch die

Jf  Sturmglocken, mit Armbinden versehen, im
Accishofe in der Neugasse, zu erscheinen, woselbst

sie dem Oberführer und dem Führer des Zubringers
No« 5 unterstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr-
Commando eine anderweitige Anordnung ergeht; hier¬
nach haben sich insbesondere die Mannschaften des 4ten
Bezirkes, bei Alarmirungen nicht auf dem Schulberge,
sondern in dem Accishofe einzufinden.

Wiesbaden den 30. April 1895.
Die Feuerwehr-Commission

650 I . A. : Der Branddirector: S che urer.

Sonntag, den 16. Juni 1895.
Nachmittags4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu »Der schwarze Domino * . Auber.
2. Elegie . Emst.
3. Csiko’s-Quadrille . . . Jos . Straoss.
4. Chor und Balletmusik aus „Teil“ Rossini.

Auszug ans den
Civilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 14 . Juni 1895.
Geboren:  Am 11. Juni : dem Gas- und Wasserwerkarbeiter

Heinrich Lindscheid, e. T . N. Elisabeth Wilhelmine. — Am 10. Juni:
dem Kaufmann Adolf Ackermann, e. T. N. Blanka. — Am 9. Juni:
dem Schutzmann Paul Droege, e. S . N. Otto Walter Carl. —
Am 9. Juni : dem Kunst- und Handelsgärtner Markus Heißwolf,
e. T . N. Maria Caroline. — Am 8. Juni : dem Fuhrmann Philipp
Rühl, e. T . N. Anna. — Am 8. Juni : dem Heizer Christian
Morell, e. S . N. Adolf Wilhelm. — Am 8. Juni : dem Fuhr¬
unternehmer Reinhard Kreß, c. S . N. Friedrich Wilhelm. — Am
11. Juni : dem Taglöhner Julius Roßmann, c. T. N. Margarethe.
— Am 8. Juni : dem Kaufmann Anton Brühl, e. T . N. Mar¬
garethe Lina. — Am 12. Juni : dem DroschkenbesitzerEusebius
)ahn, e. T. N. Maria Theresia. — Am 9. Juni : dem Steinhauer
ssritz Zimmermann, e. S . N. Friedrich Erich.

Aufgeboten:  Der Schutzmann Eduard Heinrich Otto
Schulze H. hier und Marie Louise Wilhelmine Wienecke zu Croya.
— Der Tüncher Wilhelm Kraus zu Dotzheim und Catharine Caroline
Wilhelmine Ludwig hier. — Der Schuhmacher Carl Ludwig Kratz
zu Eppendorf in Sachsen, vorher zu Kroetsch, und Gertrude Reusch
in Honnef. — Der Bäcker Christian Pers zu Boxberg und Rosa
Caroline Amend zu Schweigern. — Der Orgelspieler Carl Wolf
und Philippine Stauß hier. — Der Schlosser Carl Kipper und
Elisabeth Keucht zu Bingen. — Der Schutzmann Maximilian Julius
fihkel zu Frankfurt a. M. und Caroline Gerhard hier. — Der

»tellmachermeister Georg Friedrich Kirchner zu Colbitz und Luise
Friederike Bertha Schinke daselbst.

Gestorben:  Am 12. Juni , der verw. Schreiner Johann
Jakob Hecker, alt 45 I . 8 M. 14 T . — Am 14. Juni , der Kauf¬
mann Hermann Ludwig Ferdinand Bercke, alt 56 I . 6 M. 8 T.
— Am 13. Juni , Heinrich Ludwig, S . des Taglöhners Johann
Sand , alt 2 M. 11 T. - Am 14. Juni , Carl Franz, S . des

»ausdieners Emil Franz, alt 2 M. 19 T. — Am 13. Juni , der
»chneidergehülfe Philipp Kuhn, alt 18 I . 9 M. 24 T.

5. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ Kreutzer.
6. Polemische Takte , Walzer . . K61er-Bela.
7. Zeitungsenten , Potpourri . Conradi.
8. Heimkehr der Truppen , Marsch . . Eilenberg.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis I listner.
1. Cornelius-Marsch . . Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu „Jessonda “ . . . Spohr.
3. Au village, Air de Gavotte caracteristique Gillet.
4. Espanja , Walzer . Waldteufel.
5. HI . Finale aus „Robert , der Teufel “ . Meyerbeer.
6. Drei Tänze zu „Henry VHI ." . . . Hermann.

a) Mohrentanz, b) Schäfertanz , c) Fackeltanz.
7. Klänge aus Steyermark , Concertstück für

Cornet ä pistons . . Hoch.
Herr Oskar Böhme.

8. Fantasie aus Weber ’s „Oberon “ . Wieprecht.
Montag, den 17. Juni 1895.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Lolis Lüstner.

1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch . Liszt.
2. Ouvertüre zu „Pique -Dame“ - . Suppe.
3. Duett aus „Linda “ . . . Donizetti.

Trompete -Solo : Herr Walter,
Posaune-Solo : Herr Frz . Richter.

4. Rheinelse, Coneert-Polka . . Völgt.
5. L ’enfant perdu , Poesie funebre . , Ravina.
6. Fackeltanz in C-dur . . . . Meyerbeer.
7. Zwei Lieder für Cornet & pistons:

a) Wiegenlied . O. Böhme.
b) „0 schöne Zeit “ . Goetze.

Herr Oskar Böhme.
8. Potpourri aus „Die Hochzeit des Figaro * Mozart.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Genofeva “ . . . Schumann.
2. Erinnerung an Jlinskoe , Fantasiestück Ernst Ludwig,

Grossherzog von Hessen.
3. Neu-Wien, Walzer . . . . . Joh . Strauss.
4. Scene und Balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . . Nicolai.
5. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . Thomas.
6. Les adieux, Romanze für Harfe . Godefroid.

Herr Wenzel.
7. Fantasie aus Mendelssohn’s „Ein Sommer¬

nachtstraum “ . . . . . Rosenkranz.
8- Vom Wörther See, Marsch , . , Schlögel.

Fremden -Verzeichnis»
vom 15 . Juni 1895.

Ans amt lieber Quelle.
Moullenhoflf,Appell .-Ger .-Rath

u. Frau Bonn
Stier Leipzig
von Kurnakowska , 2 Erl.

Posen
Lodholz Pforzheim
Dr . Edler , Ob.-Stabsarzt

Dieuze
Dr . Sehoeller Barmen
Bornefeld M.-Gladbach
Bühring ,

Hotel Adler.
Werner , Hptm. Giessen
Pfeiffer-Rissmann, Hofopern¬

sängerin Darmstadt
Guttenhöfer n . Fr . Würzburg
Leony Berlin
Schwarzwald „
Hartog „
Müller Insterburg
Welsch, Premier -Lieutn.

Germersheim
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Baum u. Fam.
Nünniiigbotf , Frau
Buchhoiz , Frau
Sommer, Frl
Dübigk , Rtn.
Sonntag u. Farn.
Pagelsohn
Koenig u. Tochter
Dieckmann , Frl . _
Wiegand , Frau u. Tochter

Halle
Bielefeld ) Schmitz Frankfurt

Jansen
Aachen | Vianden Berlin

Brückner , Lehrer Idstein
Hotel Kaiserhof.

Lehe IBuchhüster u. Frl . Schanghai
Berlin | Baron Goldstein London

Holufft
Duisburg [Zismann u. Frl . Frankfurt

Halle , Frau Berlin
Sillmann u. Frau Amsterdam

Alleesaal.
Kolw, Kgl. Reg .-Baumstr . u

Frau Reetz
Gerstener Cronenberg

Hotel Bellevue.
Coupette , Frau u. Tochter

Coburg
!■otel und Badhaus Block.

Bülle u. Frau Malchim
Schwarzer Bock.

Düsseldorf 1Millstein u. Frl.
Wagenknecht
Zandfang u. Frau

Hanau
Wien

Zander u . Frau Derenburg
Quisisana.

Mr. u. Mrs. Canton London
Mrs. u. Miss Lawlor Canada
Mr. u. Mrs. Muishead

PetersburgMr. u. Mrs. Turnbull
Philadelphia

Miss Bryel „
Rhein-Hotel.

Suchsland , Rent . m. Frau
England

Mussweiler, Direct , in. Fam
Elberfeld

Dr . Nowack, Arzt Dresden
Assell, Bürgermstr . Schweden I Wulf , Kfm. m. Frau Hamburg
Brükm , Fbkt . Gera | Scheden , Kfm. m. Fr . Cöln

von Flatow , Offiz, Berlinvon Eicken , Justizrath
Düsseldorf I von Flatow , Frl.

Casper Rostock | Schleidt , Frau
Karpfen

Wirth , Frl.
Schmitt , Kfm.
dadhaus zur Goldenen Krönet

Hirsehler u. Frau Budapest IBühlmann Apolda
Heck, Frau Vogelberg JLesemann , Gutsbes . u. FrauDr . Meyer
Funk , Frl.
Lehne , Chem. ^ _
Oehlmann, Kfm. Niederlehme | Eckert
Uebermann , Frl.

Berlin I
Frankfurt I Steindecker , Frau

Tempelhof IDünner , Frl.’ ’ rl«'
IBergmann

Hohenlimburg JDürisch
Kotte , Frl.Schulze, Frl.

Pfannschmied , Frau
Mertens, Kfm. Moskau
Neuhaeuser , Fbkbes.

Mannheim
Zwei Böcke.

PotthofF
Maurhoff, Frau Celle
Maurhoff, Ref . Kiel
Goes, Fr . u. Tocht . Rimbach
Junghaus Offenbach
Hoehl, Frau Chemnitz

Cölniacber Hof.
Ahlefeld, Steuerrath u. Frau

Rostock
f 'riedlaender Kalkberge

Hotel Behlheim.
Blumenthal Radewal
Dilger , Rtn . Cöln

Eisenbahn-Hotel.
Meineiste, Bürgermstr . u . Fr.

Landau

Hof IDürisch , Frau
Nussbaum

Goldenes Kreuz.
Schulz u. Frau Berlin
Kühn u. Frau Lauterbad

Münster | Braun , Kaplan Montigny
Hotel Krenprinz.

Oppenheimer , Lehrer

Berlin
Worms

Hotel Rheinfels.
Hannover I Schmitzen , Rent . Mainz
Nürnberg | van Limsen , Rent . Haag

Werner , Kfm. m. Fr . Posen
Römerbad.

Lomke Dresden
Nolte jr ., Fbkt . Lüdenscheid
Mahlo, Kgl . Komp.-Rath m.

Berlin
Hotel Rose.

Mr. u. Mrs. King
Mr. u. Mrs Canton Loughton
Mrs, u. Miss Milues England
Freundlich , Fbkt . Düsseldorf

Fulda I Mrs. Jones Woreestershire
Miss Atthill

Weisses Ross.
Ehmer , Frau Quedlinburg

Wultrop
Cöln |

Würzburg
Dresden England

[Köhler , Maler
Gramban , Frau
Blencke , Kfm.

Merbach
Herzog, Kfm.
Benheim, Kfm.
Fink , Kfm.
Hess, „
Lachmann
Höfel u. Frau
Lehmann
Flohr , Postsekr . u. Frau

Dresden
Brodnitz
Andreas
Sunfrute
Demolin
Knetgens
Pohle
Steinkamp u. Frau

Badnaus zum Engel
ten Cate u. Tocht . Almelo

Nussbaum, Lehrer Bingen
Berendt , Lehrer Sobernheim
Tobexs, Frau Hamm

Weisse Lilien.
Dr . Zimmer Eisleben
Wiedemar , Insp . Dresden
Kleine , Frau Magdeburg
Knemeyer , Frau

Bergholzhausen
Hotel Minerva,

Miss Phellipc London
Graf Marillac

Dresden j Breul
Dr . Fischer , Prof . u. Frau

Darmstadt !Friedemann , Fbkt.

Gera
Hamburg

Calbe
Gera

Berlin
Homburg-

Berlin
Mannheim
Stuttgart

Frankfurt
Berlin

Berlin
Crefeld

Stinnes
Mauritz

Nassauer
von Glahn u. Frau Chicago
Wile u. Frau Rochester
Türck , Frau Emmerich
Cornely Paris
von Neumann-Hauseberg , Fr

Berlin
Bremen IBaron v. Neumann
Lüttich

Raguhn
Berlin

Dr . Manasse u. Fam.
von Viersen, Frau u. Tocht

Berlin
Nonnenhof.

Strauss , Priv . Frankfurt

Peters , Frau
von Sodenstern
Salnstein,Fabrikhes . Ansbach
Zick, Zahlmeister

Schützenhof.
Hofstadt , Frau Lindlar
Hoffmann, Frau Königsberg
Wolter Weissand
Hilgenfeld , Möbelfbkt

Wittenberge
Weisser Schwan.

Jugenheim I Brunn , Fabrik . Kopenhagen
Königstein | Kaplan , n. Fr . Sasnowitz

Hotel JSchweinsberg.Waturstedt
Goeddertz , Elberfeld
Schulen , Kfm. Chemnitz
Sehefftel , stud . jur . Berlin
Korn , Frl . Giessen
Besckow , Rittergutsbesitzer

u. Fr . Mühlenbeck
von Murals Zürich.

Badhaus zum Spiegel.
Staehelhaus , Kfm. Mannheim
Salomon „ Neuwied
Bley-Syrutschück,Fr . Leipzig
Winken , Fr . u . Kind Zwickau
Dubke , Fab .-Dir . Reinschdorf
Kieseh, Fabrikant Lindau

Zur Sonne-

Strassburg I Hintze u. Fr.
Mülheim

Hannover
Hof.

- T~ - r ~— r. — IDr . Alebes u. Fr . HeidelbergI Degen. Kfm.
Baltzer , Landger .-Rath a D. Putsch u. Frau Godesberg Stolzeiburg , Kfm.
Beyer , Frau
Linsemann , Frau u.

Dresden
Lübeck
Tochter

F’ritsla
Helm, Ob.-Postsekr . Hirschau

Erbprinz.

Alefeld, Oberst -Lt . Freibur;
Brinkmann
Goldschmidt
Rothe
Löwenstein
Weisenberg , Kfm.

Hannemann , Rendant Berlin IFuhrmannA _ - 1 I > I■ I 'Musscht, Amtsvorst . Berlin |
Europäischer Hof.

Fiebert , Frau Berlin |
Dr . Fischer

Grüner Wald.
Blame
Hydt , Frau u. Sohn
Kaufmann , Kfm.
Vetter , „
Hoff,
Emanuol, ,
Schmidt, j
Deutsch , „
Schüssler , „
Wört wein, ,
Stradts , ,
Loditz
Krammel u

Möller,
Beeck, Steuerinsp.
Radbruch

Danzig I Hassinger u. FrauIHabbientu. Frau
Gelsenkirchen Männel, Kfm.

^biz j Jäcker u. FrauCöln I Valentin u. Frau
Neuwied I Randasche -Leroux u. Frau

Dortmum

Crefeld
Berlin

Karlsruhe | Kaiser , KfmTambach
Kiel

Berlin
Worms

Eisenach
Cöln

Barmen
Weselin;

Altona
Berlin

Altona
Mainz

Breslau I

„ Heidenheim
, Neuss
, Darmstadt
,  Selb

Döbeln
Tochter

Berlin Wolf, Kfm,
Leipzig- Moesger „

Dresler,
Holzhauer , Kfm.
Rath , Fbkt.
Münz, Kfm.
Moritz, „

Paulsen , Reisender
Hänlein . Kfm.

Berlin I Hudpit m. Frau Büdesheim
Güsten | Eckard , Kfm. m. Frau

Frankfurt
Hotel Tannhäuser.

Pforzheim
Lob , „ Alges
Kohlleppel , Rtn . m. Tocht.

Cöpel
Mappes u . Frau Frankfurt
Broinmersclioot Hillgens

Taunus-Hotel.
Westphal , Fbkt . m. Frau

Holstein
Engelmann , Rtn . m. Fam.

Würzburg
Zobus,-Kfm . Geisenheim
Rathenmacher , Kfm.

Geisenheim

Hotel du Nord,

Siegen
Frankfurt

Berlin
Cöln

Strassburg
Crefeld

Nürnberg
Halle

Schwartz , Kfm. m. Frau
Klingenthal

Reichenbach , Rtn . Dresden
Lap , Prem .-Lieut . Saarburg
Ponfick, Rtn . Frankfurt
Clarenbach , Rent.

Koenigswinter
Koerner , Rtn . m. Fam.

Stuttgart
Kraitzer , Gutsbes . Mussbach
Syhston , 2 Frl . Amsterdam
Cannengilpen , Rtn . m. Fam.

Amsterdam
Oberhaltzer , Dr . phil.

Philadelphia
Meyer, Hauptm . Saarburg
Penning , Rtn . m. Frau

Amsterdam
Sehroeder . Kfm. Darmstadt
Schindler , „ Plauen
Pappenheim , Kfm. Cassel
Bouring, Reg.-Assessor

Gelsenkirchen
Lommatzsch , Gutsbes . u. Fr.

Pitzkowitz
Puckert , Frl . Libau
Pusch , Frl . „
Voss, Frl . „
Reichardt , Gutsbes . Rauem
Neuhaus, Geh . Reg.-Rath

Berlin
Schmidt, Amtsr . u . Frau

Neehausen
Louch, Fr . England
Seehausen, Fr . Dr . 1

Hotel Victoria.
Lipper m. Fam . Philadelphia
Schiirmanu, Impresario Paris
Greenhow Chelmsford
Lunder u. Fr . Salo
Lorenzsen Handford
Nilson Fr . ,
Schmitz-Scholl, Kfm. u. Fr

Mülheim a. Ruhr
Simeons u. Fr . London
V ülfing m. Tochter Coblenz
von Buttlar , Hauptm . Hanau
Lundberg , u. Fr . Stockholm

Vier Jahreszeiten.
Brown, Rent . London
Scheunemann , Lt . Dflnow
Frankenstein , Rittergutsbes.

Niederdorf
Mr.u.Mrs.Boss, Rtn . Glasgow
Polet u. Frau „ Brüssel
van Ven u. Fr . Rotterdam
Durier Louisiana
Kochland, Rent . Boston
Kapier , Steuerrath Danzig

Hotel Vogel.
Becker ,Areh .u .Fr . Aplerbeck
Becker , Frl . „
Winter , Rent . Berlin
Sprosser, Kfm. Frankfurt
Bode, Fr .u.Nichte Hildesheim
Bockmann, Kfm. Hamm
Münster,Hptm .a.D. München
Nolde, Kfm. Reading
Mittendorf , Kfm. „
Marienthal „ Mannheim

Hotel Weins.
Feldbusch , Rtn . u. Tochter

San Francisco
Riso, Kfm.’ Cöln
Ricken, Reg.-Secr. u . Fr.

Hannover
Sehroeder , Frl . Herdecke a.R
Scheele, Frl . „
Lejeune,u .Fr . Charlottenburg

Zauberflöte.
Hunstein , Kfm. Frankfurt
Jakoby , „ Cöln
Gallliöfer, „ Mayen
Hammer u. Fr . Frauenstein
Leichl , Kfm. Wien
Neuendorff, Kfm. Leipzig
Friede , Kfm. Bocholt

In Privathäusern:
Flolir ’s Privat -Hotel.

Ehlmann , Fr . Odessa
Minkowitz, Frl . ,

Grünweg 4.
Gräfin Moltke, u. Tocht . Kiel
Stümeke , Frau Frankfurt

l Hahn , 3 Gänse , l Hund,
wagen , 1 Kessel u. dgl. nt.

a- gen baare Zahlung öffentlich zwangsweise
Die Versteigerung findet bestimmt statt
Wiesbaden , de» 15 . Juni 1893.

4446 Schröder , Gerichtsvollzieher

Eisleben

Cöln
Berlin

Gö

Barth u. Nichte
Thema , Rechtsanw.
Heymann
Zscheler u. Frau
Hockstein , Kfm.
Holzhäuser , Frl.
Fröhlich
Lippinann
Friedmann
Fiedler

Hotel zum Hahn
Meier Wolfenbüttelaendorfu.Frau Dortmund

er u. Tochter „
Werne u . Tochter „
Blumschein

Hotel Happel
Zühner Friesland

Waldenburg I Schubert , Gutsbes . u. Frau
Rothenkirchen I

Dachau I Schubert , Kais . Bank-Vorst.
u , Frau

Rechnitz
Cöln j KberesahlEllrich I

roppingen
Elberfeld

Cannstadt
Bonn

Reichenbach
Wien

Russland
Poetzl , Agent Frankfurt

Pariser Hof,
Möttig, Pfarrer Guttan
Kranczoch Ruda

Hotel St. Petersburg.
voh Gottmann , Wirkl . Staats-

Rath Petersburg
Mad. Cavos u. Fam . „

Pfälzer Hof.
.. . . Gentzburger , Kfm. Schweiz

Schweina | Fassbinder , „ Limburg
Benninitzer m. Fam.

Charlottenburg

II. AMtt AtlrMtttMüWngeNc
Bekanntmachung.

Mittwoch , den IS . Juni d. I .,
mtttags
weg

Vor-
2 Uhr , werden in dem Hause Kirch--gs S

No . S zu Rainbach

Lungenlüddecke u. Fr . Berlin Dzelski u. Frau Weissensee
Behrens , Priv . „ Promenade-Hotel.
Cttrlette Turin JBrand » u. Frau !Mahmdack

1 Vadenschrauk, 1 Theke, 1 Glasschrank,
1 Real , 1 Hängelampe » 3 Oelkannen,
35 Kistchen Cigarren , ea 2 Ctr . Zucker,
V/2 Ctr . Seife , ea. 3 Ctr. Schmierseife,
ea. 200 lanae und kurze Pfeifen , eine
Waage mit Gewichten , 1 Kleiderschrank,
1 Commode , 1 Nähmaschine , 1 Regu¬
lator , 1 vollst . Bett , 1 Spiegel , 6 Bilder,
1 Dezimalwaage , 2 Multen , ea. 40
Kuchenbleche, ea. 20 Backdielen , 1 Back
osenlampe , 10 Sack Mehl , 1 Ctr . Kaffee,
3 Brot und 3 Backkörbe, 17 Hühner,

Bekanntmachung.
Mor-taa . den 17. 3« nt 1895 , Vormittag«

11 Uhr . werden vor dem Uerstrigerunusiocal.
Dotzheimerstrahr 11/13 dahier

ein achtjähriges Pferd
nebst Ginspänuer -Chaisengeschirr

öffentlich freiwillig gege« Kaarxahlnug
steigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 15. Juni 18S5.

4447  _ Eifert , Gerichtsvollffeher.
~A eeker-B ersteigernng.
Mittwoch , den IS . Juni d. Js ., Vor¬

mittags S Uhr beginnend , werden in der oberen
Restaurations -Halle derBrauerei zum Taunus
in Biebrich a. Rh . folgende in der Gemarkung
Biebrich belegenen Dvmänen-Grundstücke öffentlich ver¬
steigert und zwar:

1. Lagerbuchs No. 1819, Acker..Untersalz", 3r Ge¬
wann, im Flächengchalte von 9 ar 80 qm;

2. Lagerbuchs No. 1820, Acker, daselbst, 3r Gewann,
im Flächengchalte von 9 ar 16 qm;

3.  Lagerbuchs No. 1821, Acker, daselbst, 3r Gewann,
von 9 ar 27 qm.

Die Ausbietung erfolgt alternativ zuerst parzellen¬
weise und dann im Ganzen. Nach 10 Uhr werden
neue Bieter nicht mehr zugelassen, sondern die Ver¬
steigerung wird nur unter denjenigen fortgesetzt, welche
bis dahin Gebote abgegeben haben.

Wiesbaden , den 12. Juni 1895.
Königliches Domänen -Rentamt.

5333b  _ H e fi.

Nächsten Montag , den 17 . Juni , Nach¬
mittags 4 Uhr, wird auf der hiesigen Bürgermeisterei
ein zur Nachzucht untauglich gewordener

öffentlich meistbietend versteigert.
Erbeuheim , den 13. Juni 1895.

Der Bürgermeister-Stellvertreter.
5335b Merten.

'Ä ,/ ' ;V.
<•?*fiv »A'ir. H

Die am 1. Juli 1895 fälligen Zinsschcine von
Schuldverschreibungen der Nass. Landesbank werden
vom 17 . d. Mts . ab bei unserer Hauptkasse dahier
eingelöst.

Wiesbaden, den 12. Juni 1895.
Direktion der Nass . Landesbank.

4390_ N eu s ch.

Nichtamtliche Anzeigen.
MOtGl nnd Restaurant

Kum Karpfen.
_ 4 Delaspeestr . 4 . “ä

Empfehle guten SWitti3(gBtisch von Mk. 1,— an, im
Abonnement billiger, Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
Schöne Zimmer mit guten Betten von Mk. 1.50 aii, bei längerem
Aufenthalt nach Uebereinkunft, m

Separat « 'Weinstube.
Vorzüglicher Wein. Bier von der hiesigen Bräuerei-Gesellsohaft
4051 Emil Zorn.

Wiesbadener Inhalatorium,
Wiesbaden, Frankfnrterstr. 16.

Leitender Arzt : l)r . med. Georg: Hensmann.

Specielles Inhalationsverfahren
zur Heilung von 40981

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungswege und der Lunge.

Prospeetö und nähere Auskunft durch Q 6 DltÖCtlOrt-

„Die Ackerbaukolonien in der)
Republik Chile“

behandelt eine unter dem gleichen Titel soeben erschienene!
Brochüre. Dieselbe kann zusammen mit der früheren, unterI
dem Titel „Chile" herausgegebenen Brochüre, welche offizielle!
Mittheilungen über Land und Leute enthält, kostenfrei von!
Ackerbau treibenden Interessenten bezogen werden durch die!
General - Agentur der chilenischen Regierung

in Europa, 5340b
7 Rue d’Argenteuil, Paris.
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General - Anzeigen.
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Ar. 138.

Jur Berufs - und Gewerbe -Zählung
* Wiesbaden , 15. Juni.

Die Berufs - und Gewerbe -Zählung , welche im Laufe
deS gestrigen Tages stattgefunden hat , dürfte im Allgemeinen
die Erwartungen erfüllen , welche man auf dieselben gesetzt
hat. Es ist noch gar nicht so sehr lange her , da brachte
man in sehr weiten Kreisen der Bevölkerung einer
jeden Zählung ein ziemlich bedeutendes Mißtrauen entgegen,
obgleich ja doch von solchen Aufnahmen zu statistischen
Zwecken absolut keine persönlichen Nachtheile und auch keine
Berwerthung der genommenen Einzelresultate zum Besten
des Fiskus zu befürchten sind. Dies Mißtrauen ist aber
allmählich doch gewichen , und wenn cs heute auch noch
nicht total verschwunden sein mag , es ist doch so gering ge.
worden, daß es für solche Aufnahmen nnd Erhebungen kein
wirlliches Hemmniß mehr bietet . Die Nothwendigkeit
einer neuen Berufs -Zählung hat schon seit längeren Jahren
sich herausgestellt , für mancherlei sozialpolitische und ge¬
werbliche Anregungen und Gesetzesvorlagen fehlte die er¬
forderlicheGrundlage ; Anschauungen täuschen oft und allein
die Zahlen beweisen . Die neue Zählung wird somit in
der Zukunft berufen sein , Beweismaterial für die Sozial-
und Gewcrbegesetzgebung zu bieten , sie wird den Umfang
von Groß - und Kleinbetrieb , von Werkstätten und Händler-
thum klarstellen . Hier sind recht wesentliche Verschiebungen
«»getreten , die in der geltenden Gesetzgebung des Reiches
nicht genügend berücksichtigt sind , die aber nun berücksichtigt
werden müffen . Es ist vor allen Dingen zur schnellen und
praktischen Berwerthung der Zählungsresultate zu wünschen,
daß diese so bald wie möglich in aller Deutlichkeit hinge»
stellt werden . Lieber nehme man eine größere Zahl von
Hilfskräften , als daß man erst in verschiedenen Jahren
eine Gesammtübersicht erzielt.

Wir stehen in einer Zeitperiode , in welcher die
Statistik eine hervorragende Wiffenschaft geworden ist, sich
als solche auch hervorragend nutzbringend erwiesen hat.
Aber die Statistik bleibt immer nur Mittel zum Zweck
und wird nicht selbst Zweck. Wir haben gerade im
deutschen Reiche mehr Erhebungen und Enqueten gehabt,
als in irgend einem Lande der Welt und so sorgsam diese
«ich ausgesührt wurden , sind doch nicht immer praktische
Ergebnisse daraus zu erkennen gewesen . Daher kommt es,

an die Stelle deS früheren Mißtrauens gegen statistische
Erhebungen ein nicht zu unterschätzender Verdruß über das
häufige Rubriken - , Listen - und Bogen -AuSfüllen getreten
ist. Ein Gewerbetreibender  ist mitunter kaum eine Woche

Sonntag , den 1« . Jnni 1895.

sicher, ohne daß man von ihm nicht Die - oder Jenes wissen
will , und zur Ausfüllung von allen möglichen Listen
und Rapporten sind beinahe eigene Kräfte erforderlich
Die Formulare der Berufs -Zählung werden ganz sicher ge-
wiffenhaft ausgefüllt sein, aber mit enthusiastischer Be
geisterung sind schwerlich Viele an das Zählwerk gegangen.
Die Reichsbehörden sollen daraus sehen : Zahlen sind erst
dann gut , wenn sie in Thaten schnell umgesetzt werden.

Die Gewerbeordnung ist vor langen Jahren in guter
Wohlmeinung , aber von einem zu idealen Gesichtspunkt
aus , geschaffen . Wenn die damaligen Gesetzgeber ganz genau
unsere wirthschaftliche Entwicklung hätten voraussehen
können , würden sie die Gewerbeordnung nicht in die Form
gegossen haben , welche sie damals erhalten hat . Seitdem
ist mehrfach eine Aenderung der Gewerbeordnung einge¬
treten , aber wie ein unbequemer Rock durch allerlei Flickereien
doch noch nicht paffend gemacht werden kann , wie immer
die Flickereien hervortreten , so kann auch ein Gesetz nicht
durch Aenderungen mundrecht gemacht werden . Die Ge¬
werbefreiheit ist heute nicht mehr aufzuheben . aber eine
Gewerbefreiheit , das sehen wir heute , kann nicht bestehen
bleiben ohne Gewerbcrecht . Pflichten und Lasten stehen
billigerweise überall Rechte entgegen , und diese sind den
Pflichten und Lasten entsprechend zu vertheilen . In unserer
Gerwerbeordnung geschieht das nicht , die beruht auf dem
idealen Gedanken , daß bei Eintritt der Gewerbefreihcit
allen Gewerbetreibenden ein Paradies auf Erden erblühen
müsse, während doch von einer Verwirklichung dieses
idealen Gedankens absolut nichts zu bemerken gewesen ist.

Man hat sehr oft gesagt , daß viele Wünsche und
Forderungen heute von nicht zutreffenden Grundsätzen auS-
gehen , den Thatsachen nicht entsprechen . Wie die That-
sachen waren , haben die Einen an ihrem Geldbeutel gefühlt»
die Anderen wurden von einer Zwangslage nichts gewahr.
Wir können vor allen Dingen auf die Zahl derjenigen
Handwerker und Kleingewerbetreibenden im deutschen Reiche
begierig sein, welche entweder allein oder nur mit einem
oder zwei Lehrlingen arbeiten . Aus der Höhe der Summ«
dieser selbständigen Kleinbetriebe werden wir am besten
sehen können , wie sehr Großindustrie , Großkapitalismus
und Händlerthum den deutschen Mittelstand in die Enge
getrieben haben . Der frische, srohkräftige Nachwuchs für
das Handwerk ist ganz bedeutend znrückgegangen , das wird
das Ergebniß der BcrusSstatistik sicherlich zeigen , es handelt
sich nur um die Höhe deS Rückganges . Daraus wird sich
dann aber auch die zwingende Nothwendigkeit ergeben , in
keinem Fall mehr lange mit einer zeitgemäßen Reform der
Gewerbegesehgebung zu warten . Ohne diese kommen wir

Jahrgang.

absolut nicht von der Stelle , wir müffen da eingreifen,
und wenn auch die Statistik , woran nicht zu zweifeln ist,
diese Nothwendigkeit crgiebt , werden vielleicht auch die be¬
ruhigt sein, welche heute noch anders denken . Die Zählung
wird auch, wie Eingangs schon hervorgehoben , für die
Sozialgesetzgebung von Interesse sein . Vor Uebereifer
wird sie hüten , vor Saumseligkeit bewahre » .

Deutschland.
* Berlin , 16. Juni. Bei den Kieler Festlich¬

keiten  wird Italiens Kriegsmarine am stärksten vertreten
sein. Unter dem Oberbefehl des Herzogs Thomas von
Genua werden bekanntlich neun Kriegsschiffe , darunter di«
neuesten und kriegstüchtigsten Typen der italienischen Flotte,
ihre Flagge entfalten , um den Vertretern der Mächte ein
Bild von deren Tüchtigkeit der Panzerung und Armierung,
sowie an Schnelligkeit der Bewegung den größten und
wehrhaftesten Fahrzeugen anderer Marinen ebenbürtigen
Seemacht Italiens zu geben . Entsprechend der veränderten
Machtstellung , welche Italien in » euerer Zeit unter den
Mittelmeerländern einnimmt , hat die dort seit dem Ende
der siebziger Jahre eben im Zuge befindliche Reform der
maritimen Wehrkraft hauptsächlich da » Ziel verfolgt , in die
bis dahin überwiegend für die Defensive bestimmte Flotte
ein Element der Offensive einzuführcn.

— D ie Reihenfolge der mit dem Kaiser
den Nordostseekanal passierenden Schiffe  ist
olgende : Deutschland : Hohenzollern , Kaiseradler , Kaiser

Wilhelm II ., England : Osborne ; Italien : Savoia ; Oester¬
reich : Trabant . Deutschland : Augusta Victoria , Trave,
Ruhla , Columbia , Grille ; England : Enchantreß ; Italien:
Aralusa ; Frankreich : Surcouf ; Rußland : Grohjaschtschi;
Spanien : Ensenada ; Schweden : Edda ; Amerika : Marble-
head ; Rumänien : Miocca ; Dänemark : Hekla ; Niederlande:
Alkmaar . — Die Vertreter der Presse benützen nicht den
Kanal , sondern fahren mit der Bahn nach Kiel . Das erste
Programm ist in dieser Beziehung geändert.

* Aachen, 14. Juni. Der Landwirthschaftsminister
v. Ha mm er st rin ist heute Nachmittag nach Berlin
abgrreist.

* Kiel , 14 . Juni . DaS italienische Geschwader,
sieben Fahrzeuge , das um 7 1/ * Uhr hier einlief wurde ge¬
führt von dem Aviso Pfeil und der TorpedobootSflotille.
Bor Friedrichsort tauscht « eS den Salut mit der Strand*
batterie auS . — Der Schlußstein deS Nordostsee¬
kanals  wurde heute Nachmittag , mit frischem Grün be¬
kränzt , nach Holtenau geschafft . Er ist auS Elbsandstein,
1 10 Meter lang , 0,95 hoch, 0,70 breit.

Die Kandgräfin.
Original - Roman von HanS v . Wies « .

«7. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Der saalartige Rau « war behaglich erwärmt,

aus dem länglichrunden Tische , der von hochlehnigen,
schweren Stühlen umgeben war , summte und sang der
Samovar , die Theemaschine , die auf keinem russischen
mische fehlt.

Bald nach ihrem Eintritt schlüpfte zu einer Nebcnthür
nn hochgewachsenes , etwa zwölfjähriges Mädchen herein,
das mit halb verzogener , halb neugieriger Miene sich der
umen Hausgenoffin näherte.
_ »Ich bin Natascha, " sagte sie, die Lehne eines
Stuhles umklammernd und aus den etwas schräg im
Mfe liegenden Augen Hildegard verstohlen anblickend.
Die Angeredete reichte zur Begrüßung ihre Hand , die
a»S Kind flüchtig ergriff . Dann setzten sich Beide , ein
Diener trat ein , der die Speisen herumreichte . Natascha
dereitete mit geschickter Hand den Thee , und Hildegard
dersuchte durch lebhafte Schilderung ihrer Reise Natascha
d>e Zeit zu verkürzen . Aber da » Mädchen schien nur
mit halbem Ohr zuzuhören , hastig und unstät waren
chre Bewegungen , ihre Antworten schüchtern und aus¬
weichend, sodaß Hildegard inne ward , daß es keine leichte
«ufgabe fein werde , zu diesem scheuen , fast mißtrauischen
»elnd eine Vertrauensstellung zu gewinnen.
. . . Natascha verstand das Deutsche , ihre Sprache war un-
"kholftn und hatte starken russischen Accent . Es schien
Meßlich Beiden wenig daran zu liegen , diese erste

tunde des Zusammenseins ohne Grund auszudehnen,
»d mit zaghaftem Herzen suchte Hildegard nach Been¬
dung der Mählzeil wieder ihr abgelegene », einsames

"immer auf.
Dort saß ste noch lange auf dem breiten , harten

Divan . Der Sturm umloste das Schloß und fuhr zu
weilen heulend im Schlot herunter bis an den Kamin,
sodaß die glimmenden Kohlen auf dem Roste hell auf¬
lohten.

Spät erst suchte das Mädchen ihr Lager auf , und
in unruhvollen Träumen irrte sie im Lodziner Walde
umher und suchte vergebens einen Ausweg zu gewinnen.

Monate waren seit Jenny ' s Verheiratung verstrichen.
Die Gräfin Salden blieb ein Hauptmagnet des

Circus , ja das Interesse für die schöne Schulreiterin
steigerte sich, da Eingeweihte aus dem Gesicht der beliebten
und gefeierten Künstlerin oft Spuren stiller Trauer
wahrzunehmen behaupteten.

Eine wunderliche Erscheinung bei so jungem
Eheglück ! Manche sprachen von Zerwürfnissen zwischen
den Ehegatten , Andere behaupteten , der Graf behandle
seine junge , schöne Gemahlin zuweilen roh und unwürdig.
Mochte dem sein , wie ihm wolle , die Gräfin wurde da¬
durch nur interessanter , und die Zahl ihrer Verehrer
wuchs.

Suchen wir die Vielbesprochene in ihrem Heim
auf . Das gräfliche Ehepaar bewohnte eine Reihe von
Zimmern in einem der ersten Hotels der großen Handels¬
stadt , in der Circus Servtmo den Winter über seine
Spiele eröffnet hatte.

Die Gräfin war eben aus der Vorstellung heim¬
gekehrt ; ein Diener nahm aus dem Wagen , der die
Schulreiterin nach Hause gebracht hatte , die große Zahl
der Blumenspenden , wodurch begeisterte Verehrer die
Reiterin gewohnheitsmäßig ausgezeichnet hatten . Diese
Aufmerksamkeit thaten der Gräfin immer wohl , und
darum ordnete ste stets an , daß keine der Gaben über¬
sehen oder achtlos zurückgelassen wurde , wie es früher
wohl geschah . In ihrem Boudoir wurden die Sträuße
sorgfältig in Basen nnd Gläsern untergebracht und,
blieben dort , bis ste da » kurze Leben verhaucht hatten . >

Die Gräfin kleidete sich unter Beihilfe ihres Kammer¬
mädchens um , denn erst um diese Zeit pflegte st« zu
Nacht zu speisen.

«Wo ist der Graf ? " fragte sie daS Mädchen.
„Wir vermutheien den Herrn Grafen im Circa - ;

sind Frau Gräfin allein zurückgefahren - *
„Wie Du stehst. "
„Befehlen Frau Gräfin allein zu speisen ? *
«Ich werde warten ."
Die Gräfin wartete in ihrem Zimmer über ein«

halbe Stunde , immer ungeduldiger sah ste nach der
zierlichen Uhr auf dem Kaminstms ; deren Pendelschlag
allein die Stille unterbrach.

Das Gesicht Jennys war fast noch schöner ge¬
worden ; eine verhaltene Melancholie schlummerte in
diesen weichen Zügen und den wunderbaren Augen , die
jeden Beschauer ergreifen mußte , der die stumm « Sprache
der Seele verstand . Zuweilen zogen sich die stolz ge¬
schweiften dunklen Brauen zusammen , grollend , unmuthia.
Und in der Tbat , das Ausbleiben des Grafen mußte ste
erzürnen . Es war eine Rücksichtslosigkeit , die sie schwer,
fast wie eine Beleidigung empfand . Sie sorgte in ihrem
anstrengenden , ja gefahrvollen Berufe für die Mittel zu
ihrer gemeinsamen Existenz ; wie entsetzlich prosaisch und
nüchtern war diese Thatsache ; aber es wäre ihr ein
Vergnügen gewesen , wenn ste dadurch das Glück erkauft
hätte ! — Und nun wartete sie hier , ermüdet , abgespannt,
auf den Gatten , der sich gewiß , wie so oft schon , von
irgend einem wohlfeilen Freunde hatte verleiten lassen,
statt sein für ihn sich aufopferndes Weib hier zu erwarten,
in irgend einem Restaurant lukullisch zu speisen und
dann bis in die Nacht hinein zu zechen.

Erzürnt stand ste auf und wollte eben den Befehl
ci' ben , den Tisch herzurichten , als der Graf unerwartet
einirat.

Sein Gesicht war geröthet , und di« funkelnden Augen
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Karlsruhe , 14. Juni.s sn.
f mUhtt8J u be.r Währungsfrage und sagt, man sei
Baldm "? iein *hd> Notwendigkeit der Erhaltung der
Goldwährung der gleichen Ueberzeugung
ist mit H - rzogin Vera
um Herzogin Elsa  nach Hamburg abgereist

„ , Ausland.

in  SSL ? ?/T ' s >°»>i- ich miicoe Li„
ftphnr ber  Bundesversammlungnicht vorleaen
' °rdert !ekt̂ tLi ^ s °k hat Frankreich

* » Ä h°h°« Zölle als im Jahre 1892
die vier Kolons '/ ^ 'e, Regierung hat beschlossen
au der Elienbeink«» ® en '* al\ m  Sudan , in Guinea und
gouv neur« » st/ unter b°n Befehl eines General
Senegal hat. ^ f * ' ' t°' m  femen  Wohnsitz an

ben -r«^ ^ ^ nra ' 14 . Juni . Der König beauftragte
eines ? e? en « Zberdrup mit der Bildung
reit. eue n Kabinets.  Sverdrup erbat sich Bedenk-
i» ein» ^ *2* ber  Führer der Linken Engelhart
«,. rx et  h n̂te stattgchabten Konferenz dem Könige die
Könia"? »// " ** >‘nen  Linkenministeriums empfohlen? Der

Locales.

SÄÄÄW " " ' ' " « , !-

^Wiesbadener General -Anzeiger.
8°tkgenen Garten des „Rheinischen Hofes"

nJ 'M Au " eine gute Musikkapelle, sowie für Bclustiguugen
aller Art ist bestens gesorgt. Da der Eintritt frei ist. ist wohl
«nt ? ? I °rken Besuch zu rechnen. Bei ungünstiger Witterung
findet gesellige Zusammenkunft im Saale statt. a

* Bcsitzwechscl . Herr Peter Rauch Hierselbst verkaufte
dn, «EUgebautes Haus, Hellmundstraße4, an Herrn Hermann
Math  es, Privatmann m Mainz, um 105,000 Mk.

Mater, Kmrj! und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.  Gelegentlich der am

Montag, den 17. d. Mts . zur Aufführung kommenden Oper
„Sit ahaimt von Portici", dürfte es von Interesse sein, daß

p  v p 9 *e @chickhardt  vom Herzog!. Hoftheater in Braun¬
schweig drc Rolle der Elvira singen wird.

. »igliche Schauspiele.  Am 1. September treten
zehn Mitglieder aus dem Verbände des hiesigen Königlichen Theatersnamlicb die TänkiKi'irinprr L̂vl cm.«.: or...

JO.
s) uni 1895 . jgg

* 2Iachen,H ^ Juni , Nachm. DieHa ^ T? ^
bec  Irren -Anstalt Mariaberg auf d,e Prov .n- ...
. ^ 5. Jena , 15. Juni, Nachm. Professor Dond"''
der Schöpfer des Lutherdenkmals in Eisenach
Gemeinderath zum Ehrenbürger der Sradt ernanm ü°m

© Mü » ch« . , i5 . » um. T?
^weiterte und neu ausgestattete Bilderaallerie -5 .
storbenen Grusen Schack wurde heute ,n Gegenwa/ * *
v°m preußischen Gesandten geladenen und ^ " ver
^Es-llschaft worunter sich viele Künstler befanden
eröffnet. Im Vestibül des Hauses befand sich
Blumen geschmückte Büste Schacks. 1ble ®“

O Wien , 15. Juni, Nachm. Die Situativ
'st andauernd  ernst . Die gestern Abend verbratet"'llrtttMA SaS..«X ... • . . . *"

5 . VT 1“ «cuKocioanoe oes gieugen stontgltoienj£beater§ i fl nnhniiprnx . . « ft tv ^ ‘matton
uamlrch die Sängerinnen Frl . Gicrgl, Frl. Manci, Frl. Arpadi,!m nd ernst . Die gestern Abend verbreitete
und Frau Wander-Arrassep, die Schauspielerinnen Frl Fürst ûnd !Gerüchte, daß eine Verständigung dadurch erzielt sei d°«
| räLUl; o°i !" L beL- 2.e"?r.6uff0  Hess . Bussard, die Schauspieler man den Slowenen anstatt in Cilli in Laiback W.

beiden letzteren nasium errichten und an d» Kt. »,-. _ " '®9m*
der . . . ti_ _ _ f w ^ ^ _

Herren Lepanto, Winterstein und Wander. Die beiden̂ letzterenInasium errichten und an der Grni . t n ^ wach

Owenbur? . ' ^ Karlsruhe und Frl . Rosen nach Klassen eröffnen wolle, bchätchen sich S

« »S der Uniqegenb. & *t! ,£E £ SKS ,£ ^ÄSJ

®inffr\ rben A6V sondern Sonntag, den 23. d. Mts. statt, nach ®' £ Regierung und die Polizeipräfektur sind sehr beun.'
Zum Waldhorn. Abgang präzis Nachmittags ruhlgt wegen der chauvinistischen Manifestationen^

? Gasthaus zur Krone, wozu die Mitglieder, Ehrenmit- vom 19 . bis 21 . d. Mts . qevlant sind ' ^slch-

» « ÄSjLW •* *  M * * “ f| SÄT « Jlir ä ? * «-»fi -dm
X Eltville , 15. Juni . Heute wurden auf der neuen Klein- D -e Polizei erlaubte das Niedcrlegen von Krän"zeÜ°"wl? d, . ,A. yum . Heute wurden auf der neuen Klein- Iiedoch Reden, Ansammlunaen und Kckl-ik.»

Schlangenbad nochmals Probefahrtenunternommen, land beleidiaenden Sckrikten mit für Deutsch.
Di° Eröffnung die ein Wiesbadener Blatt, das immer gern °uf tr,fft ! £ l Schriften Verhindern. Die Regierung
7bn N "?/rl °sstgkelt semer Nachrichten pocht, für heute bestimmt  t " . ^ Oheimen energische Maßregeln zur Aufrechter-
m Aussicht stellte, kann bekanntlich nicht eher stattfinden, als bis Haltung der öffentlichen Ordnung . ' ^ K
,'s ^ genommen ist und diese Abnahme ist ! <Z Paris , 15. Juni , Nachm. Die Mörd » ;» . ..£ Paris , 15. Juni, Nachm. Die Mörderin de«

wotL 9lK ^ büÖ̂rr -nhaus St. Anne Lbergeführt

Rom , 15. Juni, Nachm. In einer große»

v i~i ' l1 ,r v .uulu "cianninip mcyr eyer stattflnden, als bis
die '-strecke polizeificherseits abgenommen ist und diese Abnahme ist
bis jetzt noch nicht erfolgt.

>te Gemeinde- ß . x - Wehen , 14. Juni . Bon den vier Glocken in hiesiger
m . . .u . OberförstereiI Kirche waren zwei gewrungen und das Geläute  dadurch schlecht, m
Kabemü ^ len,  im Dillkreise,I Worden . Diesem Mißstand- ist nun endlich abgeholfen. Nach Rom , 15 . Juni . Nachm. In einer » nS«
>zur Neubesetzung. Bewerbungen Beschluß der Gemeinde wurden statt der drei kleinsten Glocken Versammlung der Abgeordneten au« d-r sn, f * 8tl !”
(• °n den Königlichen Oberförster IZw« neue gegossen, während die große, welche in 6 stimmt, hängen Kammer hielt Minisl/rur - kiv frc » f eW nt »«
1 n 5 ten- ®a§ nuumehrige Geläute wird ein melodisches, da die M. j, R -dn» k.'ik, i s Erpra si d eut C rrSpl  eme länger,
ienckor hrnnftnu» - -1 beiden neuen Glocken in D und E klingen. Am Dienstag trafen Redner führte aus , die Mehrheit habe sich ' "

m Steren aus der berühmten Gießerei von Rincker in Sinn auf Wahlen gehalten wie tapfere Soldaten Dir
Bahnhof Hahn-Wehen ein und wurden heute auf geschmücktem Kammermehrheit sei nicht allein stark h„rrf, t> oW
W°g°n abgeholt Der Kirchen- und G-memdevorstand. der Orts - sondern auch durch ibre ° durch ihre Zahl,
geistliche, die Schulen mrt den Lehrern, sowie eine zahlreiche Menge lj ni, -tWpaL x k  P -l
von Gememdegliedern und Auswärtigen empfingen den Wagen Darlegung der Ergebnisse

Concert  dessen Einn. Q , .„ TT,, " " WohlthätigkeitS- ^ berühmten Gießerei von Rincker in Sinn auf geyailen wie tapfer-
Fensters der  Mar ?abii ? S '?^ ü^ lung ! eines gemalten I Hahn-Wehen em und wurden heute auf geschmücktem Kammcrmehrheit sei nicht alle
wird dieses <Rnn.°n^ ^^ ^ ^ Eirchc verwendet werden soll. Es l ^ .v8sn abgeholt. Der Kirchen- und Gcmeindevorstand, der Orts- 1sondern auck durrk, ihro  cvx
®ins Mannigfaltigen in Fülle bieten. 9°« °' di° Schulen mit den Lehrern, sowie-in- zahlreich- M.ng. „1,1^ P i™
Piecen -u (Mehll  spelle wird eine Anzahl hervorragenderB°n Gemeindegliedern und Auswärtigen empfingen den Wagen' ' Darleauna der Ern -ün.n-
men) besteb-nd Gm gemischter Chor (etwa 100 Stim- 1<“? Eingänge des Fleckens und begleiteten ihn unter Boran-
Leituno des btrcn  Äsh ! ,"1™ “ m ®na6en  wird unter der !^ °'"°r Musikkapelle bis zum Eingänge der Kirche, während die

6CS Serrn 9ehr,r ®- s‘- “ " ' bê °n noch hängenden Glocken ihre einziehenden Schwestern vom" 11 ^ " ein ^ ' "

ging sodann auf

Leitüna de« Au • ^no nnaoen wird unter der wujmapeue vis zum mm

lunb „Friede fei mit Euch» und
..Lobe den v . . . w.v.v

weihte die Glocken zu ihrer kirch»

^ " ■ “7“ « -.u»,iuuung ]ou auch eine Tombola
denbB-ckaû von"s,? ib^ x" " Gntrse erhoben wird, sondern durch
fnn ot! l f , ®° ofcn  die eigentliche Einnahme erzielt werden

Gs werden daher die Freunde und Wohlthäter des Chores
B "?a -ge Gaben, die sich zum Berloosen eignen, im

t?rakitsck̂ i«obzugeben, wo schon im Laufe der letzten Woche manche
wurden^ Deo"löb.ick- *L b̂ emJ ne<le. w Empfang genommen
bunden' m x- « ^ welcher mrt der Veranstaltungper-
entsvreck nöx m x ^ wiß manch- Glieder der Gemeinde bewegen,
-ntschlichem ^ 'zusteuern und sie zum Besuche des Concertes

Versammlung selbstständiger Schneider
Meister war auf gestern Abend von dem Vorstand der Schneider- _ _ _
Mbüüna-t2ffieeVrf Utfr * x®°t worden mit der Tages-' ! Regierungsrath Ür' ban 'trittH ^ den von'  ihm" nachglsuchten
irraae- Ŝi^ Xns^ ". selbstständigenSchneidermeister zu derI ^ ? ^ stand und verlaßt in den nächsten Tagen unsere Stadt . Zu
^stattet sein ^nX» 2 Ê >̂ ^? ?̂?^ such) dem SchneidermeisterI ?^ en des von hier Scheidenden fand gestern Abend im „Ruff,
g stattet fein oder mcht? Die Stellungnahme der Versammlung em  Abschiedsessen statt, an welchem 70 Personen ans allen

5*- "«»
Slnna^ine der von der Regierung vorgeschlagenen Finanv
Kammer aus ^ ^ ®mtautn  i ur  Majorität de,

im sn? ^ nbo " ' .16 - 2uni . Gestern Nachmittag brach
m Max  2lob 9e' b« Residenz des Herzogs von Fist

Diewe? ches IIS b°"
f3“!n ® ebete"ber , und mit dem Choral: „Nun danket alle Gott» stöniain reifte Inn mt ®f ““bewvollständig zerstörte. Di
schloß die erhebende Feier. I ^ ' ste von Balmoral aoends dorthin , um die Brand
mr J  Bleidenstadt , 14. Juni . Die Filialgemeinde Born mit zu besichtigen.
Watzhahn bat die Einführung des neuen Gesangbuches ohne Bei- Wetterb --ri,k 4
b-halwng des alten beschlossen und als Termin der Einführung Di- Lustdruckvertbettnnn^ «u k ■
bas @rntebanffeft bestimmt. Der Vorstand der Kirchengemeind? mäßig. Der Luftdruck ist am J? ^eute fê r 5 [{^‘
näAfttn*1®4 l at  Unfalls di- Einführung beschlossen und wird riqsten über dem Inneren Rußlands Ks dŝ ÜEopa , am nied-
nächsten Sonntag den Termm derselben bestimmen. wärmeres Wetter mit wecks-inx-n' bürste für morgen Sonntag— -ia cv _ : A.. .. ^ c . I c» . mu  wecy êmoer Bewttlkttnp, und stellenweiser
nxZZrSr  V iDen W*  ore Einführung beschlossen und wird rrqsten über dem Inneren Rustland«'
»°chsten Sonntag den Termin derselben bestimmen. wärmeres Wetter mit weckselnx-k' ®Lb“,? tefu
3}eoienIrTn«a”f8h<7/ (x,,, ‘, tBa^ ' 14'. Landrath Geheime Neigung zu Gewitterbil dunâ !,, „t-—

Urban  tritt jetzt in den van ihm nachgesuchten- “ — - -- —3 3 rmartfti  ’ ein-

Äfl/rV  fo genben Punkten, die in Form einer!
Annahme gelangten: „Es ist uns allerdings eine

HE geboten, aber wir müssen vor allen Dingen den Befähigunas-Nachweis von Neuem vorlen-n (Sa in  x .„

XT!. “ T ,luu' uu "ctlycm ,u Personen aus allen
Standen therlnal,men; auch aus dem Kreise waren Gäste erschienen

Strafkammer -Sitzung vom IS . Juni.
U Eine nette Frau ist die MarieG. geb. Meier aus|

i ’iimtlirM-lturljrjrlrtni

kwerth; den Coniektionären mnfi htpfpa7 » Uü ] r Ausnahmen hiervon wün- Franz hier. Diese Ehe war eine unalücklicke die ^ ,,75
’ ben ®onfe!ttonaren muß dieses unter allen Umständen Scheidungsantrag und verläßt ihren Mann Das Gereckt

;2£®sSSÄ s®rr°atef ,baS a“9emEitte  Verbot Platz greisen, so wäre theilte hierauf die Frau zur Rückkehr zu ihrem Mann Z
^L .bE" Verhältniffen-ntsprechend 117. Mai 1894 k-hrteZe zn' ihrem Mann 'zurück und am 26 Mai

r .°7 uiuvm/u |if ^c ênwarrrg öd k̂ahreI .
V°r einigen Jahren ging sie die Ehe ein mit dem Uhrmacher Geboren : EinSobn . «Snn »r» ™ m
l ®- ^er . Diese Ehe war eine unglückliche, die Frau stellt Tcrpt. — Herrn Amtsri-btest a, ' ^ x ' s? Aior Martin Pfannschmrd
dunasantraa und ner-nifie;rir,n mo. nn «<._ I* _ ^ Lehmarin H ^ Dheilkohl, Hilchenbach. Hern

vv»»|vnvviiMvyf UdlUjC UC
dieselben auf die Spitze treiben würden, g
im Schneiderhandwerk noch zu vergrößern
sind auch diejenigen Maßgcschäfte zu rechn̂ ,
EN , «Ünd. resp. ihre Kunden außerhalb Su ,u «,
xtnrt* 'Sa ^̂ Eich die Antwort auf die von dem VerbändeI Freiheitsberaubung
deutscher Schneider-Innung zugegangenen Fragebogen. ' »-

'a~ Der Mannergesangverein „ Cäcilin " unternimmt
uZ ® Nachmittag einen Ausflug nach Aurin gen und

Mlh.
”7V» y-tuu |icui i _ _ _
Das Gericht verur- Prem.-Lieut. Lehmann, Halberstadt ^ <■>„ •/
hrem Mann. Am v. Wintzingerode-Knorr Webed- ^ .HErrn Frelherrn ..

1 ocu,imm„en cnispreaseno . unm  iw » reyrre sie zu ihrem Mann zurück und am 26 Mai Michael Maas K»,n Z , ne Tochter:  Herr,
genügend, um den Schaden kam s,e zur hiesigen Polizei und machte die Anzeige, sie werdêdurch1 Hannover - L^ n H « S .̂ "" olmajor a. D. von Meyer
^Zu den Confektionären ihren Mann eingeschlossen gehalten̂ sei seit'de?n' 17 Mai völlch Z°° zmann, Bekl.n RechtsanwaltGall, Danzig. - Herrn Rich
Zl'  äL ? “ Z .l: ^ . ' " .diesem Augenblick sei es ihr zufälligI Verlobt : '

7 ° Z ;  Brüllen , ,ei ,eil oem 17. Mai völlig
ihrer Freiheit beraubt, nur in diesem Augenblick sei es ihr rufällia
gelungen, zu fliehen. Sie beantrage daher, ihren Mann wegen
Freiheitsberaubung zu bestrafen. Alle diese Angaben ' 3
aus ber Luft gegriffen sein, um den Mann in ^ u,<
*?. im” 3” 1, unb. bann dem Weibe bei ihrer Scheidungsklage
als Material zu dienen. Sie selbst betheuert zwar, es verhalte sich

rry . - mu9 »««iqimnag einen Ausflug nach Aurin aen  und als Mater al :

tlicfiftC äßttlct » IIIth I ftnf «itfvfon»xDer hrestge Maler - und Lakirer -Bereiu unternimmt
Aden Sonntag einen seiner beliebtenU---»"-- - .
zur Stadt Wiesbaden.) Für Unterhalt
komische Vorträge u. s. w. ist hinreichen

Verein bietet wie bekannt, immer alles auf, um

v-- o— —tfui  udiergaim
Xanj, komische Vortrüge u. s. w. ist hinreichend
GM-n ' iT “ Z* ■?“! ' feinen  theiln-hmendenI Der Gerichtshof erkannte anf 1 Mom
verMgw Zünden iÜ Aussichi. ^ Sefud>em «nige | Ehemanns Publikationsbefugn-ff zu.
x.» " Gloria " veranstaltet heute Sonntag,
dm 26. Junr von Nachmittags3-st Uhr ab ein großes Garten

S5 *‘ 15,tia 'r 'ÄÄfcÄSS
• . . « <». VRZ

Xnf “ t welchen Nicht einer etwas von Freiheitsberaubung Burgsteinfurt-Rhefti — „? E..med. I . Beermann,
h° ""'rkiv können, weil eine solche einfach nicht vorlag. Frühe? Assessor, Prem -Lient d L 'Iffl f«ACÄ lbt mit ■§ errn  5 0rft*bat die ibrnn litirra m.t x.. 2 ° I ' T .1 st ^ iii. o. v.  Karl Gottsched, Hannover — Irl Else

- ' Fr . Jo-
üade-

'r --» erelU unternimmt y°r werten können, weil -ine solche einfach nicht Verlag. Früber Assessor BremS x n Z " me Sichelschmidt mit Herrn
Ausflug- nach Biebrich hat die Frau öfters mit der Sittenpolizei in Konflikt gestanden sie Krausen'eck mft 'Zn ^ °x" ^ °b' Hannover. - F
>altung reder Art, wie ist auch nninal wegen Körperverletzung vorbestraft. Der Staats - Hanna Dankwortb m! » 8ub^ 9 Meister, Esten. - s

I 5 °s°ugniß und Ẑ Jahre Ehrverlust, bürg. - Frl . Helene VeLck Lange, !

verriethen, daß er wieder einmal seinem LieblingeaetMs
dem Champagner, über Gebühr gehuldigt hatte.

»Ich hoffte. Dich am Wagen zu finden, Leo/ saate
Jenny mit vorwurfsvoller Stimme. H
. , "lachte  der Graf roh auf, „ich bin
doch mcht Dem Bedienter, daß ich auf Dein Erscheinen

sJ ?°!Ä e F ^ ' -I Hast Du schon gegessen?"„Nein, lch habe aus Dich gewartet."
®eni?f,en8 ^ne gute Idee! Ich habe einen

Bärenhunger. Allon8 oufants!u Er tänzelte aus feine

hTa£ m unb teic5te iör mit*« 33 ?äSÄ
Mit zornigem Stirnrunzeln trat die Gräfin zurück

(Fortsetzung folgt.)

muB »cvcr Arr, wie «UU) unmai wegen Körperverletzung vorbestraft. Der Staats - 1Hanna Dankwortb
ld gesorgt. Genannter anwalt beantragte 4 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ebrverlnü bura - ZI ^ meo- ^ Hannes Lange, Magd,

Gerichtshof erkannte anf 1 Monat Gefängniß und sprach dem CharlottenbÜtq clene Perl.ch Mit Herrn Fabrikbesitzer Franz Nössel
den Besuchern einige Ehemann die Publikationsbefugniß zu. V ^ ' 3! „A rf . ,

1 ® ■1 - J ‘ * . 1 Cöln " .Ser? L,  fe Ä Lorent mit Frl. Agnes Oueste.
Ilse Wevnen ^̂ "" ^' Scholl, Sec.-Lieut. d. Res. mit Frl

- - Fr!. Lilly BaAhels, BiedenkÜ'pf̂ a" ^ "^ ^ ann, Apotheker, mi
begab sich Seine Edmund Kretschmer mit Frl. Mila Wach el BeAck^ ln ' ®*

TklkWMk Ulli) letzte Nuchrichteu.
A Berlin , 15. Juni, Nachm. Am heutigen!A.

Todestage Kaiser " Fried  r ich S
Majestät der Kaiser schon in früher MorgenstundeUch
der Friedenskirche und den, Mausoleum in Potsdam und
legte daselbst einen Kranz nieder.

* Berlin . 15. Juni. Die Blätter stimmen darin
uberein. daß die im „Reichsanzeiger" erschienenen Be¬
merkungen über die Rede Bismarcks an die Agrarier

- Sr Rudolf BaZZ Hel°n- Gre'ifftnberg Odenkircher
dorf - Frl. Emmy Müller, Dü se,
Mülbeim - . mit  Frl . Marie Vorlände,

* Sc srg.
Geor̂ Hepp.^ Weilburg. - Fr . Metâ SZiaue Ww"? '(76 K(s- Politische Uebersicht 1. Ausgabe) nicht gegen die Presse | M-°b7ichĤ 'H? EZ ^ldHnÄ Schnüne WwI (76

sondern gegen den ehemaligen Reichskanzler selbst̂ Se-^^ ^ n^ Hchneifter(59 J ẐMainz "- Fr^Wwe?Leopold flreurichtet seien.
* Berlin," Berlin , 15. Juni. Nachm. Aus Werdero Kgl Gestütsdi«ct°

^ey -r, gec. Hartmann, Berlin. - Hrn -
Bäum« , Tochter « äthchen, Dortmund Landgerichts-.



Sonntag

Mges-Anzeiger für Sonntag
M 'gl- Schauspiele ^ Abends 7 Uhr: „Werther". Won . ^

Wiesbadener (General-Anzeiger.

Nachm. 4 Uhr u . Abends 8 Uhr : Concert.Lurhiws : — ----- — - -
»ochbrunnen : 6V2 Uhr : Morgenmusik.
«esidcnz-Theater : Abends 7>/z Uhr:

C.

4 u.
„Die Hochzeit von Baleni"
Abds . 8 Uhr : Spec .-Borst«eichshallen -Theater : Nachm.

Saiier -Panoraina : „Tyrol ".
tzrooenburg : Tyroler -Concert.
Gesellschaft „Fidelio " : Nachm. 4 Uhr: Sommerfest(Schweizer-

k» garten).
Maler - und Lackirer -Vereiu : Nachm. 4 Uhr : Ausflug nach

' Biebrich. 0 ’
Gesellschaft „Floria " : Nachm. 8-/2  Uhr: Großes Gartenfest im

„RheinischenHof" zu Biebrich.
Montag.

Kgl. Schauspiele : Abends 6-/, Uhr : „Die Stumme von Portici ".Abonnement w.
Carhaus : Nachm. 4 Uhr : Concert. Abends 8 Uhr : Concert.
Kochbruunen : 61/3 Uhr : Morgenmusik.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Gespenster"
Reichshallen-Theater . Abends8 Uhr : Specialitäten-Borst
Kaiser-Panorama : „Tyrol".
Kroneubnrg : Tyroler -Concert.
Turngesellschaftr Abends 8 Uhr : Fechtübung.
Stenographieschule : Abds. 8- 10 Uhr: Anfgrk. u. 2 . Dict.-Abtb
Männergesang -Verein Hilda : Abends 9 Uhr : Probe.
Gesangverein » Reue Concordia ": Abends 9 Uhr: Probe
Sesangverem Wiesb . Männer -Club : Abds. 9 Uhr: Probe'
Mannergesaug -Berein „ Friede " : Abends 9 Uhr: Probe
Zither-Club : Abends Probe. 9 +
Aieger - und Militär -Verein : Uebung der Sanitätskolonne
Manner -Turnverein : Abends 81/. Uhr: Rechten
Zitherverein : Abds. 9 Uhr : Probe

Männer : 8-/. Uhr: Freie Vereinigung.

Reise-Abouiieinents.
Bequemlichkeit des reisenden  Publikums

haben wer während der Sommer-Monate sogenannte

Königliche Landesbibliothek.
Neu angeschaffte Bücher und Zeitschriften,
welche 14  Tage lang im Lesezimmer der Bihliotheb

zur Ansicht ausgestellt sind.
Merlo , Kölnische Künstler . Düsseldorf 1895.
Barras , Memoiren . 1. 2. Stuttgart 1895.
Kidd, Soziale Evolution . Jena 1895.
Tagebuch meiner Leise um die Erde . 1. Wien 1895.
Burgerstein -Netolitzky, Schulhygiene . Jena 1895.
Schmidt, Kochus , Deutschlands Kolonien . 1. Berlin 1896
Daniel, Handb . d. Geographie . A . 6 . Bd . 1. 3. 4 . Lpzg . 1894L
Penck, Morphologie d. Erdoberfläche . 1. 2. Stuttgart 1894
Carl, v . Rumänien , Leben . 1. 2. Stuttgart 1894.
Fitzner, Tunis . A . 2. Berlin 1895.
Abercromby, Das Wetter . Freiburg 1894.
Joest, Welt -Fahrten . 1. 2. 3. Berlin 1895.
Riehl, Kunstcharaktere . Frankfurt 1893.
Wachsmuth, Alte Geschichte . Leipzig 1895.
Bernays , Schriften zur Kritik . 1. Stuttgart 1895.
Focke, Charlotte Corday . Leipzig 1895.
Curtius, Ernst , Unter 3 Kaisern . A . 2. Berlin 1895.
Taine , Entstehung , d. modernen Frankreich . 3. Leipzig o,
Nuntiarberichte aus Deutschi . Abth . 4. Berlin 1895.
4443 -
Annalen d. Physik u. Chemie . N . F . 54 . Leipzig 1895.
Jahresberichte über Militärwesen . 21 . 1894 . Berlin.
Jahrbuch. Statist ., deutscher Städte . 4 . Breslau 1894.
Entscheidungen d. Reichsgerichts in Strafs . 26 . Lpzg . 1895
Zeitschrift , Histor . 74. München , Leipzig 1895.
Zeitschrift f. Ohrenheilkunde . 25. 26. Wiesbaden 1894—95,

16. Juni 1895. Leite 5.

Solide SchMck- und couroule Ledttwooren
kauft man reell und am billigsten bei ' 3832;

32 Wiihelmstr. 32 , Fern . RKacxeldey , 32 Vtfilhelmstf. 32.
Bitte Preise zu vergleichen.

. . . . . . . . . . . . . ay . av.  n moUüUOU iOCCt - TO.
Zeitschrift , Westdeutsche , f. Gesch . u. Kunst . 13 . Trier 1894.
Archiv f . mikrosk . Anat . 44. Bonn 1895.
Mittheilungen d. archäol . Instituts Rom . Abth . 9. Rom 1895.
Jahrbuch d. archäol . Institus . 9. Berlin 1895.

Sei—bleibe—werde
f

Reise-Abonnements eingeführt.
. ■ Kosten betragen für Abonnement und Frankatur
kt täglicher Zusendung für Deutschland und Oesterreich
40 Pfg „ für das Ausland 60 Pfg . pro Woche . Aus-

TePgetf°^ enb(: flefL ben  Betrag der Bestellung
. - Die Expedition
yg „Wiesbadener General -Anzeigers ".
?ür Metzger!!
Hannöver 'sche Kittel.

Schürzen , Arbeits-
Schürzen sehr billig beiA-.Crörlacti

16  Metzgergasse 16 .

HaMilchll,
ö«  rffss - -

*02 . er * a>2*5 0 2.o ,n>
£ S ‘f

a.’ ”| s.

Älteren sowie
jüngeren

„ Männern
Aafl-erschienene Schrift

i<* Med.- Rath Dr . MfUler über d®
Veivtn and

01 Belehrung empfohlen.

töendt , Braunschweig,

Schuppe » beseitigt man sofort
durch die ärztlich empfohlene
FranzÄuhn 'scheHaarwuchs
ttnetur (Ml . i . - und 2 00)
u. Schuppenpomade (Mk. l .—
und 1 50). Nur echt und sicher

i wirkend mit Schutzmarke und
verlange man daher ausdrücklich
die Kuhn'sche Haarwuchstinktur
der Firma F . Kuhn . Nürn¬
berg . In Wiesbaden nur
beiE .Moebus . Drog,Taunus-
stratze 25 , C . Brodt . Drog.
Albrechtstr. I7a , L. Henninger.
Drog .,Friedrichstr. l6 .L.Schild.
Drog., Lang.. A Crat ?. Drog .,
Langafle, und Otto Sievert,

d. NatbSkeller 3696 Vf

*3 " gesetzt ich geschützt.
8tt  beziehen nur durch

Henscbel &€ «., Serrest
3800 Dresden -Sachsen.

20 Stück gebrauchte gut er-

Säulen,
c. 2 bis 4 Meter lang , werden
zu billigen Preisen abgegeben
bei 4434
6 . Schöller in Wiesbaden.

Eiserne Dielen

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 16. Juni 1895 . 156 . Vorstellung.

- 49 . Vorstellung im Abonnement M.
Zum ersten Maie:

Werther.
Lyrisches Drama in 3 Akten und 4 Bildern (nach Goethe)

von Ed. Blau , Paul Milliet und Georges Hartmann.
Herr Buff -Gießen.

. Herr Müller.

. Herr Ruffeni . ~ •
. Herr Bussard.
. Herr Rudolph
. Herr Grevc.
. Frl . BrodmanN,
. Frl . Manci,
. L. Becker.
. L. CrusiuS.
. A. Wehsich.
. C . Schulze.
. R . Richter.
. C. Ortseifen.
. Frau Possin -LitzsL.

Ballgäste . Musikanten.
— Ende 9'/, Uhr.

für Backsteinfabrikante « hält
vorräthig und liefert zu billigen
Preisen 4431

G-. Schöller
Wiesbaden.m

Neuestes sSSi
für Frauen (

Gefichtspickel,
Finne » , Mitesser , Röthe schnell
und radikal zu beseit. unt . Garant,
franco gegen 1,80 M .Briefmarken.

Ämmlsmlskn
fernen , 2,30 M . Briefm . od. Nachn.
Reich «!, Rsriin , 8 . 0 . 38,
SisenbaHustr. 4 . 5308

für Frauen (ärztl . empfahl.) .
Einfaste Anwendg .Beschreib,

gratis pr .Kreuzbd. Als Brief gegen
20-Pf .-Marke f. Port . G. R Ösch-
mann, Konstanz 45 . 5286b

Vi.S'-M-t

N
Brochüre gratis n.

frei über
ervfinschwäche
Haut und Frauen¬

krankheiten,
Schwächezustände , Ge¬
dächtnisschwäche , Aus¬
flüsse , Wunden , Geschw,
sowie alle damit verbundene
Krankheiten versendet
I). 8chumachcr , Dresden A

Weither
Albert . . . .
Amtmann . . .
Schmidt ) Freunde des
Johann ) Amtmanns
Brühlmann
Lotte, Tochter des Amtmanns
Sophie deren Schwester .
Gretel,X
Karl , I
Hans , f die anderen Kinder
Max , / des Amtmanns
'Fritz , \
Klara , 1
Cäthchen.

Einwohner des Marktfleckens Wetzlar
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise

Montag , den 1? . Juni . 157 . Vorstellung.
49 . Vorstellung im Abonnement ' D.

Die Stumme von Portici,
Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischen

Musik von Auber.
Alphonso, Sohn des BicekönigS von NeapH,

Graf von Arcos . . . .
Elvira , seine Verlobte, eine spanische Prinzessin
Lorenzo, Alphonso's Vertrauter
Masaniello , neapolitanischer Fischer
^enella , seine Schwester . . . .

ielva, Offizier der Leibwache des BicekönigS °.
Pietro.
Borella , neapolitanische Fischer
Morena,.
Eine Ehrendame der Prinzessin .' _ _
* . * Elvira , spanische Prinzessin . Frl . Äphie Schickhardt.

vom Herzog!. Hoftheater in Braunschweig als Gast.
* Borella . x . Herr Goßmann,

vom Stadttheater in Mainz , als Gast.
Anfang 6V2 ^hr . — Einfache Preise . — Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 18. Juni 1896.
158. Vorstellung. — 50. Vorstellung im Abonnement A*

Die Bluthochzeit.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Herr Buss -Gichen.

Herr Buga
HerrK
Frl . Wlllg.
Herx Mffem.
Jets Schwegler.

Herr Baumann.
Fräst Baumann.

Circusstrasse 6. 528 ' b

Residenz-Theater.
Sonntag , den 16. Juni 1895 . 64 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzendkartcn gültig. 16. Gastspiel des Fiala -Ensemble. Zum
3. Male : Novität ! Die Hochzeit von Valeni . Schauspiel in
4 Acten von Ganghofer u. Brociner . Anfang 7 xlt Uhr.

Montag , den 17. Juni 1895 . 65 . Abonnements -Vorstellung.
Dutzendkarten giltig. 17. Gastspiel des Fiala -Ensemble. Gespenster.
Famüien -Drama in 3 Akten von Ibsen . Anfang 7 Uhr.

Dienstag, den 18. Juni 1895 . 66 . Abonnementsvorstellung.
n^ enH arten  9 *̂ 9- 18- Gastspiel des Fiala -Ensemble. Zum

ersten Male : Novität : Fatale Geschichten . Schwank in vier
Akten von Adolf Stoltze.
Kassenöfsnung e >/2 Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Vorverkauf 11- 1

und 4 - 5 Ulir.

Coursblatt des Wiesbadener Oeneral-Anzeigers vom iö . Juni 1895mDS-Cml/irn, TU1- 1_ .. in . .eschendirnst dos . Wiesl 'n.

Reichsanleihe. .
f/i do.
j ‘ d°. " !
qii^rea8s- Consols ,
S 1 do- - .

fl"  Griechen . .
jo Itah Rente . . .

* oOest. Gold-Rente .
ii 5 ^ Silber -Rente .
11/ Staatsanl.

°o. Tabakanl.
änssere Anl,
v. 1881/88 .
v. 1890 . .
Consols . .

. - ™>u, Tabakanl .7 .
1't.B.(Nisch-Pir.)

„ ? 8t.-E.-B. H .-Obl.

5a *s e“-
j : t.  , Zo“- ;
‘Ungar . Gold-Rente
,2 , Eb

105,70
104,30
99,60

105,70
104,35
99,80

J • Rum.
}. do.
: • Russ.
5. .<

6

88,16
103.40
86 .35
38,20
91.45
26,85

100 .40
89.60

102,10
70.60
6 V-
68,90
67,10

100,55
101,65
28,-

103,70
n v. 1889 106,20

Silb . . . 87,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,_
Frankf . Bank . 178,20
Deutsche E ff.-W, -Bank 119,50
Deutsche Vereins - , 123 ,—
Dresdener Bank . . 166 2̂0
Mitteldeutsche Cred .-B. 113,—
Kationalb . f. Deutschi . 144 2̂0
Pfälzische „ „ 14L40
Rhein . Credit - . 136,90

. Hypoth .- , 18010
Württemb . Verbk . , 146,30
Oest . Creditbank . 343,25

Bergwerks -Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 160,30
Concordia . , , . 128,!—
Dortmund Union -Pr . , 17l |_
Gelsenkirchener . . . 169^—
Rarpener . . . . . 151,60
llibernia . 153,30

<1o n flr iiI-Anzeigrer  s“.)
(-»öle u . iib.-Son.

Farbwerke Höchst . 423 8 ^
Glasind . Siemens . . 190,—
Intern . Banges . Pr .-Aot. 179 45

„ „ St .- . 168 7̂0
„Elektr .-Qes . Wien 134,80

Nordd . Lloyd . . . 109,—
Verein d. Oelfabriken 101,80
Zellstoff , Waldhof . 200,—

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,50
Piälz . 154,90

157,50
172,20
171,80

, , ö/, »U
f?ĝentinier 1887 57,20

. innere 1888 7,50
4«* . . äussere. . 47,30
3i;*pOvik. Egypter . 105,50

5»/° Ricaner äussere 88,50
W d°- E.-B (Teh.) 74,40

° °o- cons . inn . St . 25,10
j , ^ ^ - Obligationen.

1 Wiesbadener 102 30

Le do. ~ ; z
J886 Lissabon 7l ',90

Romll/VHI 86.90

Kaliw , Aschersleben
do. Westeregeln

l Riebeck , Montan
jVer . Kön. und Laurah , 137 3 >
I Oesterr . Alp . Montan 82,20

Indnstrio-Aotion.
Allgem . Elektr .-Ges . . 243,50
Anglo -Cont, -Guano . 127,80
Bad, Anilin .- u. Soda 400,—
Brauerei Binding . . 215,—

,  z . Essighaus 91,--
» z. Storch (Speier ) 137,20

Cementw . Heidelberg . 143, —
Frankf . Trambahn . . 281,30
La Veloce Vorz .-A.ct . 07,40

do. Stamm -Acc. 166,50
Brauerei Eiche (Kiel)
Bielefelder Maaohf. .
Chem . Fab, . Griesheim

» ,  Goldenberg 143,
1, it W eher , , 233

78,75
374, "5

9V/s
248,°/«
253,75
95,80

187.60
140.60
140,60

94,-

262,-
267,—

Dux , Bodenbach
Staatsbahn . . ,
Lombarden . . .
Nordwestb , , . ,
Elbthal . , . ,
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

n Central.
Ital . Mittelmeer ,

, Merid . (Adr . Netz ) 129/20
WestsicilianerJ . . . 61,30
snb Prince Henry . . 83,70
^isenbsbn -Obligstionon.

4°/, Hess . Ludwigsb . . 103,10
3Vj do. .
4°/0 P fälz.Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . _ f„„
4°/0 Elisabethb .steuerf . lÖ ' lO
4°/o do. steuerpfl . 100,50

Kasch . Odb.-Gold 102,20
do. Silber 84,—

Oest . Nordwestb . 116,CO
» Siidb . (Lomb .) 112 ,—
» do. . 73,-
, Staatsbahn . 118,70

Oest . Staatsbahn . 1Ö5A5
. do. I -VIH .94,20
. do. IX.

103,10

105,30

i °L
l °/o
5°/o
5°/o
3°/0
5°/.
4°/0
«°/»
8#/o

d "lQ VJtiÖl UO, tÖÖx>
3 ’/0 . do .(Eg .-Nr .)
4% Prag Duxer . .
4°./0 Rudolfbahn . .
3°/0 Gar . Ital E .-B. .
4°/0 Mittelmeerb , stfr.
4°/„ Sicil . E .-B. stfr . .
3% Meridionan . , ,
4°/0 Livorneser . , .
4°/0 Kursk , Kiew .
4°/0 Warschau , Wiener
5°/0 Anatol . E -B.-Obl.
5°j0 Oeste de Minas .
41/, Portug . E .-B. 1886
4>/, do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3% do. Const .Donct.

Pfandbriefe.
3' /, °/» D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110 °/0 riickzb.
4°/0 do . unkdb . b. 1904
31/a do . . . . .
4°/0 Fft .H .«Bk . 1879-85
4°/„ do. 1886 -90
4°/0 dr >. H .ukb .b. 1900
31/, do' do. , .
4°/, Fn .Vi.-Or.- V .-Ath

(verl . a . 100)
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unlcündb , b. 1900 .)
4°/0 Nass . Landesb .-G.
31/s do . J .-F .-H .-K.-L.

9Z,80
10 !,30

87,75
54, ?5
93,4 i

rtineriA,. tisena .-tJds.

57,90
57,70

96,70
96 —
81,30
65,—

63,20

100,70

104^—

102,30
101,70
104,90

104,9)

100 .90
104,30
102.90
102,25

4°/o Pr . B.-Cr . YllfIX . 106,—
31 , do. M.-N.

4°/0 Cr .- „ 1900er
31/, Pr . Ctr .-Cr, . . .
4°/0 Rh . Hypoth .- Bank
31/, do. do.
4% Wd. Bd -Cr.-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904
4/o doj Ser . II
Frankf . Ldw. Or. Bk.

105,60
102 ,-

106,30
103,40

66/o Centr .-Pac . (West .)
6°/0 do . (Joaq .) .
5 °/o Chic . Burl . (Jowa .)
4°/0 do.
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska -DirJ
5% Chic ., Milw. u.St .P.
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coll.
4°/0 Denv . u KioGrand

I . cons. Mtg.
4°/0 Illinois Central .
6°/0 North . Pac . I . Mtg.
5°/0 Oreg . u. Calif . I . „
6°/0 Pacif . Miss.co. I . M.
5% West N.-Y, u. Pen-

sylvanien I. M.

106,40
109,—
96,80

89,65
110,80

101,80

85,60

114,15
82,50

102,50

Loose.

Jieriiuer
Sehlnsscocrse.

15. Juui Nachm , 2,45.

3 ' /a°/o Gotb . Pr .-Pfdb . I.
3*/s do. do. II.
3l/ä Köln -Mindener
3°/0 Madrider . . .
5°/0 Oest . 1860er Loose
21/2 Raab -Grazer .
Tiirkenloose . . . .
Braunschw .Th .20 Loose
Finnland . , 10 ,
FreiburgerFr . 15 ,
Mailänder „ 45 .

do „ 10 ,
Meininger ff. 7 „

128.60
118,65
142, .>0
47 . -

185,20
99,20
46.05

109,10
61. -
29.05

14 10
25,60

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in ' /,
Dollars in Gold . ,
Ducaton.

do. al marco , .
EngL Sovereign « ,

Credit.
Disconto -Command.
Darmstädter , , ,
Deutsche Bank . .
Dresdener Bank .
Berl . Handelsges . .
Russ . Bank . . ,
Dortmund , Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger . . .
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen ,
Franzosen . . . .
Lombarden . . .
Elbthal.
Buschterader . , .
Prince Henry . .
Gotthardbahn . ,
Schweiz . Central

„ Nord -Ost .
Warschau , Wiener,
Mittelmeer . ,
Meridional , ,
Russ , Noten . .
Italiener . . .
Türkenloose . ,
Mexicaner . , , .
Laurahiitte . . .
Dortmund . Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . .
llibernia . . . .
Hamb . Ara, Packet . .
Nordd . Lloyd . .
Dynamit « Trust * .
Reichuanleih * , . ,

. 253,—

. 222,20

. 159,-
. 137,“/,
- 166, 5 ,
. 160,25
- 126, 'V,
- 139, l/8
. 119,70
. 89,50
. 101,10
. 152,50
. 185,70
. 44,30
. 149,80
. 284,75
- 83, ' /,
. 187,90
. 14",s/8
. 140,40
. 28 MO
. 94,—
. 127,40
. 220,50

. 25,80

. 89,20
137,-

. 72,60
> 160,60
■169, 7/s

1SV/.
153,25
105 .50
108 .50
148,75

99,40
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Anzeigen aller Art,
Geschäfts- Mid WohnmrgsAnzrigr«, FamUien-Uachrichten, Stellengesuche«. s. w,

finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im

Offerten - Annahme
! und Weiterbe - L
^ förderung kostenfrei

Amtliches Organ der Stadt Wresbaden.
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die

WA " zwvltgrössto ttuklsgo aller in Nassau erscheinenden Blätter

* Keine Nach *
i wcifnngs - oder cT

Auskunftsgcbühr. >£

«tu hie  HEiicatc hiih «.HEVKinasaiyaic icrurviiuny

IDiesötttTcnßc Omecat-Rnzeiger,

O

80000

und ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden «. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. 50 Pfennig frei ins Haus.
Wohnungs -Anzeigen, Stellen -Gesuche etc . werden nur mit 5 Pfg . dieZeile berechnet.

000000000000000000000 «
Ourhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 19. Juni, ab 5 Uhr Nachmittags,
auf dem festlich decorirten

grossen Spielplatz (Lawn Tennis u. Velocipedplatz)
in der neuen Anlage:

Grosses Kinderfest
unter Mitwirkung von 2 Musik - Corps

Leitung der Spiele etc. : Herr Fritz Heidecker.
Der Platz bleibt der nöthigen Vorbereitungen halber am

Tage de» Festes bis 4 Uhr Nachmittags — der Eröffnungs-
Stunde desselben — geschlossen.

Eintrittspreis gleichmässig für Erwachsene wie Kinder
je 1 Mark.

Zum Innen-Raume (Spielplatz) haben nur Kinder Zutritt.
Für Schatten auf dem Zusohauerraume wird nach Möglichkeit
Sorge getragen sein.

Karten Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Curhauses u. Nachmittags ab 4 Uhr an den Eingängen zum
Festplatze (Parkstr .) an den näher gekennzeichneten Thoren.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet.

Car -Direetton Wiesbaden:
Ferd. Hey'l, Curdirector._

Carhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den SO. Juni 1895:

Bheinfabrt mit ; Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf-

Schiffahrt)
nach

Biirger-Schühenhalle.
Heute Nachmittag von 4 Uhr ab:

Grchrs f murrt.
Gleichzeitig bemerke, daß ich nur Prima Ex¬

portbier aus der Mainzer Actien-
Bierbrauerei verzapfe. 4449

JGaiisI Kitter,
_Restaurateur.

Seliwa 1kä ©lier Hot.
Heute und jeden Sonntag , Nachmittags 4 Uhr:i Große TlMMusik.

Besichtigung des National - Denkmals.
Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen-

Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.
Curgäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem

Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Eisenbahn, das
Extra-Boot und die Zahnradbahnen für ihre Person nöthigen
Karten, sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald)°ari
der städt, Curcasse bis spätestens Mittwoch, den 19. Juni
Mittags 12 Uhr, zu lösen

Preis der Karten (einschliesslichMittagsmahl ohne Wein)
7 Mk. 50 Pfg, für die Person. Näheres durch Prospecte imCurhanse.

Die Curdirection behält sieh vor, die Fahrt , je nach Theil-
nehmerzahl, ahzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Thmlnehmer an ; es empfiehlt sich daher diebaldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhanse Nur 1
die an der Curkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dem Ausfluge. Der  Cur -Direotor: F. Hey ’l

Badhaus zur goldenen Kette,

inrfuprfimmil’ Kronen- u. Pyramiden-,
prachtvoll, zu verkaufen.

4365 C. Kecker, Pütterstraße 11.
2 » Marktstraße 23 , 1 . Etage.

Mein großes Lager in Betten aller Art , Garnituren (Kamel¬
taschen und Plüsch), Sophas , Schreibtischen, Kleider-, Spiegel -,
Bücher- und Küchenschränken, Verticows , Secretären , Tischen,
Stühlen , Spiegeln , Waschkommodenu . Nachttischen, Kommodenu. s.w.
befindet sich während des Umbaues meines Hauses 4300

23  Marktstraße 23 , 1 . Etage.
Billigste Preise . — Garantie . — Transportfrei.

_G . Reinemer , Möbel- u. Betten-Fabrik.
Johannisbeerwein,

1894er , roth , Pr. Fl . 50 Pf .; 1893er , schwarz (ein ganz vorzüg¬
licher magenstärkender Wein), per Fl . 60 Pf ., la Apfelwein
(garantirt naturrein ) 1I2 Liter 12 Pf .; sowie 1894er Pfälzer
Weißwein , selbstgekeltert(ein anerkannt kräftiger Tischwein), pr.
Fl . 60 Pf . (ohne Glas ) empfiehlt franco Haus incl. Accise
4153 C. A. Schmidt , Helenenstraße 2.

NB . Vorstehende Weine gebe auch im Anbruch über die Straße
ab. Bei Abnahme größerer Gebinde mache besondere Vorzugspreise.

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind feit gedruckt . —P bedeutet : Bahnpost .)

Langgasee 51.
Bäder h 50  Pfg.

Im Abonnement billiger. 4028

Prima Limburger Käse Pfd. 35 Pfg.,
I ». Margarine Pfd. 50 Pfg.,
Reines Schweineschmalz Pfd. 70 Pfg.,
Putzpomade 8 Pf ., Wichse 8 Pf.
5706* Fr>au Seid el , LVarüepstr. 48

Unentgeltlich*
versende Anweisung znr Rettung

«von Trunksucht. K . Falkenberg
^Berlin , Steinmetzstraffc 29 . 6523

Prima Silberkies
empfiehlt in ganzen Waggons, einzelnen Fuhren und Körben 3906

Silber- vvb Blei-BeWerk grichnthf̂cnfn,
Allein . Vertr . : Xi.  Kettenmay «r . Rbeinstraßc 12.Mark

LOS SüßrahOMer
ÜSark

8 0
J . Schaab , Grabenstratzc 3.

WMalen: Meichstraffe 15 und Röderftratze 19 . 4417

Abfebrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.
4,1U 5,408 6,23k 7,05 7,42
8,35 9,3o§ 10,10 10,40§ 11,14
11,5618,38 1,10P 2,05§ 8,30
8,45 3,001* 3,30§* 4,07 4,50§
5,00! 5,57 «,44k 7,OOP 7,408
8,15 9,055* 9,30P 10,06
10,308* 11.00 1,15.

§ Nur bis Castel . ! Nor bis
Curve. * Nur Sonn- und
Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

6,25!6,43P7,42 6,15 8,45§9,ll
10,05p 10,258 10,40 1i,60P
12,50§ 1,24 1,40 2,55 3,158*
3,37?* 3,5o 4,258 5,21 6.00
6,42 7,08? 7,178 7,44 8,318*
9,23 9,558* 10.15P 11,30
12,15 2,35.

! Von Flörsheim . § Von
Castel . f Nur Sonn- und
Feiertags . ? Von Curve.

5,40 7,14 8,49 9,42 11,25
18,87 12,56 1,38 2,38 2,50§*
4,57 6,40 7,30P 10,03§ 11,52.

§ Bis Rüd«shelm.
* Nur Sonn- u. Feiertags

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,22 6,3888.46P 11,4812,238
12,56 3,11 4,30 6,21 7,04
8,28 9,20§*10,0111,1312,15

§Von Rüdesheim. * Nur
Sonn- u. Feiertags.

6,CO* 7,05P 9,30$ 11,00
2,tOP 3,20* 4,10 7,32 7,57P
10,30§.

* Nur Sonn- u. Feiertags
bis Cbausseehaus . 8 ÜisSchwalbach.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5*30 7,30 10,15p 12 28 3,42h
4,3ÖP 5,03 6,45§ 7,56*9,42^

§ Von Schwalbach * Nur
Sonn- und Feiertags bis
Chausaeehaus.

5,43 8,02P 8,63P 11,55 2,5o
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwig sb.) |

7,14 10,23 1,57P 4,29 7,12
6,35 9,49

MWiltten mi>KkisekSlbr,
Waschkörbe , rund, viereckig und oval, Waschbretter
Was chklammern , Spülbrenken , Pflanzenkübel!
Waschzuber , Waschböcke , Bügelbretter,
Schwämme und Fensterleder , Marktkörbe,
Postkörbe , sowie alle Arten Korb -, Holz -, Bürsten -,
Sieb - und Drahtwaaren empfiehlt in großer Auswahl

Karl Wlttichs
7 Michelsberg 7.

Ecke Gemeindebadgäßchen.
Neuanfertigungen und Reparaturen in eigener

Werkftätte. 3844
Di - billigsten und besten Strümpfe bekommt man direkt in der ^

Strickerei und Weberei
Ellenbogengasse IR, nahe am Markt.

dkl  Dam -nstrümpfe, echt schwarz von 20 Pf . an , Halb-
~ ‘ \ ffide, Doppel-Sohlen , sehr dauerhaft u. fein M . 1,58,

|H i Reine Seide M . 3,50 , Florstrümpfe in hell u . dunkel-
gelb M . 1,40 , dieselben in Kinderstrümpfen u . Söckchen

^ sehr billig. Kinderstrümpfe in schwarz echt von 15 Pf.
an , Seidewolle in allen Größen , sowie Herren-Socken.

Feine Sommersocken von 10 Pf . an . prima Doppel -Sohlen
60 Pfg . Anweben und stricken wird pünktlich ohne Naht und
ganz fein besorgt. Frau Neumann . 4408

An - mb  Verkauf
von gebe. Herren - und Damenkleidern , Brillanten,
Gold - und Silbersachen , Pfandscheinen , Fahrrädern«

Waffen re.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in's Haus. 1219
Jacob Fuhr , GoldZaffe 15.

Alle Sorten Gypse,
Gyps -Bauplatten für Wände und Decken, sowie

ia Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebrich a. Rh ., II . L . Kapferer,
Kurfürstenmiihle . Gyps- und Bauartikel-Fabrik.

3 Mark pro Auarlat
bei täglichem Erscheinen (auch Montags früh ) kostet
die intereffanteste Zeitung der Reichshauptstadt

DasKleineIourrral
mit der Sonntagsbeilage „W ippchen"  von Julius
Stettenheim.

Ohne Abhängigkeit von einer politischenPartei , beleuch¬
tet „Das Kleine Journal " die Zustände der heutigen Zeit
in dem Bestreben, jeden Mißstand in unserem politischen,
wirthschaftlichen und gesellschaftlichen Leben wahrheitsgemäß
auszudecken.

„Das Kleine Journal " liefert nur Originalberichte über
Politik , Gesellschaft, Börse, Theater , Sport . In allen
Weltstädten eigene Correspondenten.

P5F Spannende Romane . "WE
Das „Kleine Journal " ist daher wegen seiner Unab¬

hängigkeit und seines interessanten Unterhaltungsstofies eine
Zeitung für alle Gesellschaftsklassen . Die Montags-
nnmmer die reichhaltigste von allen deutschen Zeitungen.

Abonnements auf „Das Kleine Journal " z»»'
Preise von 3 Mk . pro Quartal , nehmen alle Postanstalten
entgegen. Zeitungspreisliste No. 3664.
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M S Pf.
Et unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wieödadener @ cnrraI <S ( n } nget. 16 . Juni 1895. Seite 7.

SCaT Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vo rmittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufn ahme

umsonst.

kauft man am besten beim
Goldschmied 4150

x. Lehmann,
Lailggasse 3 , 1 Stiege

Tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt sich in all . vorkonnnenden
Näharb .Costümcv.5M .an,Hauskl.
n . 2 M . an , Kinderkl. v. M . 1.50
an. Näh . Platterstr . 9 , 2 6546*

e

Dickwurz-
pffanzen

§ tf ihirt-lmt aeruiljt:

mit einem Jungen , vier Wochen
alt , kleine Rasse, 4407

abhanden gekommen.
Vor Ankauf wird gewarnt . Aus¬
kunft wird helohmt. Fr . Thiele,
Bleichanstalt, hinter der Riehlstr.

zu haben bei Gärtner 4445
LoNnsiüsr.

verlängerte Karlstraße an der
Schwalbacher Eisenbahn.

Ein seit sechszehn Jahren be¬
stehendes 6512*

mnhfafui;
ist zu haben in der

Expedition des Wiesb.
General-Anzeiger,

*5 * Marktstraste 17 . TfDf

Prima Apfelwein
Speierling Apfelwein
forwährend zu Hab. Dotzheimer
straffe 10 , Eckladen.  ,

Beim Waldfest am Frohn-
leichnamstag ist eine

Damenuhr
verloren

gegangen. Der Finder ist erkannt
und wird gebeten, dieselbe Mainzer¬
straße 31 , Gartenhaus , gegen Be¬
lohnung abzugeben. 6638*

Ljtejerkl-'Gkslsilift
in Mitte der Stadt ist mit In¬
ventar auf 1. Oktober zu ver¬
kaufen. Näheres in der Exped.

Ein gutgehendes

Fsschrilblkr-
'Capitalien.

zu verkaufen. Wo ? sagt die Ex¬
pedition d. Bl . 6625*

Hosen
m alle « Qualitäten und
Größen, sowie Sackröcke und
eomplete Anzüge zu den be¬
kannt billigsten Preisen.

A . Görlach,
6628* 16 Metzgergasse 16.

Rohrstühle
sowie Körbe jeder Art werden
gut geflochten WHh . Petri,
Langgasse 23. 6630*

Rohrstühle
Kerben gut geflochten bei

l. . Rohde,
Zimmermannftr . 1.6621*

Reparaturen
«n Uhren, echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
ll, Stahl , Schulgasse 1. ' a

Eine Küglerin
empfiehlt sich in und außer dem
Hanse. Näheres Kirchgasse 23,
«eitenbau 2 St . rechts oder
Röme r b e r g 14, Hinterhaus
5 Stiegen links. 6594*

Federn
werden gewaschen, gefärbt und wie
wen gekraust. Billige u . prompte
«dlenung . Fra « Grckel.
ts4v Hermannstr. 7, Hth.  pari

sind zu S '/«»/,a « erster Stelle
auszuleihe «.

I-abensveraickseungs - unck Er-
sparniss -Bank Stuttgart,

Generalagentur : Wilhelmstr .5,2

2 fil|iiii( Jtopprlfenflet
mit Spiegelscheiben , 2,20  Mir.
hoch, 1,20 Mir . breit, billig zu
verkaufen Steing . 14 bei Bode, a

Laden! KtttkmgkG 9,
Hinterh .2  Tr ., sreundl. möbliertes
Zimmer mit ob. ohne Kost zu Perm.

m guterGeschäftslageper l . Juli zu
miethen gesucht von der Filiale der

Butter -Niederlage
der Alpenrose -Ravensburg,

Mühlgasse 7.  4424

Ayl
suchtzum » .Sep¬
tember in guter
Lage Wohnung
von 6 schon.Zim.

mit Zubehör bis zum Preise von
1500 Mark . Offerten nur
mit Preisangabe  unter
Br ; 8 . an die Expedition dieses
Blattes . 4403

FmdriGrnße 18,3.
rechts, sreundl. möbl. Zimmer mit
od. ohne Kost bill. zu  verm . 6552*

Nrnin
für tttlktitzklliichm
Ardkitsiuilhmis

S ^ ellmundstr. 43 , Hth. part.
V ein schön möblirtes Zimm.
zu vermiethcn. 6568*

Sttmimftllße1

im Rathhans.
Arbeit sitideir:

1 Barbier
2 Buchbinde

schön möblirtes Zimmer , 1 und
2 Betten , mit oder ohne Pension
zu vermieth., separater Eing  4323

sriseur
»ausbursche
-chmiede

Schneider
Sattler -Lehrling
Schlosser-Lehrlinge
Schreiner -Lehrlinge
Schneider -Lehrling

1 Lackierer
1 Knecht
2 Gärtner
1 Ausläufer
2 Schuhmacher
2 Zimmerleute

Schlafstellemhaben!?
Näh. Kellerstr. 22, 2. St . 6508*

für alleinstehende Frau gesucht in
der Nähe der Schwalbacher- oder
Platterstr . Offerten mit Preis
angabe unter O F . 156 an
die Exped. d. Bl . 6637*

vermiet Iren:

WttWr.34/L»
Welch edler Herr oder Dame

würde einem Geschäftsmann mit

I EisschrankZinrmer zu vermiethen. 4280

1VV » .

wie neu, billig zu verkaufen Schub
gaffe 4. 6636*

Isr«ndk«ßr.7^r,.?L

gegen gute Sicherheit und pünkt¬
liche Rückzahlung nebst Zinsen
weiterhelfen? Offerten u. D . 49
a. d. Exp, d. Bb

1MM . Btttßkle
I mit gestepptem Strohsack umzugs-
I halber billig zu verkaufen.
I stätte 10, 1. Stock

1 Zimmer und Küche auf gleich
zu verm. Näh , das, bei Ehr . Becht.

Mne Dame
bittet einen edeldenkenden Herrn
um ein kleines Darlehen . Rück¬
gabe nach Bereinb . Gefl.Off . unt.
Z . 43 an die Exp. d. Bl . 6618*

Ei » gebrauchtes

reak,
eine Federrolle

-e 19
schöne Frontspitze 1 Ammer,Küche
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part . 3549

HiOgnbeo 4.
billig zu verkaufen Helenen-
straste 5 . 4427

!u ;krtufm gesucht:

am Schulberg , ist eine Wohnung
im Seitenbau mit Trockenspeicher
für Wascherei geeignet, auf 1. Juli
oder später zu vermiethen. 4430

FchrMckrmj
(ein- und zweispännig zu fahren)

I ist zu verkaufen Adlerstr . IS.

18

gut erhalten , zu kaufe«
gesucht. Offert , unter
Z.  44 an die Exped.
d. Bl . erbeten.

Fahrrad

ein Dachlogis , 1 großes Zimmer
und Küche, sowie noch ein Logis
auf 1. Juli billig zu verm.  6635*

zu verkaufen bei M . Singer,
Ellenbogeugafse 2 . 4416

Hausverkauf.

In Biebrich
ist einaltes

tolonialnmarrn
Geschäft

J1 sehr verkehrsreicherStraße zu
'sbdiiethen. Erforderlich ca. 2000
, rt- Offerten unter Z . 500
ÜLj'e Exped. d. Bl . 5332b

Das Georg Fischer's Haus
nebst Garten , Biebricherstr. 19,
Gelegenheitskauf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscher istunter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Nähere Auskunft er-
theilt Stadtdiener Heß oder der
Eigenthümer Johann Harsy,
Castel , Mainzerstr . 36 . 3717 !

®£Äef Fahrrad
(Kissenreifen) ist preiswürdig zu
verkaufen. Näh. Mühlgasse 13
bei Kuh n. 6602*

KiltlfirHe 39,
IMittelb . 1 St . schöne Wohn
Zim . und Küche auf gleich oder
später zu vermiethen. 6565*

Kdwig-raße 11
großes Zimmer zu verm.  4173

WllrchßimMel
!U«riWr. 64 .L'L',Kl.

«. , — 7- , zwei
Zimmer , Küche zu verm.  6535*

aus der Hand zu verkaufen. Näh.
in der Exped.  d . Bl . 6593*

Korrrftroh
zu ha ben Feldstraßc 23.  6490

Nerostraße6 Z
!1 Wohn ., 1 Zim ., Kücheu . Zub .,
per gleich oder später zu verm.

Ein schönes Wche Amisenkier
sind zu haben Adlerstraße 49 im
Mittelbau Parterre . 4358

MWnch 21
2 Zimmer und Küche nebst Zu-
behör auf I . Juli zu verm. 4359

I ^ in Kindcrlicgtvagen

mit Balkons , Bor - und
Hintergärtchen

in bester Lage mit herrlicher Fern¬
sicht für 65,000 M . zu ver-
kaufen. Näh » neue Colonnade 48,

noch gut erhalten, ist zu ver¬
kaufen.
6574 * Röders « ,ße 11, 1. St . r.

Mickerg IS, t.,
ein leeres Zimmer zu ver¬
miethen . 3702

llftoöt. 35 |S7,4Ä
anständ. Mann Schlafstelle. 6666*

JHottfrrtr. 24,2 St.1.
sreundl. möbl. Zimm. zu verm.

lillttjirch 24,
3. Stock, rechts eins. möbl. Zim.
per 1 . Juli billig zu verm.

Steindrucker -Lehrling geg.Berg.
Köchin
Kindermädchen
Hausmädchen
Memmädchen

Arbeit suchen:
Schneider 4 Schuhmacher
Schlosser 3 Spengler
Lackierer 5 Schreiner

2 Buchdrucker
8 Tüncher

Lmerderg 14.8 .S
ein reinl .anständ .Mädchen bill
Schlafstelle erhalten.  6595*

> g J Seitb ., möbl.

5 Tapezierer
3 Wagner
5 Putzfrauen
4 Monatsfrauen
3 Köchinnen

>Ä Haushälterinnen
2 Verkäuferinnen
4 Alleinmädchen

AkiiWjse 13 ,,',
auch zwei reinliche Arbeit

Zim . z.verm.
. St . l.,

T , erhalt , ein
auch zwei reinliche Arbeiter billige
Schlafstelle. 6622

«ff« jrhllin-
gesucht. Situier , Friseur , Lud-
wigstraße 6. 6411*

♦9,
1. St ., möblirtes Zimmer mit
separat. Eingang an einen Herrn
zu vermiethen._ 4246
Schwalbacherstr . 4 $ ,

Oiidtit « *  Hausarbeit
ub« mmmt , von

einem kinderl. Ehepaar geg. hoh.
Lohn z. 1. Aug . od. spät. ges. N«r
solchem. lngj .gut . Zeugn . woll. fi '
melden Fischerstraße 5. 669:

Stock, schön möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension zu verm. 6632*

kleines invb-Snlgaffk 22 ?
mer zu vermiethen.

Ein Spülmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Näh , in der Exped. d. Bl . 6584*

lirtcs Zim-
6428 * !

Ein Käöchen
Sedanstraße2,

3- Stock l., möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen.  4315

gesucht Neugaffe 22,
Haus 2 Stiegen

Hinter-
4413

ptlwttiftr. 1 M
Ein Mädchen , welches

bügeln
möbl. Zim.

ep. Eing . m. 1—2Betten z. verm
lernen will, gesucht. Riehlstr. 2.
Hinterhaus Parterre . 6616»

salramstr. 37 möbl. Zimmer
mit Kaffee bill. zu verm.  6564*

8,
Gartenhaus Parterre lks., freund¬
lich möblirtes Zimmer auf sofort
zu vermiethen. 4209

Offene üMi'Jim:

Stellengesuch.
dm durchaus erfahrener Ber-

ficherungs-Jnspector , der 3 Jahre
bei einer Versicherung thätig,
dieselbe in ganz Nassau eingeführt,
überall in Nassau , zum Theil

auf
»oche

ALine fast noch neue Elegie-
Zither billig zu verkaufen.

Näh , in der Exped. d. Bl . 6571*

Papageien
Schulderg 15,

IGartenhaus , 3 Zimmer , Küche
und Mansarde auf Oetober zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 4329

Infernien-Kon. (
Walkmühlstraste30 sind4

gutfprccheiide Papageien u.
1 Kakadu 6617*

(Prachtexemplar) zu verkaufen.

Äemgllffe32
für 120 M . jährl . a.

ein Zimmer
und Küche
gl. z. verm

^chwalbacherstraße 43, 2 Zimmer
m Küche auf 1. Juli zu verm

ilL»>ne gute Ziege ivird zu
kaufen gesucht. Näh . Walk-

mühlstraße 14. 6M 8*

Walramßrnhe 35
1 Zimmer , Küche und Keller an
ruh . Leute auf 1. Juli z. verm

. Tiefer Bon wird bei Aufgabe eine« unter die
Rubrik . Kleine Anzeigen" fallenden Inserates , als:
Wohnungs -Gesuche und Veriniethungen , Capttaliea,

I verloren Und Gefunden , Stellen -Gesuche und Angebote
sür 5 Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommen.
Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

17 . Jnni dt » 22.  Juni 1895 . — Bet Aufgabe
I «’nes Inserate » für die »Kleine Anzeigen " »st dieser

adznschneiden und in der Haupt - Exped .tio»
»(Marktstr . 17) abzugebe,' .

l Grilve Mist
zu haben Schachtstraße 21. 4429

H3ÜSEB9HI

Wkllrihßrnhe
IGartenhaus , 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre . 3655

f Ulfen
in der Marktstraste per
I. Juli zu vermiethen . Näh
in der Erpd . d. Blattes.

BchrhofjlrG 20,
ISeitenbau r ., sreundl . möblirtes
!Zimmer- an einen Herrn zu verm.

Das ganze Jahr hindur
einige Vormittage in der
oder auch Stunden ein
gewandter , zuverlässiger

«Handwerker
od. besserer Arbeiter
für Arbeit im Freien geg. hohen
Lohn gef. Schriftl . Anmeld, unter
C . B . 74a . d. Exp. d.Bl . 6614*

ZSochenschneider

auch in Hessen und Großherzog-
' ' sse- - “ * -thum Hessen weite Bekanntschafts

kreise hat , sucht eine andere Stelle,
dürfte auch Lebens- oder Aus¬
steuerversicherung sein.

Offerten unter Stellengesuch
J .K . m.Gehalt , Tagesgelder nebst
Bedingungen erbeten an die Exp.
dieses Blattes . 4404

kuchc bis zum 28. d. Ä . fürt—, - - „— —
W einen jungen Manu

tchbindergehülfe

gesucht Wellritzstraße 3.

Knrbier-K jfrifm

Stelle als BuiP - -
event. auch als Hausbursche.
P . Geister , Diakon, Wellittz-
straße 17,  4140

gesucht Kt Burg
strastc 1» . 6639

Schneiderlehrüng
bei freier Kost und Logis sucht

Fuhlroth,
4179 Friedrichstraße 29.

Kräftiger̂iunge

fjßt 'm junger zuverlässiger Mann
sucht zum 1. Juli für Nach¬

mittags einen Herrn oder Dame
auszufahren od. sonst. Beschäftig.

' Näh . Helenenstr. 22 , 3 . Sr.

Junger

laufmann,
kann unt . günstig. Bedingungen die
Gärtnerei erl. N. Walkmühlstr. 14
od. Kirchg. 15,Blumcnlad . 6609*

mit allen Eomptoirarbeiten ver¬
traut , sucht AnshiilfSssalle.
Gest. Offerten unter F . 103 an
die Exped.  d . Bl . erbeten. 6620*

ckKin braver Junge kann in
die Lehte treten bei T . Geist,

Schlosscr-u.Zcugschmied, Harting
straßc 1. a

Anständige Frau
ucht Monatstelle für Moig . ad.

Tüthtiger Kellner
sof gesucht Schwalbackierstraßc 43.

Mittags od. Wasch- u. Pnvbes .g.
Mittags .Steing .32,Vdrh .Dach. •'

S . jitun . f onatftflii__ _ »ertramslr. 18,1 . l, 6634*

1 Herrschafts-ŝ Miidchen,
fköchi « , &  die gut

jkochen-g best. Hausmädchen
!können -» , suchen Stelle . G .Zeug ».
Wevers Br . Eltville , Hauptstr . 6. a
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Grösste Auswahl am Platze

sämmtlicher Sommer*und Gartenspiele.
LaWH-t ©ViniS-SchIägfei %berühmte engl.Marke beliebte Schläger

„Darling “, „Victoria “, „Alert “, „Champion “, „Sphinx “. Jeder ächt englischer Elste-Schläger hat das
Gewicht und den Namenszug „ Eiste “ eingemarkt , Getheerte Lawn - tennls - Wetze unverwüstlich ; JLnvvn-
tennis -Bälle und Pressen etc.

8E " Uebernehme vollständige Ausstattung eines Lawn-tennis-Spielplatzes. "WU
CPOCfllGtSpißlO für Kinder und Erwachsene , aus bestem Material , mit Hohlkehlen für vier , sechs

und acht Personen . WlGl @ Sor * t © Bl » Ferner empfehle : „Ballkopb “, „Baumelkegelspiele “,
„Cricket “, „Bocciaspiele “, „Ringfangspiele “, „Ballwurfscheiben “ mit und ohne Mechanik,
„Grazienspiele “, „Jeux de gräce “ etc. etc.

Viele Sorten „Schiessscheiben “, „ Abschiessadler “, „Bastscheiben “, „Militärschanzzeuge “ „ Gartenwerkzeuge “,
„Bogen mit Pfeile “, „Armbrüste “, „Blasrohre “, „Waldtrompeten “ etc . etc . 3807

Streng reeller billigster Verkauf , Alle Artikel mit Zahlen ausgezeichnet.
Versandt nach auswärts.

12 Ellenbogengasse 12, J . Keul , 12 Ellenbogengasse 12.
Best assoptirtes Galanterie - und Spielwaaren -Geschäft.

Danksagung.
Allen Denjenigen, die unseren nun in

Gott ruhenden Bruder, Onkel und Schwager,
Schreinermeister

Iarob Hecker,
den verehrlichen Vereinen, die ihn zur letzten
Ruhestätte begleiteten, sowie für die zahl¬
reichen Blumenspenden unseren tiefgefühlten
Dank.

Me trmrildkn lintnUicttuiL

tat »»In Art
Jedermann.

1

4186
Entresol.

Sage tmt

Geschäfts-Eröffnung.
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mit dem heutigen

amerikanischem System
«öffnet habe und halte mich einem verehrlichen Publikum sowie meiner werthen Nachbarschaft
bestens empfohlen. '

_ Hochachtungsvoll

Heinrich Zenzem,
4850

( ! )

v|
( ?

Erste Deutsch-Amerikanische Bäckerei,
3 « Wellritzstraße  SK.

pujiMptot’
einer alten, soliden, gut ein¬
geführten deutschen Lebens¬
versicherung mit größerem
Jncasso zu vergeben . Bei
zufriedenst.Leistungen garant.
Fixum bis 1200 M . und
darüber jährl .Leistungsfähige
Herren , welche in bess.Kreisen
verkehren, cautionsfähig sind
und Erfolge aufweisen können
belieben ihre Adresse sub
C. K. 968 an Haasenstoin
u. Vogler A.*G., Frsnk=
furtJa. M. abzugeben. 5339b

- md Kanm-
m 4432

in schöner guter Qualität und in
großer Auswahl , ebenso Radretfe
in Eisen und Stahl , la . Huf¬
stabeisen , fertige Hufeisen
empfiehlt zu billigen Preisen
6. Schüller in Wiesbaden.

KpeiskkittiM.
Magnum bonum und andere
gute weiße, versendet pro Centner
Mark 3.— mit Sack ab Fried¬
berg  gegen Nachnahme

A. Stahl Wwe.,
Kartoffel-Versandt -Geschäft

Friedberg — Hessen

und Verbindungsstücke, sowie
auch Ausschust -Gasrohr (für
Geländer , Blitzableiter,Pfosten rc.)
liefert zu billigen Preisen (4433
6. Schüller in Wiesbaden.

<fr
Nur kurze Zeit!

Ausstellung
Ifj-

von

Oelgemälden
berühmter Meister,

H«Hgtf>Hmyt Kildtr- md
ZpitgkltiHmm eh.

ZHeinrich Dürr, Vergolder
38 Kirchgasse 38,

gegenüber dem Nonnenhof.

Borziig !»Weizenmehl pr. Pfd. 12 Pf ., 10 Pfd. Mk.1.—
Suppen - und Gemüsenudeln p. Pfd. 20 Pf.
Weizengries per Pfd . 14 Pf ., 10 Pfd. Mk. 1.30.
Reis ( kein Bruchreis ) p. Pfd. 14 Pf ., 8 Pfd. 95 Pf,
Würfelzucker , unegal , per Pfd. 24 Pf,
Abfallzucker per Pfd. 23 Pf . .

jr. $ chaaR >, irnlintJlrflljc 3,8
I 4418 Filialen : Bleichstraße 15 und Röderstraße 18. H

4450

Zither-Verein
Montag , den 17 . d. M ., Abends 0 Uhr:

4437 Probe
im Vereinslokal („Deutscher Hof"). Nach derselben Besprechung,
AbhalMng eines Sommerfestes . Um recht zahlreiches Erschein«
ersucht_ _ _ Der Vorstand,

ater- und tMiereHJeran.
Sonntag , den 10 Juni:

Ausflug «ach Biebrich
zur „Stadt Wiesbaden " . Anfang 4 Uhr.

Freunde und Kollegen sind höflichst eingeladen.
4420_ Der Vorstand.

%0 Wiesbaden
Nerostrasse 16 . 4111|

Verkllvf voll Hövserv, Güter«, Villen,
Vermiethung von Häusern , Villen , Geschäfts-

lokalen , Wohnungen re.

0. Chr, Glücklich,
2 Nerostrasse WIESBADEN , Nerostrasse 2

(in unmittelbarer Nähe des Kochbrunnens).
Haupt Agentur des Nordd.Lloyd in Bremen für Wiesbaden.

Kunst- und Antiken-Geschäft. 4105

lötenoutomot (Orchestrion-Musik) zum
Selbstkostenpreis zu ver¬
kaufen. Näheres
4383 Kirchgasse 62

ufißru. (ßejangoemn
Nächsten Sonntag , den 23 . d.

Ausflug mit Iamilie
nach Kloster Clarenthal

Restauration ,,Ium Waldhorn " ,
wozu wir unsere verehrten Mitglieder , Ehrenmitglieder und Gönn«
freundlichst einladen. Abmarsch Nachmittags 2 Uhr vom Gasthaus
„Zur Krone ".

Für Unterhaltung , Tanz und Spiele ist bestens gesorgt.
4444 Der Vorstand.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medicamente hierzu sind nur in der!
! Apotheke aus Anweisung von mir zu erhalten.

Man laste sich nicht irre führen durch markt¬
schreierische Inserate , worin Mittel nnr
von Händlern angeboten werden, welche eher |
schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden : 10 —12  und 3 —7 Uhr.

Paul WieSfischf
Special ! tat

für Haut -, Haar - u. Bart -Pflege , |
Kleine Burgstrasse 12 . dt

Enthaarungs -Pulver.
garantier unschädlich , entfernt sofort nach
dem Gebrauch die Haare von gewünschter
Ste lle 1 M k. -

RT Haarfärbemittel *WMI
färbt sofort ttt der gewünschten Naturfarbe.
Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne |
Concurrenz.

Gummi - Waaren
en gros & detail , feinste Waare , stets aufLager

12» Kieme KnrgstratzeS2.

Arbeitsschuhe,
circa 500
empfiehlt

Paar , a 5 und « Mk per Paar,

W. Guckelsberge 1**
4 Metzgergasse 4.

f.Mt . (icruclatronri
im Ausschnitt Pfd . Ml . 1,60 , im Ganzen Pfd . Mk. 1,50-

Hermann Neigenfino,
4079 _ Oranienstr . 52, Ecke Goetheftraße^

Vollst . Betten 45 M .. Rosthaarmatratzcn 40
Seegrasm . 10 M .. Strohm . 5 M . , Betten und
zu verleihen Chr . Gerhard , Blücherstr . 6.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redactton : Für den politischen' Theil "u . das FeuilletonHefttd ^ w»
Friedrrch Hannemann;  für den localen und allgemeinen Therl : Otto von Wehren;  für den JnserateMheil : Ludwig  Schmoll . Sämmtlich in Wiesbaden.
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